
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

446 (27.9.1925) Sonntagausgabe



5 Sonnkag-AuZgaVe.
Bezugspreis fr« ms Hau» »aldmonatl .'Jt . tm « erlag «der in den Zweig¬
stellen a&ne &olt 1.40 M. Durch die Post
monatl . 2.60 M . »u *üai . 75 ä > Zustellgeb .
Einzelpreise : WerkiaaS - Nummer 10 St.
SonmaaS - Nummer IS ä >. Im Fall
»öderer Gewalt dal der Bezieher keine
vniprüche bei oerivüietem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur leweiiz biS zum 25 auf den
MonaiSleHien angenommen werden ,
^ a ^ eleeliprels « : Die Nvalttge Ronp ^
Zeile 0.32 . auZw . 0.40 Goldm . Stellen -
Gesuche . Kaminen - und GelegenbeitS -
Anzeigen ermSszigter PreiS . ReName -
Zeil « 1.50 . an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wlcderbolung tarisfester Rabatt ,
»er de« Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei « on -
lurlen außer Kraft tritt ErfiillungS -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

mmtMt
Jlcuc » adische treffe Ksn ^ els - Zeilung Basische Landeszettnng

Berbreiielste Zeitung Badens .
Karlsruhe , Sonntag , den 27. September 1925 .

41 . Jahrgang. Nr . 446. -
» larnt « « Hub Verl « « » » «
: : Ferdinand Thtergart » »
Chefredakteur : Dr . Walther Schneider .
Preßgesevlicv verantwortlich : gür d«.
dische Politik : M . Holzlnger ; für
deutsche Politik und WirtlchaftSpolttik :» r . Brixner : fllr auswärtige Politik :
« . « immig : für Lokales und Sport :
U. Bolderauer ? fllr Kommunal

t ; fürPolitik : K « Inder; da » Keuilleto»:6mil « elzner ; für Oper und «ön-
für HandclSnach.,ert : Chr . Hertii

lichten : ff . Keld ; für die Anzeigen :
U. RinderSvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kur » Metger .
1"ernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
( ieschäftsst . : Zirkel - u . Lammstr .-Sck» .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8359.
ttetlaeen ^ llustr . Bad . Prelle , Volk
und Heimat / Literarische Umschau /
Nomanblatt i Sportblatt / « räum »
zeitung I Wandern u . Reisen f Hau » « .
Garte » i Karlsruher BereinS -Zettun ».

Die Konserenznote überreicht.
JufttmmungserklSruug

zur Einladung
in Paris » London und Brüssel .

F .FI. Paris , 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Heute nachmittag Z.30 Uhr wurde der deutsche Botschafter
v. H o c s ch von dem Generalsekretär des Quai d 'Orsan, Philipp
V e r t e l o t, empfangen. Er überreichte ihm die Note der Reichs-
regierung , worin diese mitteilt , daß Deutschland einer Konserenz der
Außenminister in der Frage des Zicherheitspaktes beiwohne. Irgend
ein Vorschlag wegen Ort und Zeit der Konferenz wird in der deut-
ichen Note nicht gemacht .

Der deutsche Botschafter in London überreichte heute vormit -
tag im Foreign Office dem Außenminister Chamberlain die
Antwort der Reichsrcgicrung in der gleichen Angelegenheit.

Um 12 llhr mittags wurde der deutsche Gesandte in Brüssel
von dem Außenminister Bandervelde empfangen. Auch hier
teilte der deutsche Gesandte mit , dag die deutsche Regierung an der
bevorstehenden Sicherheitskonferenz teilnehmen werde. Die Be-
sprechung zwischen dem deutschen Gesandten und Bandervelde dauerte
ungefähr eine halbe Stunde .

Ä-
TO. Paris . 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gelegentlich der heute erfolgten Überreichung der deutschen Note,
worin die Annahme der Einladung zur Paktkonferenz bekanntgegeben
wird, äußerte der deutsche Botschafter Herr v . Hoefch gegenüber dem
Generalsekretär des Quai d 'Orsay Philipp Bertelat den Wunsch ,
«inige Angelegenheiten , die sich aus die Paktkonferenz beziehen, mit
dem Außenminister Briand zu erörtern . Bertelot erklärte , daß^ err v . Hoefch Briand am nächsten Montag fünf llhr nachmittags
!ehen könne . Infolgedessen wird der deutsche Botschafter den franzö-
Aschen Außenminister am genannten Tage besuchen , um mit ihm die
Fragen zu besprechen , die sich auf die Paktkonferenz beziehen .

Verhandlungen Slrelemanns mit dem
tschechischen Gesandten.

J. Prag , 26. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die „Tribuna " veröffentlicht folgendes Telegramm aus Berlin : „Wie
unser Korrespondent erfährt , besuchte gestern vormittag auf Einladung
^es reichsdeutschen Außenministeriums der tschechoslowakische Gesandte
Dr. K r o f t a den Außenminister Dr . S t r e s e m a n n , der mit ihm
über das tschechische Angebot beriet . Dr . Strefemann gab seiner
Freude Ausdruck, daß er in absehbarer Zeit mit Dr. Benesch wahr -
peinlich in der Schweiz zusammenkommen und mit ihm über die
Frag« des Schiedsgerichtsvertrages werde beraten können. Der Ge-
sandte Dr . Krofta begibt sich in den nächsten Tagen nach Prag zurück
und wird Dienstag dem Außenminister Dr . Benesch , der heute van
Dens abreist, über die Berliner Verhandlungen Bericht erstatten.

Die angeblichen deutschen
Forderungen .

F .ll . Paris , 26 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Tumps-Korrejpondent erklärt , daß bei der Pwkikoii-
ferenz von deutscher Seite die Räumung der Kölner Zone
als Bedingung für den Abschluß des Paktes aufgehellt werden
würde. Außerdem würde Abänderung in der Besetzung
der beiden anderen Zonen oerlangt werben; ferner eine Verkürzung
der fllr die Vo lks a b !sti m itiung im Saargebiet vor¬
gesehenen Frist , die bekanntlich noch zehn Jahre läuft . Bezüglich des
Artikels 16 der Völterbundsakte , den die Franzosen
bekanntlich dahin auslegen , daß Deutschland zulassen müsse , daß
gegebenenfalls französische Truppen durch deutsches Gebiet durchmar-
schieren, würde sich die Reichsregierung auf den Standpunkt stellen ,
daß deutsche Vorbehalte angenommen werden könnten, wenn
Frankreich uni> England die Verpflichtung eingehen würden, vor
dem Völkerbundsrate den Zustand der Abrüstung Deutschlands in
Berücksichtigung zu ziehen .

Die Beratungen im Auswärtigen Ausschuh .
m . Berlin , 26. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Am Samstag vormittag hat der Auswärtige Ausschuß den
Bericht des Außenministers und des Reichskanzlers über die Absichten
der deutschen Regierung entgegengenommen und in einer mehr-
stündigen Aussprache dazu Stellung genommen. Irgendwelche Ueber,
raschungen ergaben sich dabei nicht . Die große Sensation konnte
nur von den Deutschnationalen kommen , deren Redner Graf Westarp
sich sehr vorsichtig ausdrückte und im wesentlichen auf seine letzte
Reichstagsrede verwies . Grundsätzliche Opposition kam
nur von den Völkischen , den Kommunisten und der
W i r t j ch a f t s p a r t e i , die sich dem Eintritt in den Völkerbund
gegenüber ablehnend verhielten . Der Ausschuß hat auch dies Mal
davon abgesehen, irgend eine Entschließung zu fassen und ist be-
friedigt auseinandergegangen , nachdem die Rednerliste erschöpft
war . Jedenfalls aber hat die Regierung damit die Pflicht der
Höflichkeit erfüllt und den Reichstag von ihrer Absicht in Kenntnis
gefetzt, bevor die Antwortnote offiziell überreicht wurde. Das ist am
Samstag abend geschehen. Die deutsche Kugel ist also jetzt aus dem
Lauf , und wir müssen abwarten , welche Wirkungen sie hervorruft .

Abreise des Außenministers nach Baden-Baden.
m . Berlin , 26. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung .) Der Außenminister Dr . S t r e s e m a n n hat am Samstaz
abend Berlin verlassen, um sich nach Baden - Baden zur Teil -

nähme am Landesparteitag der Deutschen Volkspartei z» begeben .

Schwierigkeiten in Washington.
Die Verhandlungen

aus dem loien Punkt .
Ausgle chsoersnche.

F.H . Paris , 20 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . «
Die französtjch -amerikauijchen Schuldenverhandlungen wegen Rück-
Zahlung der Schulden sind einstweilen auf dem toten Punkt
«»gelaugt . Vorläufig studiert die französische Abordnung die amerika¬
nischen Gegenvorschläge. Es ist nicht wahrscheinlich , daß vor Montag
ein « gemeinsame Besprechung stattfinden werde. Die Amerikaner er-
Zarten , daß Franlreich bewußt seine eigene Zahlungsfähigkeit unter -
ichätze und vag besonders in Frankreich nicht genügend hohe steuern
eingeführt seien . Von einer Höchstjahresleistung von 90 Millionen
tonn nach amerikanischer Anschauung überhaupt leine Rede sein , viel-
">chr müsse diese aus 175 Millionen Dollars gesteigert werden.

Heute abend wird E a i l l a u x in Begleitung des Abgeordneten
^ainbrun , bekanntlich ein Enkel des Generals Lafayette , und des
^ ankdirektors Simon mit dem Staatssekretär Mellon und dem
^ nterstaatssekretär im Schatzamt W i n st o n zusammen speisen . Bei
^ eser Gelegenheit wird ein Ausgleich der vorhandenen'

cinungsverschiedenheiten versucht werden. Cail -SR . . . .. .la " J steht weiter auf dem Standpunkt , daß darauf Rücksicht genom
werden solle, was Frankreich von Deutschland bezahlt erhalte .

Amerikaner gaben aber bereits sehr deutlich zu verstehen , daß sichn keiner Weise ein Zusammenhang zwischen den deutschen Zahlungen
" Frankreich und den sranzösifchen Zahlungen an Amerika herstellen° s>e. Bei den Verhandlungen spielte auch die Transferfrage eine^ deutende Rolle.

Die drei Mitglieder der amerikanischen Schuldenkommission ,voover, Burton und Crisp fordern , daß die Regelung der französischen
Dulden aus derselben Grundlage ersolge , wie das Abkommen
£ ' schen Amerika und England . Wenn Frankreich in den nächsten
^ hrsn nur 25 oder 3» Millionen zahlen wollte, würde fllr die

egelung der Kriegsschulden nur ein Betrag von 5—10 Millionen
M Verfügung stehen . Eaillaux hatte bekanntlich auch gefordert , daß
. -

Zuviel bezahlten Zinsen fllr die Handelsschuld, wofür bekanntlich' Prozent entrichtet werden . Frankreich qutaescbrieben wllrden . Auch' c le Forderung wurde bereits abgelehnt . Der Staatssekretär Mellon
^ nach einer Havasmeldung der Anschauung, daß zunächst einmal die
^ ohe der Iahreszahlungen , die Frankreich entrichten muß, festgesetzt^ WN müjje. . .

Der Untergang öes „8 31".
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse .")

J.N .S. New London, 26. Sept . Bier Untersceboots- Schwester -
ichiffe des gesunkenen „S 51 " sind , gefolgt von Minenwerfern , aus¬
gefahren, um unter Wasser in der Nähe der Unglllcksftelle zu kreuzen .
Die Unterseeboote sind mit feinsten Unterwasserhorchapparaten aus -
gerllstet , mit deren Hilfe es möglich wäre , schwache Klopfzeichen im
Innern des gesunkenen Schiffes zu erkennen, wenn sich darin noch
Ueberlebende befinden sollten . Man rechnet mit einer ganz schwachen
Möglichkeit, daß es vielleicht der Besatzung gelungen ist , die wasser -
dichten Schotten abzuschließen und dem Tod zu wehren, solange die
Luft ausreicht. Taucher und Hebeapparate befinden sich an Bord
der Rettungsschiffe, um „8 51 " rasch zu heben , salls sich irgend ein
Lebenszeichen ergeben sollte .

Der Dampfer „City of Rome"
, der das Unte^ eeboot „S . 51"

rammte , und , um Sinken brachte , ist in New-London eingetroffen.
Eine große Menschenmenge erwartete den Dampfer am Quai , um
Einzelheiten llber das Unglück zu erfahren , das so kurz nach der
..Shenandoah " - Katastrophe und dem Hangen und Bangen um das
Schicksal der Hawai -Flieger die ganze Bevölkerung in ungeheure Er -
regung versetzt hat . Der Kapiiän des Dampfers wurde sofort nach
Ankunft an Bord von Marineoffizieren aufgesucht , die ihn über die
näheren Umstände beim Rammen des U -Bootes fragten .
Der Kapitän behauptet , daß das U-Boot keine Lichter geführt habe.
Der Dampfer habe sich in mittlerer Fahrt bewegt, und erst durch einen
starken Stoß sei man gewahr geworden, daß man ein Fahrzeug ge-
rammt hätte . Es wurden dann sofort Bote ausgesetzt und drei Mann
der Besatzung aus dem Wasser aufgefischt .

Nach einem Funktelegramm eines U-Bootes , das bei den Ret -
tungsarbeiten beteiligt ist, gelangte ein Taucher bis an das gesun -
kene Boot yeran , erhielt ober auf sein Klopfzeichen keine Antwort .

Nach dieser Meldung sind die Hoffnungen auf eine Hebung des
Unterseebootes, um noch Lebende zu finden , auf ein Minimum
geschwunden Das Marinedepartement gibt denn auch amtlich be-
kannt . daß wahrscheinlich mit dem Tode der im Unterseeboot ein-
aeichlossenen Mannschaften zu rechnen ist.

Troyki russischer Gesandter in Paris ?
* Warschau, 26. Sept . (Funkspruch ) In politischen Kreisen

Warschaus erhält sich das bisher vnbestätrate . Gerücht , daß Trotzti
zum Botschaftor der Sowietrexuhl .ij »n jfl Paris guscrieHe» lex,

Vor der Pakllwnserenz .
W. Sch . Nicht erst mit dem „Großen Kabinettsrat " ooin Donner »

tag . in dem unter dem Vorsitz und mit der Zustimmung des Reichsprä-
sidenten von ^Hindenburg beschlossen wuride , die Einladung zur
Paktkonferenz anzunehmen , sind die Würfel in der Pakt -
frage gefallen. Die innenpolitischen Streitereien , die sich scheinbar
um Annahme oder Ablehnung der Einladung erhoben, waren ja doch
nur Spiegelfechterei. Es war von vornherein selbstverständlich ,
daß die Einladung angenommen wurde. Die Entscheidung lag in der
Einladung selbst . Die Idee des Sicherheitspaktes ist von Deutschland,
von dem verantwortlichen Leiter der deutschen
Außenpolitik ausgegangen , der heute wohl in einer Red « in
Baden - Baden noch einmal Gelegenheit nehmen wird , vor aller
Welt die Gründe und Ziele seiner Politik vor der Zusammenkunft in
der Schweiz noch einmal auszubreiten . Seit etwa drei Viertel Iah -
ren kämpfte der deutsche Außenminister darum , baß der Weg des ziem¬
lich zwecklosen gegenseitigen Notenbombardements zu Gunsten münd¬
licher Besprechungenund Konferenzen verlassen wllrde. Das Zustande-
kommen der Londoner Iuristenkonferenz und die Einladung
in die Schweiz waren diesem Bemühen, hinter das sich die Reichs-
regierung und anläßlich der letzten außenpolitischen Aussprache im
Reichstag alle in Betracht kommenden Parteien gestellt hatten , ein
sehr wesentlicher Erfolg . Ablehnung der Einladung hätte bedeutet,
einen wichtigen außenpolitischen Erfolg aus der Hand zu geben , hätte
vielleicht die Möglichkeit einer weltgeschichtlichen Entscheidung, die
wohl keine Wendung zu unseren Ungunsten ist, zerstört. Kein ernst »
hafter Mensch konnte die Ablehnung der Einladung ernsthaft in Er«
wägung ziehen , jeder verantwortungsbewußte Politiker mußte mit
dem Bestreben des Außenministers einig gehen , die definitive
Bedeutung der geplanten Zusammenkunft durch Mitnahme de«
Reichskanzlers zu erhöhen und das Ergebnis dadurch zu be-
schleunigen .

*
Aus taktischen und diplomatischen Rücksichten wird es dem Reichs»

außenminister vielleicht nicht möglich sein , alle für uns günstigen
Momente , die in dem Abschluß des Paktes , wie er ihn erstrebt, liegen,
in ihrer ganzen Bedeutung herauszuheben . Auch bei der öffentlichen
Behandlung dieser Angelegenheit in der Presse wird man sich zur
Zeit noch einige Rücksichten auferlegen müssen. Immerhin liegt es
auch wieder im außenpolitischen Interesse , Trübungen des inner -
politischen Gesichtsfeldes zu bereinigen , aus denen den außenpoli -
tischen Notwendigkeiten Hemmungen entstehen. Was der Abschluß
des Westpaktes für uns bedeuten kann und bedeuten muß. läßt sich
am besten e contrario ableiten . Man vergleiche zunächst einmal
mit der diplomatischen und weltpolitischen Situation vor dem Kriege ,
mit der Tatsache der Welteinkreisung gegen Deutschland, das nur die
machtpolitisch schwache Anlehnung an Oesterreich hatte . Die Wirkung
war die Vernichtung unserer politischen und wirtschaftlichen Welt -
stellung durch das Ergebnis des Krieges . Die Machtkonstellation bot
vor 1914 hat sich zunächst in die Nachkriegsjahre hinein fortgesetzt .
Deutschland stand waffenlos der siegreichen und waffenstarrenden
Gruppe England ^Amerika-Frankreich-Italien und deren Hilfsinstru -
ment, der „Kleinen Entente " gegenüber. Eine schwache Anlehnung
an Rußland konnte, wie die Dinge sich entwickelt hatten , nicht einmal
das ersetzen, was die im Endeffekt schließlich auch bedeutungslose
Verbindung mit Oesterreich -Ungarn vor dem Weltkrieg war . Immer -
hin mußte natürlich ein deutscher Außenminister die Unannehmlich-
leiten , die ein deutsch-russisches Zusammengehen in der einen oder
anderen Frage den Westmächten bereiten konnte , ins Spiel setzen ,
solange keine Möglichkeit bestand, den Ring der Westmöchte zu lockern
und einen Fuß in die Lücke zu setzen . Der Rappallo -Vertrag und die
englisch - französische Sorge , daß heiter dem Rappallo - Vertrag noch
militärische Vereinbarungen bestünden. — eine Sorge , die Dr . Strese -
mann mit Recht nie ernsthaft zerstreute, — haben sich manchmal als
nützliche Waffen bei den Auseinandersetzungen mit den Westmächten
erwiesen. Trotzdem konnte ein deutsch- russisches Bündnis mit der
Spitze gegen die Westmächte nicht das Endziel unserer Außenpolitik
sein . Wenn es zu einer bewaffneten Auseinandersetzung gekommen
wäre — und wann wäre das wohl möglich gewesen ? — so wäre ja
Deutschland das erste Opfer des bolschewistischen Imperialismus ge-
wesen . Das Ziel der deutschen Außenpolitik muß bleiben , in den Ring
der Westmächte mit Einschluß Amerikas , die heute in ihrer Verbin-
dung die politische und wirtschaftliche Macht der Welt darstellen,
als gleichberechtigter Partner hineinzugelangen . Nur innerhalb
dieses Ringes ist uns die Möglichkeit gegeben , aus denjenigen Be-
lastungen des Vexsailler Vertrags herauszukommen, die materiell
oder seelisch auf die TXmer nicht zu ertragen sind.

Die Auseinandersetzungen innerhalb der westlichen Siegermächte
(Gegensätze in Völkerbunds- , Abrüstungs - , rheinlandspolitischeit Fra .
gen usw .) , weltfinanzielle und weltwirtschaftliche Gesichtspunkte , dit
Notwendigkeit, den Riß zwischen Geld und Wirtschaft durch eine
vernunftgemäße Auflösung der internationalen Schuldenreihe von
Deutschland über Frankreich nach Amerika zu überbrücken , haben uns
im vorigen Jahre die erste Möglichkeit der inneren und äußeren
Verbindung mit den Westmächten gegeben . Der Dawesplan
kettet die amerikanischen und französischen Interessen mindestens
ebenso sehr an Deutschland, wie er Deutschland an die Westmächte
bindet . Die Dawesabmachungen konnten aber nur ein erst « »
Schritt sein . Aus innerer Notwendigkeit muß sich aus ihnen ein
System weiterer weltpolitischer und weltwirtschaftlicher Abmachungen
herausgestalten . Der deutsche Außenminister hat vor und während
der Londoner Verhandlungen vom vorigen Jahre mit Absicht alles
fern gehalten , was die Franzosen hätte veranlassen können, den (Se -
sichtspunkt der sSeuritS in die Debatte zu werfen . Er bat vor allem
die Frage der Rheinlandbesetzung , soweit sie nicht als Ruhr -
besetzung über den Rahmen des Friedensvertrages hinausging , von
den Verhandlungen fern gehalten zum Aerger all der Heißsporne, die
den Begriff der Realpolitik nicht kennen . Die Frage der Rheinland -
besetzung kommt im Zusammenhang mit dem Sicherheitspakt
zur Debatte . Eins nach dem andern . Der Weg ist so langsamer , aber
wesentlich sicherer. Wenn einmal der Westpakt zustande gekommen ist.
und wenn aus der Verbindung eines Systems von Sicherheit? - und
Schiedsverträgen mit dem Völkerbund dessen organische Umgestaltum»
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von innen heraus begonnen hat, nachdem uns durch unvermeidliche
Konzessionen der Eintritt ermöglicht ist, dann werden vielleicht als
weitereStationendes Weges , der jetzt von den Dawesvereiw
barungen in London zur Paktkonferenz in der Schweiz geführt hat ,
ein « neue Weltwirtschaftskonferenz mit größeren Erfolgs -
Möglichkeiten als diejenige von Genua und schließlich auch noch eine

Weltabrüstungskonferenz folgen müssen . Die Ding « ent -
wickeln sich mit innerer Notwendigkeit und Konsequenz eins aus
** m andern . , . , AI »

» • " t «» *?£

Der deutsche Außenminister ist vielleicht von den derzeit aktiven
Staatsmännern derjenige, der die Notwendigkeit und Un -
vermeidlikeit dieses weltpolitischen Weges am
frühesten und klarsten erkannt hat , der zum mindesten als die stärkste
vorwärtstreibende Kraft auf diesem Wege in Erscheinung
tritt . Daß er am Zustandekommen des Dawesplanes auf dem Wege
enger diplomatischer Fühlung — durch d'Abernon zur Downing Street
und durch Houghton zu Hughes — und an der endgültigen Formung
des Planes bei Anwesenheit der Daweskommission in Berlin nicht
ganz unschuldig war , haben die chauvinistischen Blätter in Paris dem
Dawesprojekt vor dem Abschluß der Vereinbarung ja immer wieder
zum Vorwurf gemacht ' für das Jngangkommen der Sicherheitsver -
Handlungen und für das Zustandekommen der bevorstehenden Kon
feronz war seine Initiative entscheidend . Wenn auch die Paktidee ,
das „proJet Stresernann -d 'Abernon"

, wie der giftgeschwollene Per
tinax immer wieder sagt, in dem bekannten ersten Memorandum
wohl nicht ganz ohne Fühlungnahme mit der Downing Street in die
Welt hinausgegeben wurde, Stresemann bleibt doch der geistige Vater
dieser Idee .

Tonntag, den 27 . September 1925.

Hinter der Idee des Sicherheitspaktes steht mehr als die Ea -
kantierung des status quo an der deutschen Westgrenze durch Frank-
reich , Deutschland und — das ist das wichtigste — durch England , es
steht dahinter Pan -Europa und mehr, die wirtschaftlich vereinigten
Staaten der Welt . Man überlege zunächst den gewaltigen Fort -
schritt: England , das als Einkreisungspartner gegen Deutschland
^anid, findet es heute bereits wichtig genug, für einen bestimmten
Zenau umischriehenen Fall Bündnispartner Deutschlands
zu sein , indem es ftir den Fall eines französischen Angriffs auf die
deutsche Rheingrenze die volle Bündnisunterstützung zusagt. D i e
Einkreisung wird aufgehoben ; gleichzeitig ist für unab-
sehbar« Zeit der deutsch - französische Gegensatz , wenig-
stens in der für den Weltfrieden gefährlichen Form , aus der Welt -
politL ausgeräumt . In Elsaß-Lothringen verzichten wir auf etwas ,
was wir zur Zeit nicht haben , d . h . wir verzichten nur auf Wieder-
«roberung durch Waffengewalt und auch dahinter steht natürlich auf
der anderen Seite England gegen uns als Garant . Das bedeutet
nicht , daß nicht all unsere Sympathien dem Kampf der Elsaß -Loth-
ringer um die Erhaltung ihres deutschen Volkstums gehören dürfen.
Vielleicht aber unterstützen wir diesen Kampf wirksamer, wenn wir
durch Unterzeichnung des Sicherheitspaktes den Franzosen die Not-
wendigkeit nehmen, Elsaß -Lothringen als Festungsglacis gegen
Deutschland weiterhin zu betrachten.

#
Allerdings hat der Sicherheitspakt nur dann die oben geschilderte

Bedeutung , wenn Deutschland gleichberechtigter Partner ist, das heißt
vor allem, wenn England als Garant gegen einen widerrechtlichen
Angriff auf den status quo sich nach beiden Seiten gleich verpflichtet
und wenn Frankreich die Konsequenz in Verminderung der Be-
setzungssristen und in sofortige Räumung der Kölner Zone zieht.
Wenn so wirklich Einkreisungsmöglichkeiten ausgeschaltet und an ihre
Stelle eine wirklich « politische Verständigung der Westmächte mit
Deutschland getreten ist, so ist der Boden für wirtschaftliche Ver-
ständigung , allgemeine Abrüstung und eine neue Aera der Völker-
bundspolitik geebnet. Auch Rußland und Amerika würden
stch auf die Dauer dieser Entwicklung nicht verschließen können . Es
ich falsch, wenn man in Rußland , wie vorgestern unser Moskauer
Vertreter drahtete , in dem Abschluß des Westpaktes bereits eine
Abkehr Deutschlands von Rußland und eine gemeinsame
Einstellung der deutschen und Westmächtepolitik gegen Rußland er -
blicken will . Die deutsche Außenpolitik hat sich ja mit Erfolg darum
bemüht , die Frage der östlichen Schiedsverträge von der
Behandlung des Westpaktes zu trennen . Der Ostpakt wird zweifellos

keine Anerkennung des status quo wie der Westpakt enthalten . Im
Osten verfolgt die deutsche Politik , offen ausgesprochen, die Aenderung
unhaltbarer und ungerechter Grenzverhältnisse, wenn auch nicht mit
Waffengewalt , so doch durch schiedsrichterliche Erledigung vor einem
Genfer oder Haager Forum . Wenn diese Dinge einmal zur Cntschei-
dung stehen, könnte Deutschland die russische Unterstützung sehr wohl
gebrauchen . Der Westpakt bedeutet keine Abkehr von Rußland , eher
müßte daraus ein deutscher Wunsch abgeleitet werden, daß Rußland ,
wenn Deutschland einmal den Weg nach Genf finden sollte , ihm auf
diesem Wege folgen möge , um an der inneren Ausgestaltung und
Fortentwicklung des Völkerbundsinstituts entgegen den ursprüng-
lichen Plänen Elemenceaus und seiner Genossen mitzuwirken. Auf
den bolschewistischen Imperialismus , dessen erstes Opfer nach Polen
wir ja werden würden , müßte Rußland allerdings verzichten .

#
Wir wissen nicht , wie sich im Einzelnen die oben entwickelten

Gedankengänge mit den Gründen und Zielen des Reichsaußenministers
decken . Wir haben seine bisherigen Handlungen und Bemühungen
und Erfolge auf die Linie gebracht , auf der wir sie sehen. Eins
glauben wir zu wissen , wenn er jetzt nach Baden -Baden an seine
schwere Aufgabe herantritt , daß er auf der Konferenz kein deutsches
Lebensinteresse preisgeben wird , und nachdem seine großen diplo-

malischen und staatsmännischen Fähigkeiten in den Jahren immer
wieder so überzeugend in Erscheinung getreten sind, wird man ihn
auch mit der Hoffnung und Ueberzeugung nach Luzern oider Lugano
gehen sehen können, daß er sich nicht übers Ohr hauen lassen wird.

Krebilprvzeh der Landespfandbriefanslalt.
* Berlin , 28 . Sept . (Funfspruch.) Zu Beginn der heutigen Ver-

Handlung im Prozeß gegen die Direktoren der Landespfandbrief -An -

stalt wurde die Vernehmung des Angeklagten von E y -

dorf fortgesetzt , von Etzdorf ging zunächst noch einmal genau da-

rauf ein , wie Dr . Fleischmann versucht habe, seine Aussage vor dem
Untersuchungsausschußdes Preußischen Landtages zu beeinflussen .
Vom Vorsitzenden wurde festgestellt , daß sämtliche am Prozeß Betei-

ligten das größte Interesse daran hätten , daß Dr . Fleischmann als

Zeuge vernommen wird . Im Benehmen mit der Staatsanwaltschaft
werde er die nötigen Schritte tun , um bei der Kommerz- und Privat -

bank die Adresse Fleischmanns zu ermittteln . Ts sei ihm ein Schrei-

ben zugegangen, daß Fleischmann noch im Dienst der genannten Bank

stehe und sich augenblicklich in Paris aufhalte . Der Angeklagte v . Etz-

dorf erklärte nach längerem Zögern , er wolle jetzt die Gründe angeben,
aus denen die Direktion der Landespfandbriefanftalt dem Konsortium
ohne Unterlagen große Beträge weit über die Bedürfnisse des Ge -

schäftes hinaus bewilligt habe. Direktor Lüders habe wiederholt
ihn und die übrigen Mitglieder des Konsortiums darauf aufmerk-

sam gemacht , daß er bei dem Geschäft auch persönlich verdienen wolle.

Diese Tatsache habe er auch auf Befragen dem Direktor Nehring mit¬

geteilt . Goheimrat Nehring habe nichts dagegen unternommen , so

daß die Mitglieder des Adelskonsortiums den Eindruck gchrtbt hät¬
ten , sie sollten sich durch Bestechung weitere Hergabe von Krediten

sichern. Diese Aussage von Erdorf ruft im Eerichtssaal große Er -

regung hervor . Sie wurde auf Veranlassung des Staatsanwalts so-

fort protokolliert . Der Angeklagte von Etzdorf machte seine An-

klage in stärkster Bewegung und erlitt dann einen nervösen Zu -

sammenbruch , der längere Zeit anhielt .
Im weiteren Verlauf wurde der Antrag der Staatsanwaltschaft

auf Erlaß eines Haftbefehle gegen den Angeklagten Lüders ab^e-

lehnt , da der Angesagte Lüders des VerbNchens der Bestechung
zwar dringend verdächtig sei . pV t hinreichender Fluchtverdacht nicht

bestehe und eine Verdunklungsqefahr im gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht gegeben erscheine . Die Angeklagten Lüders und Nehring
äußerten sich zu den Aussagen v Etzdorfs Nehring lehnte jede Be-

toiligunq an dieier Angelegenheit ab Er könne sich die uusfagcn
nu? dadurch erklären daß die Herren von den Buchungen nichts ver-

landen hüten Luders bezeichnete e? als unfaßbar daß v . Etzdorf
o schwere Beschuldigungen gegen i^n erheben könne Angeklagter

o . Etzdorf hielt seine Aussagen voll aufrecht . Der Vorsitzende er-

mahnte den Angeklagten Lüd." s Vitt » dringend doch in seinem eige¬
nen Jnteresle die Wahtbeit zu sagen L 'iderc erwiderte mit erho¬
bener Stimme . es sei nicht wahr , er habe nichts vom Verdienen ge»
«igt . Auch der Angeklagt? v . Eaclowitz bestätigt die Aussagen
seiner beiden Mitangeklagten . — Die Verhandlung wurde aus
Dienstag vertag : . Es wurde beschlossen, auch die Abgeordneten
Riedel und Leinert als Zeugen - u laden.

Die Wirtschajisverhandlunge«
mit Autzland .

Einlenken der Austen ?
im. Berlin , LS. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Die Handelsvertragsoerhandlungen in Moskau habeil in

den letzten Tagen eine Wendung zum Besseren genommen. Die
Russen machen nicht mehr so große Schwierigkeiten wie vor zwei
Monaten , als es beinahe so aussah , als ob die deutsche Delegation
erfolglos nach Berlin zurückkehren müsse. Aus dieser Wendung zum
Besseren ist allgemein der Schluß gezogen worden, als sei der Han«
delsvertrag fix und fertig , sodaß er nur noch von den beiden Regie-
rungen unterschrieben zu werden brauchte. Da» trifft nach unseren
Erkundigungen an amtlicher Stelle nicht zu , wohl aber wird uns
bestätigt , daß die Russen weitgehende Zugeständnisse gemacht haben ,
sodaß der Stand der Verhandlungen als durchaus
günstig bezeichnet werden kann. Wann die Verhandlungen
voraussichtlich so weit gediehen sind, daß an die endgültige Formu -
lierung des Vertrages herangegangen werden kann, läßt sich von
Berlin aus in diesem Augenblick noch nicht übersehen.

Ermäßigung der Frachttarife für Lebensmittel .
# Berlin , 26 . Sept . (Funkspruch .) Zur Unterstützung der Preis ,

senkungsbestrebungen der Reichsregierung gewährt die deutsche

Reichsbahngesellschaft auf die derzeitigen Frachttarife für Leben»-

mittel vom 1 . Oktober ab eine Ivprozentige Ermäßigung . Die Er-

Mäßigung erstreckt sich auf Fleischwaren , frische Feld - und Garten »

flüchte, Südfrüchte, Seemuscheln, Butter , Margarine , Fette , Fisch«

u . dergl. Eine Herabsetzung der Personentarife ist noch nicht möglich .

Streik in den Danz !ger Eisenbahnwerkflätten .
* Danzig. 26 Sept . (Funkspruch ) Da die heutigen Lohnve?»

Handlungen -wischen der Eisenbahnverwaltung und den Arbeitern
>der Danziger Eiienbahnwerkstätten ergebnislos verlaufen sind , ist
in den Werkstätten die Arbeit niedergelegt worden.

(Weitere politische Nachrichten siehe Seit « 14) .

Tages -Anzetger .
(NLHere » steh« im Jnseraititt - ll .)

Sonntag , de« 27. September .
i.' andestdeater : „Der Wildschütz '

. y,7 —% W Ubr .
Konzcrthaus : Der Narrenzettcl '

, 8- 4410 Uhr .
« tadtgarte « : Promenadekonzert . 11 — 12 Ubr , Konzert 8J4 —6 Ubr ,

Pottzetmiisiker . ,
Kolosseum : „Die Lbeblwgssrau des Maharadscha ". 8 Uhr .
Restaurant Friedrichshos : Familienkonzcrt .
Maiiiierturnnercin : Volkstümliches Turnen auf dem Waldspielplat ».

S Uhr .
Rheinklub Alemannia : Gemeinsame Aussähet nach Nenburg a . Rh .

2 Ubr .
Naturtheater Durlach : „Liebe kann Alle »"

. 8 Uhr .
Bäckeraescllen -Bcreinigung : Tanzunterhaltuna Im ..Adler ' in

landen , 4 Ubr .
Karlsr . Subballverel « : VerbaudSwettsptel 1 . 8 ff . Vsorzhetm —

8 Ubr .
i>.C . Phönir : Leichtathl . VcreinSwettkämp ' e, 10 Uhr : Ansammenkiinst

im Schrempp abends .
Ncicrthelmcr ffnkballverei « : Wertspiel aeaen F .T . Müblburg I , 8 Ubr .
ir .CT. Südstern : Pokalspiel gegen Spiel -N « . Spinnerei Ettlingen . 8 Übe

3 .1*! Tarlande » : Verbandswettspiel gegen Germania Durla » I . 8 Uhr .
3 .-G . Rüppurr : Pokalspiel gegen Malsch , 8 Ubr .
Wiener Hos : Tag/ich ab 8 Ubr Jazzband .
Residenz -Lichtspiele : Zirkus Pat und Patachon : ZSocheneretantNe : Eom ,

merltebe
Union -Theater : Der junge Medardus .

Montag , de« 88. September .

Festhalle : Konzert der ehem . Leibgrenadier - Kavelle . 8 Ubr .
Kiinftlerhans : RezitattonSabend Walter Sedlmayr . München , 8 Ubr

klenzertliaus — Badische Lichtspiele : Nibelungen : Kriemhilds Rflff '

-58 Ubr .
Kolosscnm : . Die Lieblingsfran des Maharadscha ' . 8 Uhr .
Klempner - und Installateur -Ausstellung : Vortrag über Dampswai ,

automat , 4 und 8 Ubr .
Verband deutscher Jnstallationssirmea : Lichtbildervortrag Im Saal I .

Schrempp , 8 Uhr

Badikcher Aunilvereia .
Der Kunstverein ist diesmal sehr hübsch möbliert . Man wandelt

auf hanÄgelnüpften Karlsruher Teppichen , die in Fatben und Muster
so schön sind wie Orientalische und auch deren reizvolle kleine Un-
rvzelmäßigkeiten aufweisen ! man sieht vornähme Truhen . Tische,
Polstermöbel und zum Schluß ein - liebliches Schlafzimmer in Elsen-
frei« mit blaßblau und ein dunkel poliertes appetitliches Eßzimmer.
Da nirgends ein Zettel hcü ' lit „Bitte nicht berühren"

, darf man sich
sogar in die Sessel setzen und so genießt man weich gepolstert und
in milder Stimmung die ausgestellte lokale Kunst, die zu dm Herbst -
tagen oder -Wochen hier zusammengekommen i »t . Sie unterscheidet
sich kaum wesentlich von den üblichen Karlsruher Ausstellungen , wie
man sie vor Weihnachten und beinahe auch in den übrigen neun
oder zehn Monaten des Jahres bier antrifft (Kollektionen aus -
acnommen . die immer für die Kenntnis eine? einzelnen Künst' ers
lehrreich sind ) . Man hat , durch Erfahrung gewitzigt davon abge - .
fihen , eine s&g . repräsentative Schau zusammenzubringen. Man ver-
ärgert tonnt die Künstler, die nicht aufgenommen werden , fetzt kri -
tische Federn in Bewegung und das Eemiit der Besucher in unnötige
Wallung und lockt damit Entschuldi gen Sie da ? wüste Wort für eine
so schöne Sache ) doch keinen ?>und bintern Ofen hervor ^ (Vergleiche
ras Defizit der Schweizer Ausstellung, das di<> Karlsruber nun
unfreiwillig decken müssen nachd»n> fie es nicht durch emsigeren Be-
such freiwillig vermieden baben .) Wso der tit . Kunsiverein führt die
Parade seiner altg "d !enten bewährten Kerntnippen vor . vermehrt
•pn einigen Nachwuchs : eine Randvoll anderer , die man vermißt ,
stehen in der Reserve.

Da leuchtet im ersten Saal eines der bekannten schönen Meer -
bilder von Karl Boehme mit blaugrünen Wellen und gelb-
grauem Felsgestade ! man meint , man habe es schon einmal gesehen ,
aber es steht 1925 darunter , ist also neu . Auch Adolf L u n tz
revient toujoiirs ä ses premieres amours und vertieft sich in die
altertümelnde . deutsch-gemütliche Schönheit von Besigheim, das er in
ein warmes gelbes Abendlicht tauscht , wie es in diesem regenreichen
Sommer eine ausnehmende Seltenheit war und schon deshalb ver-
dient , künstlerisch festgehalten zu werden. Amtsbühler defreggert
erfolgreich mit einem „Scharfschützen "

, einem sauberen Iagersbua , der
mit oanem Dirndl plauscht : scho wissen , Seppl , auf was du so scharf
zielst ! (Die ..Fliegenden Blätter " wurden gewiß '.u einem netten
Gedicht begeistert werden.) Sehr hübsch in ihrer kühlen und stillen
Stimmung hat K . Brutzer in etwas verwischter Manier die
Barockbäuschen am hiesigen Schloß gemalt . Helmnth E ' chrodt
aber bietet ein anmutioes >dyll voll Friiblingsluft und Sehnsucht
mit Reifrockdamen im Grünen . Karl Walters großes Schau-
insland - Bild und die eleganten Porträts von Straßberger
leiten dann von der schmalbändigen lvrischen Anthologie des ersten
Raumes in das breitere gewichtigere Lexilonformat des zweiten , in
dem stärkere Töne angeschlagen werden. E r i ch K r a u s e instrumen-
tiert seine Kreuzigung auf schwere gewitterdunkle Klänge ^ ans denen
der Iesus -Leib leidensgriin aufschreit, während die beiden braunen

Schächer zurückgedrängt werden , so daß der Akzent der Handlung
auf die Mar ^erges ' alt in der Mitte fällt . Auch H u g o B i ck e l ver-

tieft sich in dunkle melancholische Stimmungen . Jos . Rebholz
lägt seinen Wasserfall in großen Flächen über Felsenklippe» schau¬

men ; Iul . Rehder setzt sein fleißiges Mädchen in ein sonnbejchie -
nenes Zimmer und weiß den Effekt des Lichtes gut herauszuholen .
In Fr . Kinkels Bildern steckt gute Malkultur von sicherer Tra -
dition , besonders bei dem Mädchen auf Sofa in rosa Kleid und schwär-

zen Strümpfen : man fühlt , daß er von der Farbe ausgeht und nicht
vom , Thema . Auch in Rolf Längs Kopf sieht man . daß er sick>
wieder der Malerei als solcher zuwendet, weniger konstruktiven
Ideen . Ein sehr ansprechendes Bild voll Mutterglück und Kindes-

freude hat Carl Vocke gestaltet , in klaren Farben von blau , grün
und rot : es ist alles frisch, gefühlvoll und anmutig : nur das Problem ,
die vier Hände und zwei Beinchen in enger Gruppierung auch kom-

positionell gut zu lösen , ist nicht ganz einwandfrei geglückt . Sehr
interessant ist ein Vergleich mit dem Gegenstück von K . O e r t e l s
hellem Gemälde von Mutter und Kind . Alice Proumen fällt
mit einer dunkel- gewandeten knieenden Frauengestalt , die eine Urne
hochhält, auf und mit einem sicher behandelten Stilleben aus Gelb
und Blau vor Weiß ( Bananen usw .) . Lebhafte festliche Akkorde mit

leichter Hand angeschlagen streut Klara V o g e l - G u t m a n n mit
zwei machtigen Blumensträußen aus , die neben einem ähnlichen
ihres Aieisters H a u e i s e n sich gut behaupten . Von E . W . S ch t o e-
t e r ist der Feldweg , gelb und impressionistisch gemalt , bemerken?-
wert , von Herbert Keller einige perlmuttrig -farbige Land-

schasten (Maulbronn usw .) , der nachher mit stachligen und kapriziösen
plastischen Spielereien (Kaktus , Drache usw .) entzückt . Apart sind
auch die Hinterglasmalereien von H e l a L a n g , vor allem ein-

drucksvoll die Frau im Boot mit blauer Blume . An ihnen vorbei
kommt man zu Fehrs weichen und tonigen Bildern , zu einer schö-

nen Herblttandschaft (Bach am Abend) von Dussault , sieht von
weitem schon K. B r u tz e r ? schwarzes Mädchen in gelb, gut zusam -

mengehalten , freut sich an 2B t l h . Nagels gesunder und prächtiger
Malweise ( Nhcinwald ) usw . Aus dem großen Saal wäre etwa noch
das farbig interessante Stilleben mit Orangen von Toni Merz

nachzutragen.
Bei den Plastiken macht den stärksten Eindruck ein straff und aus -

drucksvoll modellierter Herrenkops in Terrakotta von Otto Hilde
b r a n d , neben dem die übrigen Büsten etwas konventionell wirken.

Doch behauptet der Dichter H e i n r i ch B i e r o r d t . viel gemalt und

modelliert in letzter Zeit , von L . Stirmlinger seinen Platz .

Herm . Bolz zeigt in einer kleinen Holzplastik (Danaide ) mmu -

tiöse Durcharbeitung und Glätte der Oberfläche, fast wie Porzellan .

Otto Schneider erfreut durch humorvolle Figuren und einen

anmutigen Madonnen -Wandteller . Sebr hübsch und geschmackvoll
sind die W chs -Madonnen , mit allen Stoffen . Perlen und .^ uncr be-

kleidet, die Elfriedc Schnarre nberger ausgestellt hat . tote

hoben elwc ' S vom Weihrauch-Duft dämmriger Wattjahrtskirchen an

sich .
Die Graphik wird von Ferd . Dörr mit Radierungen Heimat-

sicher Landschaften, von Ärthur V a l d e n a r r e mit outen Aguarel -

len aus Pisa und Vicenza und mit Landschasten von Krabbe »

bestritten .
Und sonst ist noch vielerlei zu sehen , auch wenn wir es nicht

namentlick, hier anführen können.
Wir sind gewillt aniunehmen , daß der Besuch des Kunstvereins

sich in aufsteigender Kurve bewegt. Denn Karlsruhe hat als Zen-
t :um südwcstdcutscher Kunst und Kultur eine Mission zu ersülle«.

von der all seine Bürger tief durchdrungen sind . Sehr betrüblich >

es, daß von den 80— 100 000 Fremden , die sich am Heimatson» tac

nach Karlsruhe begeben hatten , nur ganze dreizehn (in Zahlen : 1"

«m Kunstvcrein waren . Ja , das ist eine Unglückszahl von katastro
pbaler Niederschlagslraft , und die phänomenale Summe von Je»

Mark und fünfzig Pfennig Eintrittsgeld dürfte kaum Hinreiche,
'

einen Fonds fürs nächste Jahr anzulegen . Also müssen wir Bürge
dcr Fidelitas mit gutem Beispiel wacker vorangehen ! In diese «

Sinne : Auf in den K .V . ! vr . Oefterinnr .

Von den Leipziger Theatern . Unser LeipMer Theaterttser ^
schreibt : Die Leipziger Theater haben nunmehr sämtlich ihre; Wimer

spielzeit eröffnet. Das „Kleine Theater "
, über dem seit Iah "

ein Unstern waltet und das schon vorübergehend wieder das Ittera

tische Kabarett „Die Retorte " beherbergt hatte , scheidet aus der Re' yc

ernst zu wertender Theater überhaupt aus . ^ n ihm smelt irgen
wer aus irgend woher ein für Jugendliche verbotenes Sittenstua -

jede Zeile darüber wäre zu viel des Guten . — Die Opernlert u |* i

hat bei der Bekanntgabe des Winterspielplans die merkwürdig
Parole ausgegeben , daß Uraufführungen nickt stattsinden wurde
( vis auf eine Händel -Oper , die aber nur eie» Neuausgabe darsteul )
um nicht unnütze Kosten auf Werke zu verwenden , die sich nicht halte
können . Man will nur anderwärts Erprobtes spielen. Das ist y
eine Großstadt wie Leipzig, das doch noch immer Musikstadt setti: » i 1

ein etwas merkwürdiger Standpunkt , den die Leipziger Presse dura,
aus nicht teilt . Als erste Neueinstudierung hat man Tschai
kowskys „Eugen Onegin " herausgebracht , sene stark lyrijm
Geschichte dcr beiden Freunde , die dasselbe Mädchen Neben und vo
denen Onegin den Freund im Zweikampf tötet . Spat sieht er o

Frau , um deren Schwester es sich handelte und die ihn aufrichtig nevl '

wieder . Aber sie weist ihn ab . Tschaikowskys Musik offenbart sich' dl
in ihrer satten Farbe , und namentlich in den lyrischen Partien ! ! >»«

unendlich tiefes Empfindeen auf . Die Einstudierung stand unter o

sicheren und zielbewußten Leitung Oskar Brauns . Heinz Hoi
mann hatte unter Zuarunveleguna wundervoller Buhnenbilder v

szenische Leitung . Die Chöre und Einzelleistungen standen mit ±

Horandwder Titelroll » auf rollet Höhe . — Das Alte Ihea ^
begann nach deinen Vorvoitengefechten mit Kleists >,4> r «>•
F r i c d Tt rfi n o n fjn n* Ii u r n"

. den Dr . Krön ach e r emstud . ' ,
hatte . Das seit l0 Jahren biet nicht gespielte Schauspiel erra .
großen Erfolg . Lothar Körner Aab einen prächtigen Kursurn
Herbert D i r mo s e t den Prinzen . — Das Schau s P i e l h » u s >

mit Klabunds jetzt vielgesvieltem „K r e i d e k r e i s ' heraus , den . ..
Direktor Viehweg selbst leitete . Anfangs schien es, als sollte das
überaus stimmungsvolle Bühnenbilder (Nitzsche ) gesetzte Werk

yuiißiiu ; , um» utm v t" " V — ." "J ~
unaerechterweise des Gaitenmordes verdawt ^ t wlro , n n 3utrö » u.
ist.

'
Viehweq führte Luise Bisch off und Robert Klein e * t

maliq ins Feld . - Im N e u e n O P e r e t t e n t h e a t e r hat .
Klein Kollos Overette ..Marietta " serviert . Mit Operetten 9 .
er in Leipzig mebr Glück als nnt seinen Regien . Das LeipM

Publikum (das ständig eigene Wege geht) ist für diese durch

nicht zugänglich, obgleich Klein gerade in dieser Beziehung schon 0»

Nettes geboten hat. Dr . Alfred Uhrnanfl -
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Im hohen Norden Rudzands .
. > Lov

Dr. Pfttrow .
3m hohen Norden Rußlands ostwärts von Archangelsk liegt ein

noch vollständig unerforschtes Gebret . wohin sich vor kurzem « in eng»
lischer Gelehrter begab, um dort einige kulturhistorische Forschungen
iu unternehmen . Wir entnehmen seinem Reiseidericht , der in einer
Sowjetzeitschrift erschienen ist, einige interessante Fragmente .

Ueber 250 Km . östlich von der Hafenstadt Archangelsk am Weihen
Meer , die eine bedeutend« Roll« für den Export russischen Holze»
und anderer Rohwaren spielt. liegt das kleine Städtchen Pinvga am
gleichnamigen Flusse. Das Städtchen ist von Anchangelsk mit einem
Dampfer zu erreichen- Es ist ein weit entlegener Vorposten der im -
pttialistijchen Ausdehnungspolitik der Kaiserin Katharina der Großen,
die zu Ende des 18 . Jahrhunderts hier im hohen Norden eine Feste
bauen liest Von weitem ragt die zwiebelartige Kuppel der Kirche ,
die ein Meisterwerk der Architektur des katharinischen Zeitalters ist
und Ikonen (Heiligenbilder ) von bedeutenden russischen Malern ent-
hält , empor. Das Städtchen Pinega liegt 8 Km . vom Hluße entfernt .
Dies« Streck« muh man mit einem Pferdewagen ( Autos gibt es dort
noch nicht ) zurücklegen . Man fährt zuerst durch einen Urwald , um
dann einen richtigen Ozean von wundervoll duftenden Blumen zu
erreichen . Wogen von Kornblumen . Hahnenfüßen . Kleeblättern , die
einen berauschendeNiDuft ausströmen ! Eine furchtbare Plage sind
ober die Mückem . Man kann sich von den ungeheueren Mücken-
schwärmen dieser Gegend kaum eine Vorstellung machen . Es sind
wahre Wolken von Riesenmucken . die mit neroenzermürbendem
Summen und Wirren einem überfallen und niit solcher Wucht stechen,
fraß aus unzähligen Stichwunden das Blut in Strömen fliegt. Man
erzählt sogar, daß zwei kleine Vauernjungen von den Mücken in
einen Sumpf hineingejagt wurden, wo sie zu Tode gestochen wurden.
Ein« Rettung von dieser Plage gibt es nicht , denn sogar Netze können
«" cht helfen.

Die Einwohner dies«» Gebietes gehören zu den eingewanderten
Urstämmen Sibiriens. Es sind eigenartige Stämme mongolischen
Ursprungs , deren Vorgeschichte sich jedoch im Nebel der Zeit verliert-
JEW russischer Gelehrter hat den interessanten Versuch gemacht , an
Sani» der Flichnamen in Sibirien und Rußland die Wanderungen
^cr Stämme zu verfolgen Er hat nämlich herausgefunden , daß die
Endsilben der Fluhnamen den Begriff „Fluß " in Der Ursprache der
Eingeborenen bedeuten soll. Das Vorhandensein gleicher Endsilben

den Flußnamen in den verschiedensten Gegenden Rußlands , be-
wwders aber im Norden , deutet auf die Wanderungen eines gewissen" rstammes.
^ In den Dörfern des Pinegegebietes leben die Bauern , die eine
I^ ischung russischer Kolonisten mit den erwähnten sibirischen Stäm-
men darstellen, in überaus primitiven Verhältnissen , obwohl die« owetregierung bemüht ist. auch dort eine öffentliche Kulturpropa -
Kanda durchzuführen. Die von den Fronten des Weltkrieges heim-
Lclehrten Soldaten haben viele Eindrücke von der Außenwelt mit-
vcbracht und verbreiten ihre Kentnisse unter der Bevölkerung. Die
Eowjetregierunq hat Scholen und Krankenhäuser eröffnet, ver-
«instaltet populäre wissenschaftliche Vorträge, bei denen diese eigent¬
lich im Urzustände lebenden Bauern über die neuesten Errungen -
Ichaften der Welttechnik, Radio und Flugzeug aufgeklärt werden.Es finden sogar Radio- und Kinovorstellungen statt .

trotzdem lebt das Volk wie in der grauesten Urzeit- Jedes
Tors hat seinen bewährten Zauberer oder Zauberin. Alle Krank-
Herten müssen von Zauberern geheilt werden. Sein? Hilfe wird gleich -
jalls für alle Fälle des täglichen Lebens in Anspruch genommen.°e > Ehestreitigkeiten bei unglückliche? Liebe, bei ErbschastsfragenDie Zau -berer bedienen sich ganz präziser Zauberformeln , die von
einem Geschlecht zum andern überliefert werden. Die Umstellungeines einzelnen Wortes genügt, nach dem Aberglauben des Volkes.
Andie ganze Formel ungültig zu machen . Mit ihr werden böse
Deister beschworen und gute Geister angerufen . Man fiihlt sich aus
«cm Zeitalter der Technik ins Mittelalter versetzt. Jede Haus 'rau
Uellt noch einen Krug Milch dem Schutzgeiste des Hauses

'
— dem

Hauskobold — hin , um ihn in gute Stimmung zu bringen . Als ein
^vausrnjunze von Reisenden gefragt wurde, ob es auch in der Milch
Geister gibt , antwortete der Jung« pronrPt : „Natürlich , di .se Gei¬
ster heißen Bakterien !" So vermischt sich Aberglaube mit brocken-
weise erworbenen Kenntnissen.

Vom Radio sagen die Vavern , es wäre die Stimme des Teufels ,
^.nd als sie ein Flugzeug sahen, da dachten sie, dc? Teufel sei in
eigener Person schienen.

Eine ganz eigenartige Erscheinung sind die ..Volksbarden"
, ein

^ cHerbleibsel mittelalterlicher Troubadoure im weitesten Norden
Rußlands . Es sind größtenteils alte Weiber , die uralte Volkssagen' n einem ganz charakteristischen Stil vortragen . Sie können weder
^ en noch schreiben und lernen ihre Sagen auswendig . Die Sagen
werden vom lg. Jahrhundert auf diese Wei e von Mund zu Mund
überliefert . Der Vortrag besteht aus einer Deklamation mit Ve-
Lleitung eines Instrumentes, das init der mittelalterlichen Laute
Ähnlichkeit hat . Eine ..Bardin" konnte sogar 100 000 Zeilen aus*
wendig deklamieren. Dic«s« Sagen enthalten das wertvollste Ma-
' erwl aus der Geschichte der geheimnisvollen Urbevölkerung d srU| }iTchen Nordens und müssen seitens der Etnographen und Histo¬
riker eigentlich viel mehr Beachtung finden. Eine Sage knüpft sich
®n die SirNflut an . Sie erzählt von einem Helden, der vom guten
w ist die Verkündigung erhielt , daß sämtliche Flüsse aus ihren
«lfern steigen werden. Der Held baut sich ein Schiff, nimmt seine
Familie mit und rettet sich auf einen hohen Berg . Eine ander?^ age erzählt von den Taten eines Helden, die an die Taten des
Zr lchischen Helden Herakles stark erinnern . So wendet er z. B-
®' e Strömung eines starken Flusses, erschlägt ein sagenhaftes Unge¬
heuer, befreit das Land von einem berüchtigten Räuber usw.

Das ganze Pinegegebiet ist von Urwäldern , die mit der stbi-
wi chen „Taiga" große Ähnlichkeit haben, bedeckt - Die Einwohner
Erbringen dort den ganzen Sommer auf der Jagd nach wilden
gieren. Bar « . Füchse. Wölfe und viele ähnliche Tiere gibt es dort
>n Usberfluß . Die Sonne scheint im Sommer Tag und Nacht ,
während im Winter alles in tiefster Finsternis liegt .

^ Die Sowjetregierunig hat hier offiziell den Kommunismus ein -
kt^filhrt und behauvtet 5ogar , daß die Bevölkerung für den Kommu¬
nismus großes Verständnis hat . Trrtzdem lebt die Bevölkerung
7» h ihren eigenen überlieferten Rechtsbegri^fen , so daß der Kom¬
munismus eigentlich nur auf dem Papier besteht .

Das Land enthält auch reiche Natur '
chätze . deren Ausnutzung

^ber wogen der primitiven Verhältnisse zurzeit noch unmöglich ist.
ganz hohen Norden des Pinegegebietes wurden z . B- vor kur-

Wrn Goldlager und Kohlenlager entdeckt. Aber es wird noch geraume
Zeit vergehen, bis diese Schätze richtig ausgenutzt werden können .
. Der Gesamteindruck : ein sehr interessantes Land , das dem For-
!?>er manche neue und eigenartige Eindrücke bietet und zu weiteren
Forschungen auf kulturhistorischem Gebiete stark anreizt

39 * Unser« Beilage „Boll und Heimat- kann aus technischen
^rilndni erst am Montag erscheinen.
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Wenn die Erde sich össnel ♦ ♦ ♦

Unterirdische Labyrinthe.
von

Gustav W. Eberieln Rom .
Wie ich so m Erwartung der Straßenbahn auf der Via Nomen-

tana stehe und dem wackeren vigile bei der Ausübung seines schweren
Berufes zusehe , der darin besteht , den gesamten Verkehr an sich vor-
beiziehen zu lassen , wirft der Mann. dem die öffentliche Sicherheitanvertraut üt, plötzlich die Arme in die Luft und sieht im Versinken
wohl —- mich ausreißen . Es ist nämlich nicht ungefährlich, so mir
nichts dir nichts auf einer römischen Straße stehen zu bleiben.

Zwanzig Meter Distanz lege ich zwischen den besseren Teil der
Tapferkeit und den Höllenrachen, der sich unter Poltern und Krachen,unter infamem Kieferknirschen und beizendem Nüsternstaub aufgetan ,dann mache ich vorsichtig kehrt und schaue mir die Bescherung an . Der
vigile hat sich schon wieder aufgerappelt und beweist einen geradezu
preußischen Eifer im Absperren. Die Straßenbahnen erstarren vor
Schreck, die Droschkengäule machen lange Hälse und das Publikum er-
zählt sich bereits von den furchtbar verstümmelten Opfern , die es um
ein Haar geben hätte können . Ein Glück, daß unter dem leben-
digen Rom die Stadt der Toten liegt .sonst wäre man ohne Paß und
Visum direkt ins Inferno gereist. So aber schaut man nur in die
Katakomben. Sie kennen doch die Katakomben von S . Agnese ?

Der neue, von der Straßenpolizei gar nicht genehmigte Eingang
liegt nur knapp zwanzig Meter vor der Kirchentreppê ist 7 Meter
lang , 4 Meter breit und 16 Mieter tief — genau die Dicke der Erd-
schicht , die jene alten Christen zwischen sich und den Lärm der ewigen
Stadt gestopft haben , um ihre Ruhe zu haben . Dort unten schlafen
noch schätzungsweise zehnmal so viele Menschen , als oben wandeln im
rosigen Licht . Erst ein Zehntel der römischen Katakomben ist bekannt
und ausgegraben .

Wollte man die ganze Totenstadt ausgaben , so müßt« man einen
weit größeren Teil von Rom abdecken, als heute bebaut ist, denn das
antike Rom bedeckte eine viel größere Fläche und die Katakomben
begannen erst außerhalb der Tore , wenn sie sich auch heimlich stadt-
einwärts fraßen . Im Altertum dicht bebaute Stadtviertel liegen
heute noch brach , andererseits greisen die modernen Wohnbauten jetzt
schon auf Gräbergebiet über . Gerade in der Gegend vor der Porta
Pia . wo sich in diesen Tagen dieErde öffnetê kann man ke inHaus bauen ,
ohne auf mehr oder minder ausgearbeiteteGrabkammern und unterirdi-
sche Zugangsstraßen zu stoßen , deren Anlage an die Annäherungswege
und das ganze Gräben - und Höhlensystem des modernen Stellungs-
krieges erinnert . Wehe dem Grundbesitzer oder Bauherrn, der beim
Ausschachten nicht den Mund zu halten weiß! Gleich sind die Archäo -
logen da und haben sie erst einmal eine Nische oder gar einen ver -
zierten Stein entdeckt, so ist 's auf lange Zeit aus mit dem trauten
Traum vom eigenen Heim . Besser, man verputze und vermauert un-
verzüglich und in aller Stille die schweigenden Totenräume . dann hat
man einen prachrvollen Weinkeller, ohne einen Ingenieur bemühen zu
müssen . sMein Katakombenkeller ist nur lv Meter tief und doch steigt
die Temperatur im Hochsommer , wenn man draußen das Achtfache
im Schatten abliest, nur auf b bis 6 Grad .)

Nicht immer verläuft so eine frana, ein Straßenemsturz . Harm -
los . Häufig werden die anstoßenden Gebäude in Mitleidenschaft ge-
zogen und manchmal auch Passanten mit in die Tiefe gerissen , wie
kürzlich in der engen Via Ripetta am Tiber. Zwei Sekunden vor
dem Einbruch war noch ein vollbesetzter Mannschasswagen der Cara-
binieri über die Stelle gedonnert, der kein Mensch etwas Außer-
gewöhnliches anmerken konnte, ein Mann und eine junge Dame
aber gerieten in die Lawine , warfen plötzlich die Arme in die Luft ,
ohne nur Zeit zu finden, einen Schrei auszustoßen . . .

Bald darauf saugten die unheimlichen Kräfte der Unterwelt eine
finstere Gasse im baufälligsten Stadtteil an und vor einigen Wo-
chen die Prachtstraße im modernsten, die Via Nazionale . Von Kata -
lomben kann hier keine Rede sein , um so mehr schimpfen die Römer
auf die unsoliden baulichen Anlagen .

nen
Nicht selten kommen bei solchen Gelegenheiten außer den moder-
Eingeweiden der Großstädte, den phantastisch verschlungenenR» h-

ten und Kabeln und Drähten , Dinge ans Licht , die ein paar Wochen
später zur Ursache des zu antiken Funden gehörigen Gelehrtenstreite»
werden, bis sie im Museum eine beschauliche , nur etwas verrückte —
räumlich gesprochen — Auferstehung feiern . Wie viele von den Un-
zähligen , die über den Corso bummeln oder rasen, wissen von den
Schätzen in seinem Schöße auch nur so viel wie die Arbeiter , denen die
Säulentrümmer und Kapitelle im Wege waren ? So oft man auch
hier den Spaten einschlagt, stoßt man an einen Sarg , dessen Leich»
nam zu bergen die Rücksicht aus die Zeiterfordernisse veroietet .

Oder die Rücksicht auf die Kosten . Da ruhen seit zwei Jahr -
lausenden die Prunlschiffe des Tiberius auf dem Grunde des Renn»
sees, nein, nur auf einem Hang , dreißig Meter unter dem „Spiegel
der Diana"

, jene schwimmenden Paläste , die Orgien unvorstellbaren
Sinnentaumels, Rosen- und Blutfluten sahen; Taucher habn schon
herrliche Bronzen heraufgebracht, die jetzt ihrem Zwecke seltsam ent.
rückt vor d>>n Augen der Fremden im Thermenmuseum ruhen ; aber die
zweihunderttausend Dollar für das Heben der Schiffe können nicht
aufgebracht werden, denn man braucht das Doppelte , um sie einem
Dempsey oder Earpentier für einen gelungenen Kinnhaken zu geben.

Manchmal ist es, als ob die römische Erde das Lachen nicht mehr
halten könne . Dann stößt sie die Gelehrten , die mitten unter Schätzen ,
die sie suchen, Blindekuh spielen, mit der Nase darauf. Richt bloß aus
Fußgängerpfaden , nein , auch auf den Straßen der Schiffe und der
Eisenbahn . Kürzlich zog ich mit den Sardinenfischern von Anzio au«,
da blieb uns ein Wunder von einem antiken Wasserkrug im Netz.
Eines Tages schwaberts unter dem Schnellzug, der Jahr um Jahr
schon den gleichen Weg nach Neapel nahm , die Schienen biegen sich
wie anmagnetisiert nach unten, und als man nachgräbt , fällt man aus
der sandigen Alltäglichkeit eines Eisenbahndamms in eine rätsel»
hafte Basilika hinuter. Dreizehn Meter tief . Gleich bei der Porta
Maggiore . Binnen wenigen Wochen war sie weltberühmt . Di«
Wände des dreischiffigen Raumes eiskalt , Wasser tropft herab , aber
die Stuckverzierungen. mit denen sie über und über besät sind , wie
durch ein Wunder messerscharf erhalten! Auf die Frage nach Nam
und Art geben sie keine oder nur eine verwirrende Antwort . Da ist
eine Apsis , der Schlüssel zweifellos für das Rätselwerk — wenn man
nur ihn entziffern könnte . Unter einer Art Kathedra fand man
Tierskelette, die Knochen eines Hundes und eines Schweines — Bau-
opfer vermutlich. Was aber soll die Frauengestalt darüber symboli¬
sieren ? Geleitet sie Eros ins Meer , stoßt sie einer hinein ? Ein Tri-
ton scheint sie auffangen zu wollen, ein anderer aber bläst gelassen
das Muschelhorn. Sapphos Sprung vom Felsen? Oder eine Alle-
gorie der Seele , gleich den schlanken Viktorien daneben — sofern t»
Siegesgöttinnen sind?

Orpheus und Eurydike. die Bestrafung des Marsyas, den Raub
des goldenen Vlieses. Herakles, wie er die Aepfel der Hesperiden holt ,
die Entführung eines ganymedesartigen Mundschenke ? durch einen
Windgott und unzählige andere Geschichten haben die Besucher schon
aus dem Musterbuch der Ornamente herausgelesen. Wer aber trifft
das Richtige? Was haben wir nicht alles gelernt auf der Schule,
auf den Tag genau wissen wir um die Schlacht bei Zama , auf den
Pfennig genau die Höhe der Geldbuße, zu der die undankbaren
Athener ihren Miltiades verurteilten, aber nun . da uns die Erde
in eines ihrer Geheimnisse herunterzog , stehen wir offenen Mundes
da und — raten. Vielleicht eine alte Grabstätte ? Nein , sagt ein
Professor bestimmt: das ist das aMusolcum des Antinocus ! Vielleicht
ein geheimer Versammlungsraum einer verbotenen Sekte? Noch Heid-
nisch oder schon christlich? Und warum nicht wirklich eine Basilika , die
von den ersten Christen dazu umgebaut wurde aus einem Bsuwerk ,
dessen Entstehungszeit schon wieder weit hinter ihnen lag ?

Schicht auf Schicht liegen die Kulturen am Tieber übereinander ,
organisch ineinander verwachsen wie Stein und Erz . Unerschöpflich
ist der Boden der ewigen Stadt .

Der hypnotisierte Magen.
Der große russische Physiologe Pawlow hat uns durch seinen be-

rühmt gewordenen Versuch an dem Hunde mit der Magenfistel zuerst
einen direkten Blick in die Arbeit des Magens eröffnet. Der Hund
erhielt einen Ausgang des Magens durch die Bauchhaut sodaß man
das Magensekret auffangen konnte . Hielt man ihm ein Stuck Fleifch
vor, ohne ihn zuschnappen zu lassen , so ergoß sich sofort eine reichliche
Menge Magensaft als Zeichen dafür , daß psychische Reize die Tattg-
kcit der Magendrüsen in Gang bringen- Will man aber die Arbeit
des mensch.ichen Magens ergründen , so muß man natürlich andere
Wege einschlagen , utti> dies haben nun die Wiener Aerzte Dr. Jv
Heilig und Dr . H - Hoff in Versuchen getan , deren bemerkenswert«
Ergebnisse Dr- Haslinger in der in Frankfurt am Main erscheinenden
„Umschau" mitteilt. Die Wiener Forscher ließen vor jeder genauen
Magenunteiluchun« ein sog- Probefriihstück verzehren, das immer aus
den gleichen Speisen und Getränken besteht und nach SO Minuten
wieder mit der Magenpumpe ausgehebert wurde. In dem so ge-
u-onnenen Speisebrei wurde der Gesamtsäuregehalt und die Menge
der freien Salzsäure bestimmt, wobei man bei derselben Person stets
etwa die gleichen Werte fand Nach einigen Tagen wurde derselben
Versuchsperson das Probefrllhstück in Hypnose gereicht , wobei ihr die
Vorstellung aufgedrängt wurde, es sei Rindfleisch , das sie mit Wider-
willen esse ; nach einigen Tagen wurde der Versuch wiederholt , aber
unter dem hypnotischen Eindruck , daß die Speise mit Appetit genossen
werde Reichte man einer Person in Hypno'e das Probefrllhstück un-
»er der Vorstellung sie esse mit Behagen und es sei ihre Lieblings-
speise, so enthielt der Speisebrei sehr viel mehr Säure , als wenn die
Nahrung ohne Hypnose genossen wurde. Gab man aber einer Person
ein Gericht , das sie nur mit größter Unlusi zu genießen pflegte, so
fehlte die freie Salzsäure sogar völlig. Ebensolche Unterschiede im
Säuregehalt ließen sich beobachten wenn die Betreffenden glaubten ,
ichr süße oder sehr fette Speisen gegessen zu haben, je nachdem sie mit
Lustgefühl oder Ekel zugelangt hatten . Desgleichen zeigte sich vor
dem Röntgenschirm, wie sehr die Magen - und Darmtätigkeit seelisch
beeinflußt werden kann. Gab man der Versuchsperson einen Brei ein.
der Bariumsulfat enthielt wodurch die Speis« einen „Schatten" gibt,
und versetzte, man sie dann in Hypnose , so konnte man sehen , wie d :r
Magen zunächst in aewohnter Weise arbeitete Wurde aber du Vor¬
stellung einer mit Widerwillen genossenen Speise erweckt, so hörten
die gleichmäßigen Bewegungen des Magens so

'ort auf . und er hing
schlaff herunter . Wurde der Ekel durch die Hypnose gesteigert , so
fanden ruckweise Zusammenziehnngen des Magens mit rückläufiger
Bewegung des Breies nach alirwärts statt - Erweckte aber die Hypnose
eine lustvolle Vorstellung bei der gleichen Speise, so veränderte sich
dos Bild in weniger ' als einer Minute gänzlich , und der Magen
arbeitete so schnell daß ort ein Schub Speisebre, beim Uebertritt in
den Zwölssingerdarm direkt in den vorhergehenden überging . Aus die .
ftn Versuchen ergibt sich, daß es überaus wichtig ist, ob wir eine
Sx-eise mit Genuß oder mit Ekel zu uns nehmen. Was der eine schnell
und gut verdaut , kann dem anderen ..wie ein Stein" im Magen lie-
gen , und die Aerzte werden mehr als bisher bei Diätverordnungen

auf die persönlichen Neigungen Rücksicht nehmen müssen , man wird
auch die Kinder nicht mehr zwingen dürfen , ihnen widerstehende
Speisen ju essen.

Mord aus Eifersuch! .
Als der polnische Arbeiter Nestorowski zu seiner Freundin

ochaffrin in Bulingen (Lothringen ) kam , fand er bei ihr feinen
Kollegen Daboez. Aus Wut zerschlug er ihm eine Flasche auf dem
Kopf und stieß ihm seinen Dolch in den Rücken . Zu Tode verletzt ,
mußte Daboez ins Spital verbracht werden, wo er verstarb . Der
Mörder ist flüchtig.

Der Fürslenkoha als KopfeuhSndler .
X . Wien , 26. Sept. lDrahtmeldung unseres Verichterft«tters.t

Das Ämtsblatt der „Wiener Zeitung " veröffentlicht unter den Fir»

menprotokollierungen die im Handelsregister des Handelsgerichts
Wien im Lauf diese- Monats vollzogene Eintragung der nachstehen -
den Firma : Wien S . Bezirk Langegass? 63, Leopold Habs ,
^ urg - Lothringen . Handel mit Hopfen en gros , Kaufmann i«
Wien . Leopold ist 1897 in Agram geboren und levte mit feinem um
zwei Jahre älteren Bruder Rainer in Oesterreich . Er verzichtete
auf alle Rechte und Titel.
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Badl . cher StSMeverbano .
Die Erhöhung der Umlagen .

Der Vorstand des Badijchen Städteoerbandes hielt am IS . ds .
Monats in ^ on.stanz eine Sißutva ab . In erster Linie wurde die
Auswirtuilg des neu .n Steuerverteilungsgejetzes au ?
die Städte « ingch >.nd erörtert . Um die Ausfälle wieder auszu -
gleichen , die durch die erheblich « Herabsetzung der Anteile der Ge¬
meinden an den Reichssteuern entstehen , wird eine Erhöhung
der städtischen Umlagen notwendig . Es ist darauf zu
drängen , die gesetzliche Grundlage hierfür alsbald geschaffen
wird . Bezüglich der Wertzuwachs st euer wivd den C .ädten

empfohlen , alsbald örtliche WertzuwachssteuerordnAngen zu erlassen ,
da die Mustersteuerordnun -g , die das Ministerium aufzustellen beab¬

sichtigt, voraussichtlich in du nächsten Zeit noch nicht erscheinen wird .
D .̂ s Weiteren beschäftigte steh der Vorstand mit grundsätzlichen

Fragen der Auswertung der Eemeindeanleihen , sowie
mit der Aufwertung von Sparkasssenguthaben und

Dienstkautionen .
Nach dem Gesetz über die Aenderung des Po l i z e t g e s e tz e s

vom 28 . Juli 1925 haben di - Stadt « mit Staatspolizei auch zu den

Kosten der Schutzpolizei , soweit sie zur Erhöhung der allgemein be-

stimmten Polizeistärke eingesetzt wird , in gleichem Umfang , wie

sonst txi der Ordnungspolizei beizutragen . Der Vorstand ist der

Ansicht , daß nach der Rechtslage das Anhörungsrecht der Städte über
die notwendige Polizeistärle , das durch das Polizeigesetz gewähr -

leistet ist. auch für das Einsetzen der Schutzpolizei u«d das Matz der

Verwendung derselben besteht .
Zur Ausbildung der Gemeindebeamten sind schrift¬

liche Kurse (Fernunterricht ) eingerichtet worden . Dadurch wird die

Möglichkeit geschaffen, das, auch die aus dem Lande angestellten
Gemeindbeamten sich weiter ausbilden rönnen . Der Vorstand ist damit

einverstanden , daft die Beamten , die einen derartigen Fernunter -

richt mitgemacht haben , zu den Prüfungen zug^ asfen werden .
Der Erlah von ortspolizeilichen Vorschriften für

Rundsunkanlagen wird für notwendig befunden und den
Städten empfohlen , derartige Vorschriften alsbald zu erlassen .

Zur Gesundung der Wirtschaft hält es der Vorstand schließlich
für dringend erforderlich , daß bei Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen einheitlich wieder zu Festpreisen übergegan -
gen wird und ersucht die Städte , hiernach zu verfahren .

Der KeimaUay in Kehl.
Kehl , 26. September .

Die Ausschmückung der Stadt ist prächtig . Ehrenpforten sind
errichtet und mit Tannenreisern , dem Stadtwappen und mit herz -
lichen Willkommgrüßen geschmückt . Auch Schaufenster und Läden
zeigen reichen Schmuck. ^ . . . „ .. ,

Gegen 11 Uhr versammelte sich der Festausschuß des Verkehrs -
Vereins , das Direktorium des landwirtschaftlichen Bezirksvereins , die
Vorstandschaft des Bezirksobstbauvereins des Hanauerlandes und eine
große Anzahl von Bürgern der Landgemeinden zur Eröffnung der
Landwirtschafts - und Obpausstellung in der durch Fahnen und
Tannengrün reich geschmückten Turnhalle . Die Ausstellung ist reich
beschickt und zeigt den hohen Stand der Landwirtschaft und des Obst -
baues des Hanauer Landes .

Kurz vor 11 Uhr traf Minister R e m m e l e in Begleitung des
Ministerialrates Dr . F e s s e n m a i e r , Dr . E n g l e r , Vorsitzender des
Landesgewerbeamtes , und des Landrats Schindele in der Aus -
stellung ein . Am Eingang wurde er begrüßt von Bürgermeister
Kraus , von der Ausstellungsleitung . Ein städtischer Schülerchor
sang unter Leitung des Hauptlehrers Kaiser das Lied : Nimm meine
schönsten Melodien . Dann sprach Landesökonomierat Traut -
Rheinbischofsheim . Er begrüßte die erschienenen Festgäste und be-
handelte zunächst die Schönheit des Hanauer Landes und seine
arbeitsame Landwirtschaft treibende Bevölkerung . Er wies daraus
hin , daß die heutige Ausstellung dazu dienen solle, der Landwirtschast
Anregung und Belehrung zu geben . Mit dem Wunsche, daß sie
reichen Legen bringen möge , erklärte er die Ausstellung für er -
öffnet .

Der Vorsitzende des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins , Bürger -
meister Baumert - Hesselhurst wies darauf hin , daß heute zum
drittenmal eine landwirtschaftliche Ausstellung stattfinde . Er gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß so viele Landwirte hier ein -
getroffen seien , um zu sehen , welche Arbeit das Hanauer Land leiste .
Er dankte allen , die dazu beigetragen haben , das schöne Werk zustande
zu bringen . Sein Hoch galt dem schönen Hanauer Land und seiner
arbeitsamen Bevölkerung . Landesökonomierat Traut übernahm
dann die Führung durch die Ausstellung .

Die Ortenauer Herbstmesse.
Ossenburg , 26 . Sept . (Eig . Drahtber .)

Die zweite Ortenauer Herbstmesse in Offenburg wurde am heu -
tigen Samstag vormittag 11 Uhr vormittags eröffnet . Von der
dadljchen Regierung war Herr Ministerialrat Rein erschienen .
Ebenso halte der Kreis Vertreter entsandt . Der Oberbürgermeister
Rolle begrüßte die Festgäste und gedachte in dem Rückblick der
ersten Ortenauer Herbstmesse , die im vorigen Jahre kurz nach dem
Abzug der Franzosen stattgefunden hatte . Er gab der Erwartung
Ausdruck , oaß die zweite Ortenauer Herbstmesse den gteichen glück -
lichen Erfolg haben werde wie die vorjährige Veranstaltung . Sie
diene insbesondere den landwirtschaftlichen Interessen , der Hebung der
Produktion der Landwirtschaft in Vervollkommnung der Arbeits -
Methoden , die der Saatzucht , wie der künstlichen Düngung . Es muß
mit allem Nachdruck darauf gestrebt werden , die inländische Produl -
tion zu vermetzren . Außerdem haben aber die Herbstmesse einen
werbenoen Charakter für die Landwirtschaft . Die
Landwirtschaft suche im Inland Absatz für ihre Produkte . Herr
Ministerialrat Rein unterstützte die Ausführungen des Oberbürger -
meisters und gab im Namen der Regierung der Befriedigung Aus -
druck , daß das Ortenauer Gebiet das Bestreben habe , die Wirtschaft -
lichen Möglichkeiten auszuschöpfen .

Es wurde ein Rundgang durch die Ausstellung gemacht , der
bekundete , daß die Ortenauer Bezirksausstellung , die nicht nur den
Amtsbezirk Offenburg , sondern auch den Kreis und weiter darüber
hinaus liegende Gebiete erfaßt , ein erfreuliches Bilv der wirt -
lchaitlichen Entwicklung in dieser Gegend , die man die Ortenau nennt ,
darstellt . Was an Obst gezeigt wird , beweist , daß der O b st b a u in
der Ortenau ein hervorragendes Studium erfahren hat . Außerdem
wurden aber auch die Weine und die Edelbranntweine , die hier als
Kostproben in großen Ausschankstellen verabreicht werden , als vor -
züglich von fachmännischer Seite erklärt .

Die der Ausstellung angegliederte Abteilung für Geflügel -
z u ch t ist ebenfalls aus deni ganzen Lande reich beschickt und weist
prächtige Exemplare aus . Der Besuch der Ausstellung am ersten Tage
war bereits sehr gut den vielen Möglichkeiten , die Ortenauer
Weine und Edelbranntweine zu versuchen , wurde reichlich entsprochen .

Fischwasserschüdigung öurch Fliegerabs! urz.
Zu dem Absturz des französischen Flugzeuges im Höllental wir »

noch mitgeteilt , daß durch oen Absturz und das auslaufende
Benzin dem Besitzer eines Fischvassers ein erheblicher Schaden
entstanden ist . der aus Grund eines von einem Fischereibesitzer er -
statteten und von dem Lan »desfischereisachverständigen überprüfte »
uno für richtig befundenen Gutachtens auf 1785 Reichsmark an -
gegeben wird . Das Landgericht Fr «ibllrg hat auf Antrag des
Geschädigten wegen dieser Summe und wegen 500 Reichsmark Kosten
bei d inglichen Arrest angior >>net Der gleichzeitig gestellte
Antrag auf Anordnung des persönlichen Arrestes gegen den Flieger
Eostes wurde abgelehnt .

Bei Nieren - . Blasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Eiweiss
Zucker .

1924 : 13500 Besucher

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 26. Sept . (Unfall .) An der Ecke Friedrich - und

Hauptstraße fiel gestern Nachmittag der verheiratete , hier wohnhafte
Bierbrauer Roman Schnurr vom Lastkraftwagen einer hiesigen
Weinhandlung , wodurch er sich schwere Kopfverletzungen ,
einen Armibruch und auch innere Verletzungen zuzog, die seine Auf -
nähme ins kiesige Krankenhaus nötig machten .

— Pforzheim , 26 . Sept . (Blutvergiftung .) Der 30 Jahre alte
Kaufmann Max Reiß hatte vor einigen Tagen beim Hockeyspiel
einen Schlag auf das Schienbein erhalten . Er maß der unbedeuten -
den Verletzung anfangs keine Bedeutung bei , ist aber jetzt infolge
Blutvergiftung gestorben .

= Eondelshelm , 26 . Sept . (Blutvergiftung .) An den Folgen
einer nicht rechtzeitig erkannten Blutvergiftung ist hier eine junge
Frau und Mutter rasch gestorben .

— Hambrücken . 26. Sept . (Brand .) Gestern nachmittag brach
im Schuppen des Taglöhners Bernhard MüllerFeuer aus . Durch
die rasch herbeigeeilte Feuerwehr konnte ein Uebergreifen des Feuers
auf das Wohnhaus verhindert werden . Außer Heu , Stroh und den
Holzvorrätn fiel auch eine neue Windmühle den Flammen zum Opfer .
Das lebende Inventar konnte gerettet werden . Wie man hört , ist der
Brand durch Feuerlemachen des 4jähigrigen Knaben des Geschädigten
entstanden .

— UnterSwisheim , 26 Sept . (Schwere , Einbruch . ) In der
Nacht zum Montag wurde hier in der Zigarrenfabrik Kuppinger
u. Reit mann ein schwerer Einbruch verübt . Die Täter entwen¬
deten aus dem Tabaklager drei Ballen Deckblätter und aus dem
ZiMrrenlager 33 Mille Zigarren . Der Wert d r fehlenden Tabak -
waren beträgt mindestens 16 VW M . Aus die Feststellung der an dem
Einbruch Beteiligten sind 506 M Belohnung gesetzt . Die entwen -
beten Waren füllen ein« Wagenladung , lo daß der Einbruch nicht
unbemerkt vor sich gegang m ein kann .

Mannheim , 26 . Sept . (70 . Geburtstag .) Am heutigen Tage
kann Geh . Rat Gymnasiumsdirektor a . D . Wilhelm Easpari , der
Vorsitzende des Mannheimer Altertumsvereins , seinen 70. Geburtstag
feiern .

0 Mannheim , 26. Sept . (Tätlicher Unfall .) Gestern abend gegen
9 Uhr wurde auf dem hiesigen HauPi !»ahnhof ein gewisser Josef
Edel aus Reilingen bei unvorsichtigem Überschreiten der Bahn -
goleife von einer Rangierabteilung überfahren und sofort g e -
tötet . Der Unglückliche wurde in Mei Teile getrennt .

Ni .1usha »sen, 26. Sept . (Autounglück .) Auf der Straße Gam -
burg -Niklashausen ereignet « sich ein Autounfall . Das 2 MIjährige
Mädchen des Schmiedemeisters A . Frey . Niklashausen . wurde vom
Auto des Grafen v . Ingelheim überfahren und erlitt einen gefähr -
lichen Schädelbruch . Den Chauffeur soll keine Schuld treffen ,
da das Kind in das Auto hin»! »gelaufen ist

Steinbach . 25 . Sept . (Schulturnfest .) Die Volks - und Fort -
bildungsschulen der Gemeinden Neuweier . Steinbach , Varnhalt und
Weitenung veranstalteten auf dem hiesigen neuen Sportplatz zum
erstenmal ? ein gemeinsames Turn - und Sportfest . Während den volks -
tümlichen Uebungen konzertierte die gutgeleitete Stadtkapelle .
An dem musterhaft vorgeführton Fveiiibungen beteiligten sicki etwa
200 Schüler . Die Mädchen in weißen Kleidern und blumengeschmück-
ten Haaren erfreuten durch Lieder und Reigen . Herr Bürgermeister
Wittum hielt ein ? dem Tage entsprechende kurze und sinnvolle
Ansprache . Schlagballspiele . Barkauf und Handball gaben den Schü -
lern Gelegenheit , sich in Gewandtheit , Mut und Kraft zu messen.
Dem Leiter . Herrn FortbilduMsschullehver O s e r . gebührt volle An -
erkemiung .

<P Freiburg s. Br . , 26. Sept . (Todesfall .) Der Besitzer und
jetzige Leiter des bekannten Sanatoriums ..Rebhaus "

, Daniel Las -
k e r . ist im Alter von 59 Jahren nach längerem Leiden entschlafen ,
nachdem ihm sein Bruder , Dr . Albert Lasker . der frühere ärztliche
Leiter des Sanatoriums vor etwa Jahresfrist im Tod vorangegan -
gen war .

) ! ( Freiburq sBreisgvu ) , 26 . Sept . (Seltenes Jubiläum ) Der
hier im Ruhestand lebend « Major a . D . Werber kann in diesen
Togen sein 60 jährig es Dienstjubiläum feiern . Er trat
am 29 September 1865 beim badischsn Artillerie -Reaiment ein ,
machte den Feldzug 1870/71 mit und trat dann zur Fußl,rtillerie
über Zuletzt stand im Magdeburgikchen Funartisscrie Regiment
Nr . 4. Werber ist der älteste badische Artilleric - Offizier .
o rX ? 9? ™ .? : 26- Sept . (Unfall .) Der 35 Jahre alte
^.andwirt Adolf Waioel von hier kam beim Abspringen von einem
geladenen Strohwagen so unglücklich mit der Deichsel eines hinter
ihm stehenden Wagens in Berührung , daß er schwere innere
Verletzungen davontrug . Der sogleich herbeigerufene Arzt
stellte einen Bruch der Wirbelsäule fest und ordnete die Verbringung
des Verunglückten in die Freiburger Klinik an . Der Zustand des
Bedauernswerten ist bedenklich .

— Sasbach a . K ., 26 . Sept (Eeländeversteigerung .) Bei einer
Geländeversteigerung spielte die Kapitalnot wieder eine große Rolle
Bei dem Verkauf eines Areals von 12 Ar blieb z. 33 . das Angebot
bei 400 Mark stehen , trotzdem es sich um ein gutes Gelände handelte .
Beim Pachten prägte sich der Bedarf an ?lnbauflächen in Verhältnis -
mäßig größeren Ziffern aus . — Die Weinlese wird hier am
kommenden Dienstag beginnen .

— Staufen . 25. Sept . (Rebhut .) In einer vom Büraermeister -
amt einberufenen Besprechung der Win,er wurde beschlossen, die
Rebhut in diesem Jahre wieder durchzuführen . Die Weinlese soll
anfangs Oktober beginnen .

« ,K -ngenbnch . 26 . Sept . (Ernennung .) Stadtpfarrer Jgnaz
-8 I o b e r ist vom ErMschof zum VeiMchen Nat ernannt worden .

= Steinach i . K., 26. Sept . (Besitzwechsel.) Der Bürgeraus -
i - Ä - i 5° ' " ^ letzten Sitzung die erforderliche Zustimmung zur
käuflichen Erwerbung des in weiten Kreisen bekannten Gasthauses
„zum Adler " gegeben . Der Kaufpreis soll 90000 M betragen .

Hornoerg , 26. Sept . (Kommunales .) Der Bürgerausschuß be-
willigte in_ seiner letzten Sitzung für den Umbau der Rindenschauer
zu einem FeuerHaus eine weitere Rate von 12 000 - tt . Ferner
genehmigte er den Voranschlag für die Iahresrechnung 1925/26 des
,laotischen Krankenhauses und bewilligte den erforderlichen Jahres -
Zuschuß von 35 000 JL

.
— Weilerbach (bei Villingen ) . 26. Sept . ( Jubiläum .) In den

nächsten Tagen kann Hauptlehrer F . X . Ruckgaber auf eine 25jährige
Lehrtätigkeit in der hiesigen Gemeinde zurückblicken.

: : Singen a . § „ 25. Sept . (Filmaufnahmen .) Die Oberbadi ' chcn
Viehzuchgenossemchaften lassen seit einigen Tagen am Hohenstoffel
Filmaufnahmen von dem vorhandenen rassenrein ^n Zuchtvieh machen,
um sie als Propaganda in weit entlegene Ausstellungen zur Vermei¬
dung der großen Transportkosten zu benützen . Zur Aufnahme ge-
langen 40—45 Sück Zuchtvieh der Gemeinde Binningen .

^ Radolfzell , 26. Sept . (Schwerer Unglücksfall .) Eine in der
Konditorei Graf beschäftigte Köchin wollte von der Küche in den
Hof . Dabei stürzte sie über die Trepp « und fiel mit dem Arm in eine
Glasscheibe , wodurch sie schwere Verletzungen am Unterarm
erlitt .

— Konstanz . 26. Sept . (Rückkehr der Konstanzer Jäger .) Am
Donnerstag abend gegen 'AG Uhr und gegen 8 Uhr trafen der Regi -
mentsstab , die Minenwerferkompagnie und das 3 . Bataillon von den
diesjährigen Herbstmanövern der 5. Division in Thüringen wieder in
der Garnikonstadt ein .

Y Konstanz , 26 . Sept . (Brand .) In der Nacht zum 26 . Sept
entstand in den Lagerräumen der Kartonagenfabrik vorm . Ferdi -
nand Mayer in der Schulstraße aus bis jetzt unbekannter Ursache
ein Brand , welcher infolge des darin befindlichen , leicht brennbaren

Materials sehr rasch um sich griff . Die Freiwillige Feuerweh «
war rasch zur Stelle und konnte das Umsichgreifen des Feuers auf
das eigentliche Fabrikgebäude und auf die Nachbargebäude vcrhin »
dein . Indessen sielen zwei Lagerschuppen dem Feuer vollständig
zum Opfer . Der Schaden ist bedeutend jedoch durch Versicherung ge»
deckt . Die Fabrikgebäude wurden durch die eindringend n Wasser »
massen erheblich bechädigt - Der Weiterbetrieb dürfte vorerst aus »
geschlossen sein .

0 Insel Reichenau , 26. Sept . (Ertrunken .) Der Friseurmeister
Wilhelm Honsel von hier , der wegen eines Herzleidens im
Krankenhaus Konstanz Ausnahme gesunden hatte , ist in der Nacht
von Dienstag aus Mittwoch aus demselben entwichen und hrt
wahrscheinlich in einem Anfall von Schwermut den Tod in den
Wellen gesucht. Man fand die Oberkleider und d n Hm an «
Ufer des Sees bei der sog . Schopslenstraße . und die weiiyren Noch«
fovschungen ergaben , daß Hoivsel ungefähr 8 Meter in das Waffe «
gelaufen , dort niedergekniet und ertrunken ist.

Gerichtszeit,mg
st Freiburg , 24. Sept . Wegen eines merkwürdigen Falles vo«

Preistreiberei g riet der Kaufmann Otto H . von hier mit den ge»
schlichen Vorschriften in Konflikt . Es war zwischen ihm und emem
Lieferanten von Lederwaren aus dem Elztal zu einem Pvaz ß ge»
kommen . Dieser >elbe Lieferant hatte einmal vor m hr als Jahres¬
frist bei H . zwei Pakete mit Schuhbändern und einen Rucksack in
Aufbewahrung gegeben und die Sachen abzuholen , unierlassen .
In einer wenig freundlichen Stimmung , wie sie Prozehgegw rn
g genüber gewöhnlich zum Ausdruck kommt , übersandte H . dem
Lieferanten eine Rechnung von 170 Reichsmark , die er als Auf -
bewahrungsgebühr für Rucksack und die zwei Pakete mr
den Zeitraum von 340 Tagen verlangte , den Tag also mit 50 Psg .
berechnete . Das wurde auf erfolgte Anzeige als L e i st u n g s»
wucher angesehen und der Kaufmann in eine Geldstrafe von
50 M genommen . Mit d >r Einsprache an den Ein ,zelrichter hatte H.
kein Glück die Geldstrafe wurde ein 'chließlich der verwirkten Frei »
heitsstrase auf den Gesamtbetrag von 100 M erhöht .

Konstanz , 26. Sevt , ( Gericht .) Eine Zuchthausstrafe
von 1 Jahr erhielt der 30 Jahre alte ledige Landwirt Paul S ch u l e r
von Egelreute wegen Verleitung zum Meineid . Auch hier
mußte man erleben wie manche Leute einer Kleinigkeit wegen sich
den Weg zum Zuchthaus ebnen . Schuler wurde vom Amtsgericht
Pfullendorf wegen Jagdvergehens mit 10 Tagen Gefängnis bestraft .
Um gegen dieses Urteil durch Berufung einen Freispruch zu erzielen ,
versuchte er durch zwei Briefe an sein früheres Dienstmädchen , dieses
zu falschen Aussagen als Zeugin zu veranlassen .

Her Seßslta von Rundfunk-Empfängern
ist frei ab I. September.

Sämtliche Teile beim

RADIO - KONIQ
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31 , Tel . 390 .

Sende -Folge der Siidd . Nundsunk A . -G . StuUgart
vom 27. September vi » 3 . Litober I »SS . — Well » 443

Sonntag , tl . Sevt . 1925. 11 .80—12 .30 Uhr : Ret . Morgenfeier : . Stirb
und Werde". 4 .30—8 Uhr : Nachwittagskonzert des Ruudfunkorch.
7—7 .30 Uhr : Vortrag von Dr Josef Dürhetm . München : Die
lLntiricttung des Lankweiens vom Mittelaller bis »u tcn elften
Anfängen der Grohbanken . 7.30—8 Uhr : Bortrag von Dr . Wolf-
gang Hokfmann- Harnisch: Tie größten Frauengcstalten der dra -
lualischen Weltliteratur : Antigone von Tovvoklcs . 8—0 Uhr :
Schwäbisches Männerfextett vom Wllrtt . Landesiheater Stuttgart .
».30—11 Uhr : Italienischer Abend.

Montag , 28. Sevt -, 1925 : 4 .30—ü Uhr : Rudolf Baunibach , anlätzli »
feines 85. (veburtstags . 7—7.30 Uhr : Vortrag von Dr . Curt
Elwenspoek: „Zeiten und Schibsalc — Manoles ". 7.80—8 Uhr :
jiosmoS - Vortiag von Dr . Änrt glöriite : „Von Fröschen u » d diä¬
ten". 8—9 Uhr : Kammer-Over : . Joses "

. Over von Mehnl >sür
den Rundfunk , bearbeitet von OSwald Sühn ) . 9.30—11 Uhr :
Walzer-Abent

Dienstag , 29 . Sevt . ! 9% : 4 .30—6 Uhr : Nachmittagskonzert Mund ,
funkorchefter». 7—7.30 Uhr : Vortrag von Dr . Otto ErHardt :
.̂Richard Wagner und die Meifterstnger von Nürnberg ". 7 .30 bis

8 Uhr : Vortrag des Deutschen Auslands -Jnstituts . Redner :
Dr Warbold Drascher. Thema : . Von der deutschen Presse im Aus -
land "

. 8—9 Uhr : Sinfoniekonzert . Stilniandluugen in der Ouvcr .
türe des 19. Jahrhunderts . Leitung : Dr Friedrich Stickteuoth ,
Kassel . 9 30— tl Uhr : 15 . Wnnschabend.

Mittwoch. 80. Sevt . 1925 : 4.30—0 Uhr : .« indernachmlttag . 7—7.80
Uhr : Englischer Sprachunterricht <21 Abendf, geleitet von L .
Braun , Stuttgart . 7.80—« Uhr : Vortrag von Dr . Georg Seibt ,
« erlin : . Das Ringen der Technik um die Vervollkommnung de»
Rundfunks " . 8—9 Uhr : Hörfvielabent : «Die Vogel" von Goethe
lnach Ariftophanes ) 9.30—11 Uhr : Funkkabarett .

Donnerstag . 1 Oktober 1925 : 4—3 Uhr : Nachniitt.igskonzert. Neues
aus aller Welt . 7—7.30 Uhr : Dramaturgische Funkftnnde . 7.30
bis 8 Uhr : Vortrag von Dr Curt Elwenspoek : Vom Werden der
sentschen Ballade . Die klassische Ballade : Schiller . 8—9 Uhr :
Reise um die Welt . Mit dem Sender durch alle 5 Ertteile unter
Führung von Carlchen Strnve . 1 . Abend . Die Wette im ..Blauen
Salon "

. 9 Uhr : Altes nnd Neues aus der Süddeutschen Heimat
Schwaben" 11 Uhr : Lebte Nachrichten.

.vrti
'
w «. 2 . Oktober 1925 : 4.80—6 Uhr : Nachmittagskonzert Neues anS

aller Welt . 7—7.30 Uhr : Vortrag von Fran Erna Stack v Kol »-
beim . Stuttgart : Schrothsche nnd Cantonische Kur " (Pa ^ nngen .
Leibnmschlägc». 8—» Uhr : Eine unheimliche Dämmerstunde " .
» Uhr : Zeitansage . Wetterbericht, anschlickent : Sinfoniekonzerl .
KomvosttionSabend Richard Kreh . Leitung : Der Komvv' N '
II Uhr : Lekte Nachrichten.

Samöiag . 3 . Oklober 1925: 3—4.80 Uhr : Mretle von Striimvkel
bach er,äblt " Rnndkunkorchefter 7—7 30 Uhr : Vortrag von * ?><
niutb Rosenseld. Königsberg : ..Der Wiederaufbau der denticken
Volkswirtschaft" saefvrochen von Î eorg Otts . 7 .80—8 Uhr : " ; nr
trag von Dr Sofkmann -Harnilch : . .Die aröhien Frau <-ngeItnN">
ter dramatisch Weltliteratur : . ^Mede" von Mrillvarzer 8—» Wir :
Kammermusikabend . 9 30—11 Uhr : Fiinkkabarett . Leitung : Caü
Strnve . 11 Uhr : Lebte Nachrichten.

Rundsunken ohne amtliche «yenebmtauna strafbar

Radio - Bao and Vertrieb
Halbinper & Acker
Karlsruhe I. B ., Brunnenstr . 3a
Ecke Fasanensttaße ). Telefon 6147

Xustührung and Lieferung drahtlose»
Funkstationen . (froRes Lager in
Einzelteilen für Radio-Amateure.

<eparatuien an sämtlichen Systemer
von Emptanss -Geräten . 170

Fachmännische Beratung. — Kosten¬
anschläge iL Vertreterbesuch kostenlos

'irOfites Spezlalgesch ^l' «n» Platte

Grund & Oeiimichen
Waldstrasse 26 Telefon 520

20i «

0

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
lür Bastier .

Schriften und Nachweis
billigster Bezuascjuellea .

durch
die Kurverwaltung

Bad . Wildun gen*
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Hören
Goldwaren
Trauringe

empfieblt » tntflit ifiüS;
L.THeilatker.ma »?>
tzebelttr . A>. veaentlbe »
tiaiS î auer . El « . !>te
oaraturwerlltatt . » n »
rauf Dan Platt » . G » t
und Silber f»s»U
IMUnjrn. Tel . ftM:

ÖannonlumPlanlno

( VUtin ). Wold«, Silbe ' ,
und P aiiuaeaenlilinde .aube « Kurl « e >ev !«S

Sttbergeli»
oU ^ UTAI ' PASSFOßM • DREISWÜRDI6KEITkau » 18049

Krau Statt . fSHOnec.
fr rtchfti . Hl . ,<lari > rut ) t

Pianos
nnd

Flügel
von

Grotrian, Steinweg
G. Schwächten
Jr' ch edmayer & Söhne
K a i m 3833a

in schöner Auswahl
Am Kerrmann

Pianohans
Raden -Raden .
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Heimstätten -Möbel
. « inderwagen

^ » lappwagen
WRUW ^ Stubenwagen

Puppenwagen
Leiterwagen
ZNarktwagen
Korbmöbel

in liberano reicber « newalil

C . Gundlach Wwe .
j ?tzt itBUfielmtt * 58. nSch» der Sugorienstr
Sei « « Ladcnlocseo . daber billigst « Preilel !

Besichtigung unbedingt lohnend !

Strick-Maschine
Bester»* leichtester Broterwerb

Familien
Mit unseren volkstümlichen , geschnitzten Möbeln
wird Ihre Wohnung zum Heim — stimmungsvoll,
anheimelnd, persönlich vertraut Unsere Möbel -
und Raumgestaltungen sind neuzeitliche Wohn¬
kultur - Erscheinungen typischer Art Günstige
Bezugsmöglichkeiten weisen wir Ihnen nach.

Ermässigung
auf die Tagespreise

erhalten Sie im 18077

Schwarzwälder Werkstätten
Aktlengeseilschaft , Gengenbach (Baden )

21 . bis 30 . September Unterricht wird erteilt

Georg Mappes , Karlsruhe
Telefon 2264 Katl-Friedrlchstrafct 20

174V«
aus Eppinger Gegend , gesunde War,,
treffe» ad nächste Woche ein . Bestellungen
von Waggonladungen, sowie zentnerweise
Lieferungen , nimmt dankend entgegen Bisesi

Kch. Psenninger
LandesproduKle en gros

AKademiestr . 42 : : Tel . 2270»

Wäsche - u . Aussleuergeschäfi

Billig ist allein das Gute/
Unsere Kundschaft sagt :
.. Die Usmia - Gold/üllfeder mit der
Dauerspiue ist nicht nur out,sie ist das Beste/

Der Käufer einer Goldfüllfeder wird mit ihr nur
dann zufrieden sein , wenn er eine Feder in der rich¬
tigen Größe und mit einer für seine Hand passenden
Federspitze erhält , weil er sonst mit ihr nicht schrei¬

ben kann und nur Aerger und Verdruß hat .
Die Osmia -Goldfüllfedern mit der Dauerspitze werden
von uns in 16 Größen und 30 verschiedenen Feder¬
spitzen auf Lager gehalten , es dürfte daher ein Jeder
die richtige für seine Hand passende Feder finden
Sehr groß ist heute aber die Zahl derjenigen Füll "
halter - Besitzer , die beim Kauf ihres Füllhalters nu r
auf den Preis , nicht aber auf die Güte und richtige
federspitze geachtet haben . Um nun alle diese vieleil
Leidtragenden von ihren Verdrußhaltern zu befreien ,

veranstalten wir die 17566

Douglasstr . 22
bei der Hauptpost

Dieme, «o»U
«Amtliche Auto >Ersat *lene

/ % f ULf Kinder -Wagen
A AG Korbwaren

Korbmöbel
Puppen - Wagen vm

empfiehlt billiast 4$ ^

und all « Reparaturen führt aus
Anio -Groß -Reparatur und Maschinenbau
Seb . Fütterer , Gaggenau

l' eiefon 22. 4178av? m 21 . bis 30 . September , in der wir alle alten
^ ülihalter , gleichviel in welchem Zustande sie sich
befinden , zur Hälfte des Neuwertes beim Kauf einer
Osinia - Goldtiillfeder mit der Dauerspitze in Zahlung
nehmen Gut erhaltene Goldiedern können auch in
einen Osmia - Sicherheitshalter eingesetzt werden .

Baf uns dauern
werden die Sdjufje. nuT» mit
. EFfax'

Hlorkfc ßlau/laggagepufjt!

HERSTEHES :CHEN-FABWK>fff»**BENJREIM HESSEN

« maNenstrake 5»
T ? icvkion 24 ^6. anS vorliegenden Schiffen sofort billigst

lieferbar . 4282a
Keller & Jost Aachs » Kohlengroßhdlg .
Wannheim . Fernsprecher 1887 und 7/87. ,

Norüd.
»' " UÜIU> werk

Q. m. b. H ViSSelhÖVede Gegr. 1889Kaiser -Passage 10—18.
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Ameribaoische Kredite.
Von

Kir Josiah Stainp , K .B .E . , Direktor der Bank os England und
Mitglied des Dawes -Ausschusses .

Finanzwelt und Wissenschaft in den Vereinigten Staaten beschäf¬
tigen sich augenblicklich sehr mit dem schwierigen Problem , die Stuf -
rechterhaltung der bestehenden günstigen Handelsbilanz mit dem Ein -
gang von Zinszahlungen aus der interalliierten Verschuldung und den
Reparationseingangen in Einklang zu bringen . Der jüngste Vor -
schlag zur Lösung des schwierigen , die gesainte amerikanische Volks -
Wirtschaft berührenden Problems kommt bekanntlich von Rufus
Dawes , dem Bruder des . Vizepräsidenten , und läuft in knapven
Worten aus folgendes Verfahren heraus : Ausrechterhaltung eines
stark schutzzöllerischen Zolltarife ?, Wiederausleihen der Rückzahlungen
an Deutschland , um dessen industrielle Leistungsfähigkeit wiederher -
zustellen , Uebernahme der Rolle des großen internationalen Kredit -
Verteilers durch die Vereinigten Staaten . „Wir können "

, so erklärte
Rusus Dawes kürzlich, „jährlich etwa £ litt ) Millionen ausleihen ,
eine Summe , die etwa dem entspricht , was an uns unter günstigsten
Bedingungen im Wege des internationalen Zahlungsausgleiches ge-
zahlt werden kann .

"
Amerika hatte bereits , bevor sich die Rückzahlungen ausländischer

Schulden in einem für diese Wirtschaft gefährlichen Ausmaße bemerk -
bar machten, jährlich etwa 200 Millionen Pfd . Sterl . an oas Ausland
ausgeliehen , und seine gesamten Auslandsinvestierungen machen
etiler Absehung der interalliierten Schulden bereits über l Milliarde
Pfd . Sterling aus . Nehmen wir an . daß der jetzt bestehende , jähr -
liche Ausfuhrüberschuß, den die amerikanische Industrie ausrecht zu er-
halten bestrebt ist, zusammen mit den jährlichen Zahlungen für Ka-
pitalamortisation und Zinsen von England , Frankreich, Italien und
Belgien sich auf nur 130 Millionen Pfund Sterling belaufen und
daß diese Summe als Auslandsinvestierungen im Auslande belassen
wird , so ergibt sich trotzdem notwendigerweise sehr bald eine sehr de-
deutenbe Ansammlung von Zinsen und Zinseszinsen ,
die — um bei der vorgeschlagenenLösung zu verbleiben — erneut im
Auslande investiert werden müßten. Die Vereinigten Staaten wür -
den also gezwungen sein , ihre Auslandsinvestierüngen dauernd zu
vergrößern , und sie würden auf diesem Wege Riesensummen im Aus-
lande ansammeln , da sie ja niemals in den Genuß des investierten
Kapitals im Sinne tatsächlicher Warenlieferungen kommen würden,
sondern nur in Form von Zahlen und Guthaben in ihren Geschäfts -
büchern . Denkt man dieses Verfahren weiter durch, so würde sich die
jährliche Investierung im Auslande in 20 Jahren auf etwa 325 Mil -
lionen und die Gesamtsumme der Auslandsinvestierüngen auf 4300
Millionen Pfund Sterling gesteigert haben , ohne daß der Außen-
Handel sich in irgendeiner Weise erheblich gegen den jetzigen Slaiid
verschoben haben dürfte . In 30 Jahren würde sich die jahrliche In -
nestierung auf 53b Millionen Pfund Sterling und die Gesamtsumme
der Auslandsinvestierüngen auf 8600 Millionen Pfund Sterling er-
höht haben , wahrend in dO Jahren — für eine Regelung so weit-
gehender Verpflichtungen wie sie das interalliierte Schulden- und
Neparationsproblem darstellt , eine verhältnismäßig kurze Zeit — die
jährliche AuslandsinvestieruiiH sich auf über 1400 Millionen und
d >e Gesamtsumme sich auf über 27000 Millionen Pfund
Sterling erhöht haben würde. Es muß hierbei noch berücksichtigt wer¬
den , daß die Wahrscheinlichkeit einer weitgehenden Verwendung
vater Sparguthaben in den Vereinigten Staaten für gleiche
eine erhebt che Erhöhung dieser Ziffern mit sich bringen würde.

Kein Land kennt wohl die Technik der Auslands -
i n v e st i e r u n g e n , wie England , das in dieser Frage auf eine
langjährig .' Geschichte zurückblicken tarnt Großbritannien hatte vor
dem Kriege circa 4000 Millionen Pfd . Sterl . im Auslande investiert
und es reinvestierte jedes Jahr die Zinsen seines Kapitals , die sich
auf etwa 200 Millionen Pfd . Sterl . beliefen. Deutschland hatte
etwa 1000 Millionen Pfd . Sterl . im Auslände investiert . Ein Vor-
gleich dieser Ziffern mit den obengenanten Riesensummion zeigt du
Schwierigkeit des amerikanischen Problems , falls eine Lüung im
Sinne der eingefleischten Schutzzöllner oersucht wird . Man darf bei
diesem Lösungsversuch füglich fragen , wie lange kann eine Nation
ihre Investierungen im Auslande erhöhen ohne jede Bezahlung für
die dargebotenen Gelder zu erhalten , es sei denn im Wege der Gut-
haben in den Geschäftsbüchern . Der Herausgeber der bekannten
Zeit chrift „ 'Nerv Ropublic" traf sicherlich den Nagel auf den Kopf,
als n erklärte : „Wir können zwar nicht w !e England Bezahlung
in Form von Lebensmitteln unid Rohstoffen allein annehmen, aber
wenn wir keinerlei Bezahlung in Form von Einfuhrwaren nmn-
schon , io wird sich unser im Ausland investiertes Kapital riesenhaft
vermehren und das gegenwärtig schwierige Problem noch weit
schwieriger In der Zukunft gestalten."

Sicherlich sind die Zahlen über das riesenhafte Anwachsen der
amerikanischen Auslandsinvestierungen auf Grund des Vorschlages
von Rufus Dawes besorgniserregend, machen sie doch erheblich mehr
« us als das Vorkriegsvermögen von Frankreich und Deutschland
zusammengenommen . In welche Teile der Welt werden nun diese
Riesensummen letzten Endes gehen ? Di amerikanische Tagespreise
spricht heute in der Hauptsache von Krediten an Deutschland und von
der Wiederherstellung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit dieses
Landes . Unter der Voraussetzung , daß die Hälfte der in Frage kom -
Menden Summen als Kredit an Deutschland Verwendung findet ,
werden sich in etwa 30 Jahren die amerikanischen Investierungen in
Deutschland auf etwa £ 1300 Millionen belaufen , d . h . eine Summe
ausmachen , die über 20 Prozent des gesamten deutschen Rational -
Vermögens betragen dürfte . Es ist finanztechnisch einfach unmöglich .

oung pri -
je Zwecke

t tine solche Riesensumme lediglich als Kreditsumme zu bezeichnen oder
als Anleihe, die nach Wunsch oder wenigstens nach kurzer Kündigung?-
frist zurückgefordert werden kann. Man muß vielmehr annehmen,
daß es sich bei diesen Anlagen in der Haupisache um Dauerinvestie-
rungen oder um ganz langfristige Kreditgewährungen handelt . Bei
einer rohen Schätzung möchte ich annehmen , daß etwa zwei Drittel
der betreffenden Investierungen die Form von Reugründungen
in Deutschland annehmen werden und daß hierbei das normale
Wachstum des deutschen Nationalvermögens normalerweise in ameri -
tausche Hände übergeht. Das andere Drittel würde eine Hypothek
Amerikas auf die deutsche Wirtschaft bedeuten.

Ist es — so fragt man sich — für die Herbeiführung oder Auf-
rechterhaltung eines dauernden Exportüberschusses möglich , eine der-
artige Lösung zu wählen , ohne daß Deutschland Wirtschaft -
lich eine Provinz der amerikanischen Union wird ? Ist
es wirklich ein Lösungsversuch , der über die nächsten Jahre hinaus -
gehen dars? Je länger sich die amerikanische Wirtschaft auf die Auf-
rechterhaltung eines bestimmten Aussuhrüberschusses festlegt , um so
unangenehmer wird eines Tages das unvermeidbare Einströmen be-
deutender Einfuhrmengen empfunden werden. Die einsichtigen Köpfe
der Union schlagen deshalb bereits vor . daß die gesamte Kreditlösung
auf einen bestimmten, nicht zu lange hinausgeschobenen Zeitpunkt be-
grenzt bleiben muß. Selbst wenn man hierfür den Zeitraum von
20 Jahren annimmt , so wird das Problem einer Umschichtung des
Exportüberschüsse ? und die Hereinnähme bedeutender jährlicher Zins -
Zahlungen in Form von Einfuhrwaren sich noch erheblich schwieriger
gestalten als das verhältnismäßig einfach « heutige Problem .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg . 26. Sevt . «Eigener Drahtbericht ) Warenmarkt , Kaffee :
Ter Markt war auch heute sehr ruhig , »umal der Betars ebenso wie ter
xlmporthandel zurllckhiilt . Die Preise dielten sich aus unveränderter BasiZ .
— Kalao : Bei weiter regelmäßigem Geschäft blieb die Haltung tv
Marktes wie die des Auslandes fest. — Reis : Abgesehen davon , dast
die Preise «llr Burmah sich insolge tes neu belebenden Interesses für diese
Ware etiras befestigen konnten , bot der Markt das gewohnte ruhige Bild ,
^ustlostakeit herrscht weiter vor . Burmah Bruch AI loko und svätere An .
dienungen notierten 12,7%, Burmah Bruch A II und spätere Andicnungen
12,11 Moulmein loko 20, spätere Andienungen 20,6 . Siam loko 21,B,
Patna

'
loko 29.9 sh . — AnSlandszucker : Bei ruhiger Haltung de»

Markte » konnte sich beute nur sehr kleines Geschäft entwickeln . Man
nannte tschechische Kristalle Feinkorn loko mit 16,3 November -Dezember
IS,10 % , Oktober 14,6 Sh , Java 25 loko 15,4"a sh . — Schmal, : Tenlen ,
unverändert : amerikanisches notierte 42>/i , raffinierte ? 4">— 45,4 . Hanibiir .
ger Schmalz 16 Dell . ie 100 Kilo netto . — Getreide : Das Geschäft
hielt sich wie immer am Wochenschluh in sehr engen Grenzen Die Sttm -
mung blieb ruhig und die Preislage ziemlich unverändert . — Mehl :
Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte : Geringes Geschäft lieh den Markt
ans letzter Basis in ruhiger Tendenz verkehren . — Futtermittel :
Tendenz bei unveränderten Notierungen fest . — Cele und Fette : Ten¬
denz ruhig , aber fest. — Chemikalien : Tendenz ruhig .

Vom süddeutschen Pi oduktenmarkt .
A Mannheim , 26. September .

Am Getreidemarkt wäre« die Preise rückgängig , zum
Teil auf statistische Angaben, die den Weltüberschuß an Weizen aus
108 Millionen , den Zuschußbedarf aber nur auf 70 Millionen
berechnen . Insbesondere soll die kanadische und amerikanische Ernte
größer ausfallen , als bisher angenommen wurde. Im Durchschnitt
stellen sich die Ueberseeforderungen für die 100 Kg . Weizen etwa
\ Fl . niedriger als in der Vorwoche . Angesichts dieser Marktbewe-
gung nahm das Geschäft einen schleppenden Verlaus bei abwartender
Tendenz. Stach dem Ausland vollzogen sich einige Verkäufe in
deutschem Weizen, der für Rolland , Belgien und Frankreich bestimmt
zu sein schont, zu 12 .30—12 . (50 Fl . per 100 Kg . cif Rotterdam und
Antwerpen Von Frankreich soll zum Preis von 12 .30—12 .40 Fl .
noch Nachjrage vorhanden sein . England kaufte eine Ladung von
500 To. deutschen Weizen zu 13 .50 Fl . cif englischer Westküste . Mit¬
teldeutscher Weizen aus der Gegend von Hannover wurde hier in
gesunder trockener Ware zu 2125 M cif Mannheim angeboten und
blieb zu 24 . K gesucht. Das Angebot in russischem Weizen ist etwas
geringer geworden. Rußland hat größere Mengen nach England
verkauft und »st dazu übergegangen , hierher gehandelt « Ware in noch
zu verladenden oder schwimmenden Partien teilweise wieder zurück-
zuHandeln. Verlangt wurden für Azima, 77/7S Kg ., in fälligem
Dampfer , 14 .40 Fl . Rhe,n . Roggen wurde zu 18 .60— 18.75 M cif
Mannheim , pommerischer Roggen zu 9 .60 Fl . cif Rotterdam , ame-
rikanischer Roggen zu 9.60—9.75 Fl . auf September -Oktober-Abla -
tmng cif Rotterdam , gehandelt . Gerste lag ziemlich unverändert ,
eher gaben die Preise erwas nach , sodah Braugerste heute schon mit
25.50—28 M genannt wird . Die Nachfrage nach Jnlandhafer ha»
iich etwas gebessert . Die französischen Proviantämter kauften einige
Posten , auch ist die Ernte insolge der ungünstigen Witterung der

29.25, für norddeutsches Weizenmehl 32—38 . Roggenmehl 25—26 uns !
Rachmehl 18 Mk .. dre letzten drei Angaben Parität Frankfurt a- M . i
die übrigen franko Mannheim . ich

Der Futtermittelmarkt bekundete träge Haltung . Nur ^
vereinzelt wuriden von den Milchwirtschaften, die hohe Butterpreise . »jX
Milch- und Käsepreise erzielen, hochprozentige Futtermittel ver . angt. fo, ,
Bei Futterkuchen wirkte die Nachricht mit . daß eine Erportgesellschait̂ 9,
in der Ukraine den Export von ca . 40000 To . Oelkuchen vorbereitet . ^ ^
Verlangt wurden für die 100 Kg . Biertreber mit Sack 18—18 .50, | t j -
Malzkeime mit Sack 16 . geringere Qualitäten billiger . Trockenschnitzei ^ «
13 , Haserschalenmelasse 11 , Weizenk!eie 10 -25—11,50 je nach Fabrikat , ^ J
Weizenfuttermehl 14 .50—15 , Erdnuhkuchen 22.50—23 , franko Mann«
heim, für Frankenthaler Torfmelasse 10 Mk . ab Station für nord' Ü0tei
deutsche Tnfinelasse 8 .25 ab norddeutschen Stationen . u -

Vom süddeutschen Tabakmarkt . W
Mannheim . 26. Sept . jLf

Auf der Haardt und in einzelnen Herbsttabakorten sind neu « 'rJr '
Sandgrnmpen zu 30—35 gehandelt worden. An einzelnen Orten ver> ^
langt mau sogar bis zu 50 Mark für den Zentner , doch hielte » h *.
die Käufer solchen Forderungen gegenüber zurück - In Friedrichstal
sind neue Sandblätter zu 80 Mk , der Zentner verkauft worden Vo »
1924er Tabaken gingen einige 100 Zentner zu 62—65 Mk . in ander« j£*
Hände über. Sonst ist es im Tabakgeschäft recht still und im Berkas J ; 10
«•H*. . , „,S ! . . nj. y. ri , . .1alter Tabake UNÄ in Rippen vollzieht sich das Geschäft schleppend b:>kl"
unveränderten Preisen . Die Tabakpflanz - r von Hesselhurst sind in

™
vollständig aus der Basischen Tabakaktiengesellschaft ausgetreten
haben eine freie Verkaufsvereinigung gebildet .
vollständig aus der Basischen Tabakaktieiig

letzten Zeit für gute Ware geringer ausgefallen als erwartet wor-
den war . Amerik. Elipped -Hafer , 38 lbs ., erzielte 9 .40 Fl. cif
Mannheim . Mais blieb billig offeriert , trotzdem die Wave ab
1. Oktober S.20 Jl Zoll kostet. Man verlangt 19 .75 M und bietet
19.— A mit Sack bahnfr . Mannheim . Die Brennereien kaufen bis-
her noch N '.cht , um Zinsen zu sparen und weil sie glauben , trotz dee
kommenden Zolles später billiger kaufen zu können.

Das M e h l g e s ch ä f t verlief schleppend . Zvar hat die Nach-
frage nach effektiven Mehlen angehalten , neue Abschlüsse kommen K-
doch kaum zustande - Die norddeutschen Mehle fangen an . stark auf
wn süddeutschen Markt zu drücken Verlangt wurden zuletzt für die
100 Kg . Weizenmehl Spezial Null 38—38,50 , für 2. Sorte 36 .50 bis
37.25, für Roggenmehl. 70prozentig 27 50—27.75 60prozentig 29 bis

Industrie und Handel .
etcmjfftc Fabrik M . J - kobi AG . In Frankfurt - in Mai « Die « ier« ß» d -

o . SB . , in der fünf Aktionäre mit 1« Sit Stimmen gleich 284 200 Aktie» itn« ,vertreten waren , genehmigte die Regulc -rien für kaS abgelaufene v
schaitslahr . Ferner wurde der AussichtSrat ermächtigt , künftig wieter ül>er [£

' J
einen Teil etwaiger Geschäfsgewinne zugunsten eines Gläubigers a» '
Grund und nach Maßgabe eines BefferunasscheineS zu verfügen Tie ,.

**>
winn - und Bcrlustrcchnung schlieft mit einem Verlust von 110 502172 zftSt, T "I

m
«iele
5dt '

—- - . .. " mit VIUVJHVtllUll UUII XX,aUU« J/J JV^ lL. r
Der Gewinn ist nach der Mitteilung deS Vorstandes im Verhältnis ^ tt«
l'alb so gering , weil die Bankkirma Gebrüter Röchling der Fabrik ctito« b
Nachlaß von 900 000 NM . gewährt bat und sich bierfür einen BessernngS « °»rch
schein geben lieh , in d - in vorgesehen Ist. dab ein Teil der zukünftigen we« fciuä
Winne der Firma Röchling wieder zufliegt . Sine Lelavung der Bila » Jj5 >t
der Äirma M . Jakob ! entsteht hierdurch nicht. .1

Gebrüder Unger AG ., Chemnitt . Die o. SV . genehmigte tie vorgele «' "
Bilanz nebst Gewinn - und Berlnstrechnnng für daS abgelaufene Geschäfts
iahr JSS24/25 . Der Abschluk! weist einen Rohgewinn von rund 181 OOORSV t
auf . von dem » ach Abschreibungen von rund 74 OO'j RM . eine fofort zahl'
bare Dividende von 8 Prozent auf die Vorzugsaktien gleich 1.6» RM . vr<
Stück , und von 10 Prozent gleich 8 RM . für jede Stammaktie zur
tellnng gelangt . Der Reit wird auf neue Rechnung vorgetragen . T>e<
AR . bleibt in feiner ledigen Zusammensetzung bestehen DaS yrgebai ^
tes abgelaufenen Geschäftsjahres ist , in Ansehung der Schwierigkeiten am 'Usl
wirtschaftlichem , politischen und geldlichem Gebiet als befriedigend »u he ^ rd
zeichnen . Zur Zeit liegen Aukträge kür einige Monate «or , sodah auch W ft i
das laufende Geschäftslahr mtt einem befriedigenden Abschluß gerechn« Wf
wird . «({iß

Linke -Hofma » » -Lanchiammer AG . In BreSlm ». In ter GV . war eil an>
Aktienkapital von B2 082 960 NM . vertreten . Die GV . genehmigte de « tjm
Berschinelznngsvertrag mit der Oberschl . Eisenindustrie - AG . , ebenso der
Berschmelzungsvertrag mtt der Eisenbahnmaterial -Leihanstalt . ES wurd « ' '

mitgeteilt , dah die Eisenbahnmaterial -Leihansialt - AG . ibren Wagenvarl
in eine eigene Gesellschaft „Eisenbahnmaterial -Leihanstalt G . m 6. £ •" "le
eingebracht habe , die daS Verleihen von Eisenbahnmaterial im In - nni
Auslände in der bisher von der Eiienbahnmaterial -Verletbanstalt geübte ? l̂i
Weise weiter betreiben wird . Nach den ^ usionsverlrägen erhalten dl< Ue,
RechiSaktionäre der „Elag " für nominal 200(1 Paviermark , Eisrnbahnma . w„
terial - Berleihanstalt

"
nominal 120 RM . , Linke-Hormann -Lauchliammer ,

Aktien . Die beide » Fusionen würden den Zeitverhältnissen entsprechen ! n
eine stras'e Zusammenlegung der gesamten Gefellschaftsinteresfen bedeutin zz.

Keine KalipreiserhShung . Eine Kalivreiserhöhung steht, wick«^
die »Kölnische Zeitung " hört , vorläufig nicht auf der Tagesordnung
der Anfang Oktober stattfindenden Sitzung des Reichskalirates . Be-
kanntlich wurde verschiedentlich in der letzten Hauptversammlung vo«
Kaligewerkschaften eine Preiserhöhung als Folge von höheren Auf-
Wendungen gefordert . Es scheint» als ob die diesbezüglichen Wünsche
zur Vermeidung von Preiserhöhungen für landwirtschaftliche Erzeuss
nisse einstweilig zurückgestellt worden sind.

Berliner Musterschau sür das Uhrmacher« und Iuweliergewer
E . V . Die Berliner Musterschau für das Uhrmacher- und Juwelier
gewerbe findet in diesem Jahre vom 29. September bis 1 . Oktol>e>

einschließlich in den Kammersälen Berlin , Teltowerstrahe 1—4, sta»^
Diese nunmehr im sechsten Jahre in Berlin veranstaltete Schau w >^
in diesem Jahre die bedeutendste Spezialausstellung auf de .
Gebiete des Uhren- und Edelmetallgewerbes darstellen.

Berlänger » « « deS »oluifchen Loblensiiiidikais . Nachdem bereits p

kurzem die polntsch - oberschlefilcke Kohlenkonvention verlängert wurde , ,
au »mehr laut Meldung deS Kachblatts ..J » duftrie -!?urier "

, die Verba ^
luiigeu im gesamten volui ' cheu Kohlenbergbau soweit gediehen , dah
die polnische Kohlenkonvention als verlängert gelten kann . Ter end«>

tige Bertrag wirk in diesen Tagen unterschrieben werden *
92es « französisch« « nnstseidengründmig . Di « franzSiisch« Kunstsei ^ .

Industrte wird demnächst laut Bericht der . Kon 'ettionär - eine weitere
dehnung erfahren , und zwar tnrch die Gründung der Neo Soie ' in . ^ .
Da » Gefellschastskapital ist aus 12 Millionen Franks feftgesevt . Zur
beutung kommt eine von dem bekannten Ingenieur Grand gemachte .
findunfl . Es handelt sich nm ein nach langen Forschungen zustande gel » .

'

!i
iti

menes Verfahren , dank irelchem ein Gewebe von besonder » gutem
und bemerkenswerter Dauerhaftigkeit hergestellt werden soll . Eine ^
Fabrik , in welcher ein Halb - Millionen -Kaottal steckt, befindet '

einigen Tagen in Betrieb .
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DARM STÄDTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

BERLIN
AMienkapilaI und Reserven

lOO MILLIONEN
Reichsmaric

Filiale Karlsruhe i . B .
Am Marktplatz

Unsere Sdiecfes werden hostenfrei
eingelöst von unseren sämtlichen
Niederlassungen sowie an weiteren
ca . 200 anderen deutsdien Plätzen

M» )

ERLEMCDMC AUER BANKM& 5K1N CESCHXFTE
AWHAHME VOH 8EP051TEHCELPERH

RHEINIICHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE

HAUPTCÜCHÄFTKAIrtRHRM (ECKE RITTEWTR.) TELEFOH 6000 -ßöß
OEPOIlTENKMfE BAHNHOF/PLATZ(IM HOTEL REICHJHOF ) TELEF . 179
WEDSRLAJJUHC HÜHLBURC RHEINJTRAÖE44TELEFON 1232 . 3032
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Wie kann

und «in Vermögen ohne nennenswerte VerZ1"* !
leistune veimehrt werden ?

Die Stallt. Sparkasse Karlsruh

Ka

»1

verjfltet f . Zt für
Kündigungsfrist

Spareinlagen bei mcm<

lO 0
|„

jährlich nur

Pianos -Harmoniums erste Weiimarken ,
zu günstigen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG

Jahreszinsen . Wer

lOO Marl «: (
— also eine keineswegs unerschw ngiiehe - utni "

auf Sparbuch anlegt , hat bei 10°/, Jahreazins
in 5 Jai .ren bereits Jt 670 .—

. 10 » . 1 .700 —
I 20 I . 6 .300 .-
: 30 : . 18 .000 .- (

In Wirklichkeit hat man in diesen 30 Jahre"

3000 . — Mark
bar bezahlt und som 't einen reinen Zinsgewi "

15 . OOO . - MarK ^
erzielt Dieses Beispiel zeigt den Vorteil de« ^
genusses und die schnelle Vermehrung "

„oo',
mögens Wer so che regelmäßige Zahlungen vi
lieh durchführt wird zur Besserung seiner
wirtschaftlichen Lag ; beitragen .

Städtisches Sparkass enamt »^

Kaiserstraf ^e l b?
Telefon 1073 .

(Stl«mandfr^Schuhft*B

^ 1

5°
<•*1

«0

*
Vi
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Die Wirfschaftswoche

Im Oktober erhält das Gesicht der Börse ein völlig vercindsrtes
Aussehen . Mit dem 1 . Oktober wird bekanntlich offiziell der
Effekten - Termin - Handel wieder ausgenommen werden.
Die Kursbildung wird dann sicherlich nicht mehr von täcil ' iben Zu-
fälligkeiten abhängen , sondern sich auf etwas längere S ' cht vollziehen.
Hieraus ist eine gewisse Beruhigung an den Aktienmärkten >u erwar -
ten , die dann hoffentlich ihrerseits zu einer größeren Beteiligung de»
Publikums am Geschäft führt . Es braucht nickt ertra darauf hinge-
wiesen zu werden, dafc eine etwas optimistische Kursgestaltung an
den Effektenmärkten auch das Ausland zu vermehrten Käufen zu ver»
anlassen vermag, sofern man dort die Gewißheit hat . das! die aroße
Effekten -Baisse in Deutschland erledigt ist. Was das vermehrte Inter -
esse des Auslandes an deutschen Effekten wieder für unsere Gesamt-
Wirtschaft be!d«utet . braucht hier nicht extra hervorgehoben zu wenden.
Die Bestimmungen für die Wiederaufnahme find nunmehr veröffcnt«
licht worden. Als usancenmähige Nennbeträge wurden 6000 . U fest¬
gesetzt . Bei ver Medio und per Ultimo geschlossenen Geschäften ist der
drittletzte Börsentag vor dem Medio oder Ult 'mo der Lieferungstag .
Ist für die verschlossenen Werte vom Börsenvorstand ein Liguidotions -
kurs festgesetzt, so soll die Lieferung zu diesem erfolaen . andernfalls
gilt der Kurs , der am Tag« der Feststellung der Liquidationskurse im
amtlichen Kursblatt als Einheitskurs notiert wird . Die Liqui-
dationskasse für den Effektenterminhandel ist ebenfalls bereits ge-
gründet worden. 240 Firmen mit einem Einschußkapital von rund
10 Millionen Mark werden der Liquidationskasse beitreten . Zunächst
sind nur 20 Dividendenpapiere zum Terminhandel zugelassen . Für
vie restlichen 22 bedarf es noch der Zustimmung des Reichsrat» , die
in allernächster Zeit erwartet wird . Die Aufgabe der Bankiers wird
es nun fein , ein weiteres kapitalkräftiges Publikum wieder für den
variablen Verkehr heranzuziehen, da die Spekulation das Gehöft
nicht allein bestreiten kann . Vorläufig wird man wohl hauvtsächlich
mit Prämiengeschäften zu rechnen haben , da ein geringes Risiko für
die Spekulanten mit dieser Art des Terminhandels verbunden ist.

Drafitmeldunuen .
Stuttgart , 26. Sept .

Eine der ältesten und angesehendsten Privatbanken Württem¬
bergs , das seit 178 Iahren bestehende Bankhaus E. H . Keller Söhn «
in Stuttgart , sieht sich durch die Verhältnisse genötigt , in Liqui .
dation zu treten . Die Geschäfte werden durch die Württembergische
Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank, in Stuttgart unter Earan .
tie der Einlagen weitergeführt . In dem über die Lage der Firma
ausgegebenen Eommuniquö wird gesagt , das; buchmäßig das Ee-
schäftskapital der Firma mit ungefähr 1,2 Millionen intakt sei. In -
wieweit Verluste aus gegebenen Krediten entstehen können, steht
zwar noch nicht fest, doch ist anzunehmen, daß diese Verluste keines-
wegs die Höhe d -s Kapitals erreichen. Die Inhaber der Firma
haben sich entschlossen, mit der Württembergischen Vereinsbank .
Filiale der Deutschen Bank, ein Abkommen zu treffen , wonach diese
Bank mit sofortiger Wirkung sämtliche Einlagen bei der Firma
E . H . Keller Söhne garantiert . Weiterhin übernimmt die Württem -
bergisch Vereinvbank im wesentlichen die laufenden Geschäfte der
Firma E . H . Keller Söhne .

r Frankfurt , 26 . Sept .

In den Vorstand der Reifet Sektkellerei in Frankfurt a Main
ist Herr Dr . Ernst Breuer , bisher Geschäftsführer des Verbandes
deutscher Sektkellereien E . V . und des Verbandes der deutschen Wein -
kellereien E . V . gewählt worden.

Mit der Bildung des großen westlichen Eisentrustes hatte
man bereits für Ende dieses Monats gerechnet . Di» Verlautbarun -
gen über den ©amj der Vorberatungen lauteten so optimistisch , dah
unvorhergesehene Schwierigkeiten wohl nirgends erwartet wurden.
Jetzt stellt sich aber heraus , daß die Kruppwerke doch große Bedenken
haben, völlig in einer neuen Eisengesellschaft aufzugehen und damit
ihren alten , bewährten Namen verschwinden zu lassen . An den
N«men Krupp knüpft sich breits seit dem vorigen Jahrhundert auch
im Auslande eine gewisse Qualitätsvorstellung , ebenso an den Na-
men Thyssen . Wenn diese Werke jetzt glauben , daß aus Zweckmäßig -
keitsgründen die traditionellen Markenbezeichnungen nicht verschwin -
den dürften , so kann dem nur zugestimmt werden. Aber diese Be-
denken scheinen nicht der einzige Grund für die Verzögerung der
Trustbildung zu sein . Die Führung des Trustgedankens hatte zu
Beginn die Krupp -A .-G . übernommen , in einer Zeit , als man in
dortigen Kreisen ein Gegengewicht zu der senkrechten Vertrustung
durch Hugo Stinnes finden wollte. Es war seinerzeit eine Zusammen-
fassung in erster Linie der Familienkonzerne geplant . Bereits da-
mals scheiterte die Durchführung an der Personalfrage , die bei einer
derartigen Konzentration recht diffizil und gleichzeitig von äußerster
Wichtigkeit ist. Damals wie heute handelt es sich darum , die Leitung
eines derartigen Riesenkonzerns so auszubalancieren , daß die per-
sönlichen Momente , die ganz naturgemäß dem jeweiligen Führer an-
haften , ausgeschaltet werden. Zu diesem Problem der Persönlichkeiten
kommt noch ein weiteres : Gerade die Friedr . Krupp A .-G . hat am
allerwenigsten den Charakter einer reinen Montangesellschaftbewahrt ,
sie wäre mit ihrem starken Interesse als selber weiterverarbeitendes
Werk gar bald ein schwieriger Partner innerhalb der neuen Ver-
einigung geworden. Zunächst ist durch den Rücktritt der Krupp A .-G .
ein erneutes Hinausschieben verursacht worden, das Zustandekommen
des Montantrustes wird deshalb noch längst nicht gefährdet, es ist
vielmehr zu erwarten , daß infolge der geschaffenen Klarheit bisher
fernstehende Werke sich beteiligen .

verwenden !
Persil enthält beste Seile jn feinster Verteilung so reichlich, daß jede
Mitverwendung von Seife und Seifenpulver Verschwendung wäre . Ge¬
naue Befolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste WaschWirkungf

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kaffee
UPfd. von 75 PI an , stets

Irisch gebrannt

Kürschner HEUKflHlt
loie und In Packungen
in jeder Geschmacks¬

richtung.
i frbprinxenstralie 5 16U51

Pelzjacken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wol ! / Fuchs
und andere Garnituren .

' ' «oJhriea Softem . Sve,ia >t»v n tflt'rwittltr allerorts Hobes Nebeneinkv -mme«
>eralverlr . G. Tfcherler , Karlsruhe
^ acrWr .äffw . Tglefnw 3SH1 1472

verschiedener Marken . Bestellungen auf

DQuerpaiituriftette Vollmilch
in Flaschen

UetierzeuRen Sie sich
bitte von der Preiswür
diskeit meines Kaffees
und Sit bleiben ständi»

Kunde .
H Josenhans

Kreuzstralie 22

Registrier - Kassen
Fabrikat der

Fried ' KruPP Akt.-Ges. Essen
Krupp Reoisirier - Massen fies.

V.3 m. b. H.
Barlin W 9 , Bellevuea traBa 1«

t Vertreter für Bezirk Karlsruhe A1835
Engelbert L. Deschl, Karlsruhe L B. ,*" enstraßp H3, pt . Telefon 348«

zum Preis von 4» Psg . per Flasche
nehmen sämtliche uns angeschlossenen Milchhändler sowie die
unterzeichnete Zentrale entgegen. kwi

Milchzenlrale Karlsruhe G . m. d. K.
Karlsruhe , Laulerdergstrahe Z.
Felnjprecher Nr . 46x0/4624

die grauen In Ebren. i« liebe. lobe, lebe sie. Vo»
allem die Schwarzen . (Atutäugilen . Ihre Blicke bohre«
sich sengend in mein Herz. Dock welch ein Unterschieb
»nischen solchen Augen und ten Augen , die sich stechend
in die Leben »obren . Die Augen einer schönen Sr »u
küsse ich in seligen Entzücken, doch . Lebewohl ' .HÜhner.
augenvflasier lege ich aus Hühneraugen aeveiiiigte
vütze Es hilft , es biltt totsicher : — denn es »st un .
übertrafen und «nnachabmbar . Hüh»era «ge« -Lebe
wobl für die Zeven und Lebewobl- Ballen -Sckeibe» «ü,
die Kublohle . von vielen Aerzten einvfohlen . 991«» -

dose (8 Pflaster » 75 Psg . Lebewobl- Fusibad gegen em >
psindliche Nütze und Nutzfchweih , Schachtel (2 Väter »
GO Pfa .. erhältlich in Apotheken und Drogerien . AÄLS5 .

MT Matratzen Uhren-
Reparaturen

e »er <l » t . werde » bei
Hill. Percrdnuna . unle'
>Saran »!c aiisveiiibn

Träger ,
Sälmnaerftr 1^4 :

Korten
'»♦«" 5 * Äntbraeit . « ntbrac ! i -E «!o»m -« » u . nur eiftfl Ware, tietem vromvl

Äarl Rietz & Sohn ,Jj !»roüg 4-' . TtWan ' :i«a .

ßhftifelountieä , Diwan » . Pat ..« eitr » «ie bi«

t 'ITttttrc tiuu

t — 1 ' /« mm ,
für dauernde Ab¬
nahme gesucht.

Ävgetwtc u. Nr 4919«
an die . Rad . Prelle"

GEFLECHTE
ür Hühnerhöte , u . üartenzäu

Spann - und Staeholdraht
Fliesencewebe , Hrunncnpe «

webe u .s .w .

X7907 Brauerŝ r. 2 t Teleton *297
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Große Russische Automobil-Prüfungsfahrt 1925

An dieser Automobil - Konkurrenz waren sämtliche bekannten deutschen und ausländischen Automobilfabriken beteiligt , 181S4

K . LeuBler G. m . b. H. , Kraftfahrzeuge, Dur!ach (Baden ) , Hauptstraße 75 , Generalvertretung und Ersatzteilelager — Fernsprecher 189

Direkt von FabrIJ
frei Hau« Nachn . Einz ' O1
Käsefabrik . m Platze , j
hoste Bezugsauelle . A1Ji
9 Pfd . Kugelkäse Jt 6
9 Pfd . Tafelkäs * . .. 6
9 Pfd . Holstenkäse #•
9 r' fd. Maro.-Fettn 7
9 Pfd . Frühstücnsx . ... £■
9 Pfd . Tllaifer -Käse 9-
9 Pfd . Dän. Tafelk . K>
9 Pfd . Dän . Edamer

Fettkäse Tj
9Pfd . Qän. Steppenk . . . 1J-
9Pfa .Dän. Schweizerk 12
tfPfa .Dän.Hoiländerk . idi
Geräuch . Schw ins -

kogf m dick . Backe
9 Pfd . . . . jK, 6.1

Scf.we neklelnf .elscb J
9 Pfd m \

0auermett wurst 9Pid . 2*
Hoistemische Käseiacr 1

Killnd ^r « ( n .. Nnrt*

GOLOSSEUM
fttgllch abends 8 Uhr

Vadisches
aUnbfötftfam

M - W

Ter WilüflhH
« ouusch« Over in drei
Aken «ach Äovebue frei

bearbeitet .
Xtit und ffllufif von

Albert Lortzing ,
MustkaUsche Leitung :
Ferdinand Wagner .

Szene gesetzi von
Otto Krautz .

Personen :
Graf Weyrauch
Grafin Strock
Baron Butz
Baronin Baß -Keblmann
Nanenc KNttner
Baculuz Schuster
Y -rtche -t Zoebisch
Pankratius Hancke

» « fang 6'i Ulir .
N . ' de S^« Uhr .

« per ist» I 8.40 M.
JBnitlog keine Vor .ielluug

Städt . Ausstellungshalle , Karlsruhe ,

BH Künstlerhausßü
Montau , den 28 . $ ept . . abds . 8 Uhr

Rezitationsabend ! 178 7 im Obargeichou der Ausstellungshalle ,

.Uonlag , den LS. September 1925 , nachm . 4 Uhr
über

nnn >_ ( iim » nkoiitnmQ ) fnp rinn Hancholt ' *
Herbst - Ball

im großen Festhallesaal
MaaliHfnunrf 'i.8 (Jhr Anfang S Uhr

Aus dem Programm : Gothas Homer ,
Odysseus am Eingang zur Unterwelt . Die
Legende vom Hufeisen . Gutmann und
Gutweib . Das Göttliche usw . Faust II. Teil .

Schüler erhalten Ermässigung .

Karten zu Mk. 1 .50 . 2 .50 , 3 .— incl . Steuer
bei Musikalienhandlung Kaiserstrasse

mit praktischen Vorführungen .

I Montag , den 88 . Seplbr . 1935 , abends 8 Uhr : |
Wiederholung des Vortrages .

| Mittwoch , den 30 . Sept . 1923 , nachmitt . 4 Uhr : |
Wiederholung des Vortrages .

Bei sämtlichen Vorträgen findet außerdem die

Vorführung sonstiger Gasverbrauchs - Apparate statt .

| Eintritt frei . 18057 Eintritt frei . |

HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiwiiiiiiimiiT

tMerriciii
Eintrittspreis : Mitglieder 1 .— Mk . , anzüglich

Steuer und EinlaSgebiihr , Nlchtmltglleder
J . SOMk ., zuzüglich Steuer und Rimaßgebnhr .
An der Abendkasse fOr M tgtleder t . lOMk ,
fOr Nlchtmltglledsr 3.—., zuzilulicü Steuer
and Einlaßgebiihr .

Vorverkauf fflr Mlfgrllederi Mittwoch, 30 . Sep¬
tember abends 7 Uhr , im Vereinshaus Kaffee
Nowack .

Vorverkauf f . Nfchtmlt ? U«der : Odeon -Mnalk -
bans , Kaiserstraße 175 Ziuarrenhaas Meyle ,
KaisirstraSe 141 nnd Drogerie Otto Mayer .
Ecke Wilhelm - und Schütienstraße . 17719

Der Voraland .

Friedrichshof
■in— um — Festhalle MMBi

mST Morgen "WS
Montag , 28 . September , 8 Uhr

Großes Militär- Konzert
gegeben von der ehem .

Besibekanntea Speise - Restaurant .

Mittag - und Abendessen Mk . 1.10 , 10Karten Mk.9 -
A uswähl unter drei Geiichten .

Reichhaltige Ta eskarte mit Spezialitäten .
Schweinerippchen und hausgemachte

Wurstwaren 18081
Eigene Schlächterei . — Bekannt gote KSche.

tf . Biere und Weine Neuer Niersteiner .
Jeden feonntatf Konzert . Eintritt frei .

Es orop ' iehit sich H . Mehlin .

Äm Dlontoa . den 28 . Sevt . findet adend » 8Udr
im Saal Iii der Tchremvp iColosseumi

Lichtbildervortrag «...
Thema ?

Zweckmässige Beleuchtung von Wohn ,
räumen , Schaufenstern , Läden , Büros .

Eintritt frei !
Da »u lind eingeladen un ' ere Mitatieder , die Mit -
« lieber deS K >rlSruber Ein »elbandels und wnstiac
Jnie ^essenten . B1S «58
V er band deutscher Installationsllrmen

Orlstrnp -T BarUrphf .

MF * DC Zur groben
" 1 * « i

MoSeschau
und

Bubikops - Konkurrenz
de» Verein« der „Haarsormer ' am n . «. >2
Oktober benötigen wir noch »ine Unzahl

» Damen ♦
Gest. Meldungen bei Hugo Landauer

(Modehaus ). — sowie in den Frisiersalons :
Fran, Dickel. Adlerstr. 7.
Wilhelm Schmitt, Herrenstr. 17,
Oswald Schiemann , Douglasstr . 14
Aug. Birk , Dorkstr. 19. ~i r a<j

Verlsren .
eine goldene Da »?
armbandiiftr in der .1
vom 14 — 18. Septcif

'
Da Andenken an c>
Gefallenen gegen '.
Bitte Belohnung i
vüro nDtitiicitcn .

— mit wertvollen Preisen . —
l . Pre >s : eine sold . Ilerrennhr , Wert250 m

Beteiligung jedermann gestattet .
ä Schuß 10 Pfg Bl966 ' i

eingetroffen 18149 ff. Zwisbeltuchen

GMaus „ DeMer Michel
"

, ASlM . 45 .
^ llelvlge X!e6erlage

DMA ciniraokt EM
Donnerstag , i . Oktober , 8 Uhr 17187

Vlolin - K -onzert
Kaiserstrafte 176

Ecke Hirschstraße
Teilzahlung gestattet .

Katalog umsonst .

ob Thunersee . Derner Oberland . Schweiz i000 9Q. fi. SR

Prächtiger Kerbstausenthalt .
Ausgezeichnete , reichliche Bervsteaung . Komfort
fenstons -Prets Mk . «! 4i >biS8 . —. Das ganze Jahr
offen . Prospekte . :148b

unter Mitwirkung von
Karol Szreler

Karten zu 6.«, 5. - , 4.- , 3,- und 2.« Mk. bei

| KurtNeufeldt,Waldstr . 39fl

Privat - 10043

Tanz -
faehr-lnstitnt

Vollrath
LuJwigspiati 35 . iL
Beginn neuer Kurse

Einrelunlerrletal
Anmeldung .jederzeit .

Residenz -Lichtspiele
4«11arm in iiiiiiiiii ^ 'W«»'!!im*«• ,!| «" III »«1» ' " 11HTnTTT

Zirkus Pat und Patachon
Eine lustige Komödie in 7 Akten 18137

Die neuesten Wochenereignisse im Bilde

„Sommerliebe" Lustspiel
= = = == Großes verstärktes Orchester = =

Jugendliche unter 18 Jahren haben ausnahmsweise Zutritt .

JSSm Festhalle
J Freitag , 2 . Oktober , abends 8 Uhr : I

Gast - Konzert
Frankfurt.Motettenchor
ar . Gemischter Chor mit Kniben
h ueitung : Professor Fritz Gambke .
^ P ^ K_ rten zu 4—, 3 —, 2 — und 1,50

Kurt Iteuleldt, Waldstr. 39

ttnettannt dilligste « ezugSauelle ittc

beste böhmische B etlsedern !
Preise in Goldmark .

r \ e * I Pfund graue , gure Halvlkbleth -
- An An ledern E .- M . 1 .5(1. fcolbiBeihc ,
f 9E3 ( / / ^ Bi geschltfiene G - M . 2 .— . weiße
K. . > 4

— aeldjltii . G .- M v 60—8.— , weise
a v—< 3 S - . 1 flaumige , geschlissene G - M . Z.7b

t>. 4.50. ieinste Hg >bflaum - r' « rr -
schaitsieder » W .- llt , 4 .75 — 5.50 . grane ungetchltssene
Nuvfsedern G .- M . 2.L5 , weine Rnvffedern o/SBi . «
unt > 5. — . Versand zollfrei , von 10 Pfund aufwärts
ranko gegen Nachnahme . SitchtvaffendcS um -

aeiauicht oo . Geld , urttit . Muster umsonst : AL195
Mar Steiner , ftlatooo iv . 205 î ödmerwald

Umsonst
• rbalt ied « r Leier

@ 32 ^
leittge sHroichüre mit

wichtiaenProvtie ' eivu »
bis IW zugelandt

Schreiben Sie fo >ori .
Duchhaos zur Sonne
« cr >in X » t . « d « »« »

tb ^ ksciemie -
sttsHs

~n i8ii5
^ Karlsburf ,

^ n > ii . auetSitntfiftr

Mosläpiel»arant reinen >» i «nen -
» ' lüten - Zchiender - Sonia
ed >>nier Qualität 10 Pfd
Doie «ranko Nachnahme
Mk >2 50 . falbe Mk . 7 .25
«Aarintie : Äiiriicknahm ^
v . Ellmaurer . Tuttlingen ,
4102 « vettrtaiiB ' t *. 10.

« u « Strecke : » arlS »« «,e - Grad »n - Mannl, ««m

tlbernimmt erste b<efige Kirma »u diiligst - Prelle .

Gefl . Angebote unter Nr . M7187 an die » Ba -

tische Prelle ' erbeten .

werden raseb . saubei und
billie angefertiai in der
Druckerei dtr Bad. Prnte -

Frite Schulz iun. AzJ3t Leipzig
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Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 27. Sept . 1925.

Der Umbau des Marklplayes
'ft nun endgültig wogen der unoorhergkiehnen neuen Belastung
des städtischen Etats durch den Finan .iausAleich des Reichs ver¬
hoben worden . Wie wir erfahren , hofft man im nächsten
» rühjahr die Arbeit in Angriff nehmen zu können . Eine län
^ re Verzögerung der Umgestaltung der Zufahrlslinien der elek-
tischen Straßenbahn ist auch von den ma >,gebenden städtischen Behör¬
den in Anbetracht der Sicherheit des Verkehrs als gefährlich be -
Zeichnet worden . Wie bekannt , steht mit dem Umbau des Mar «
Satzes der Plan derVerleg » ng des Marktes vor den alten
Bahnhof in der Kriegsstraß « in engstem Zusammenhang Obgleich
aUch die Lösung dieser Frage ohne Rücksicht auf den Ilmbau als
singend anerkannt worden ist , da der Markt an der verkehrsreichsten
stelle der Stadt auf die Dauer einfach nicht mehr zu halten ist. will
"wn die Verlegung des Marktes ebenfalls noch

zum Frühjahr hinausschieben . Ties, : Absicht ist
">chl in der Hauptsach « darauf zurück ',uiühr >'n . das- die VerHand -

^ gen mit dem Fiskus , der im Besitze eines Teils des zuÄnftigen
^Marktplatzes am alten Bahnhof ist , noch nicht zu einem endgültigen
Mchluh gekommen sind . Wie man hört , hat nämlich der Fiskus
[ür die Benützung des Platzes vor dem alten Bahnhof eine ganz an -

Ähnliche Iahresmiete verlangt . W nn die Vermutung richtig sein
wllte. da 'ffdie Domänenverwaltunq mit d n Mietzinsen ftir den Platz

Mittel beschaffen will für einen anständigen Ersatz des baufäf *
Men Bretterzauns an der Ettlingerftrafie , d«r nachgerade zum Ge
wtt aller Einheimischen und Fremden geworden ist .

°"llte die
? bodtverwaltuna ihre Bedenken über die hah ^n Mietssorderungen
s°1kn lassen . ^

B -

Beisetzung . Unter großer Beteiligung der Bevölkerung fand
OTttn mittag auf dem hiesigen Friedhof die Beisetzung des bei einem
Unglück auf einem Torpedoboot &.? Rei .5 - marine verunglückten Ge -
'Men Emil Velten statt . Der im Dienste das Vaterland
H?runglückte ist ein Sohn des in der R n? strahe wohnenden Ar -
Liters Anton Velten An der Bei ^ tzunz nahm eine Deputation der
^»rpediZlivotsmrnnschaften leil . Besonders zahlreich hatcn sich die
^ «stgen Freunde und Schulkameraden n .r letzten Ehrung ein¬
gefunden

) ! f Bildhauer Wilhelm Sauer , der fe ' t 8 Jahren in Durlsch
wohnhaft ist . konnte dieser Tage stimm HO. Geburtstag feiein Er ist
? a . der Schöpfer des Tianabr ^ nnen .» in Donaueschingen , de ? Su,v
^ ' «dg auf dem Richard Wagnerplatz . der Ziegenbockgrupne im Karls -
?lher Stadtgarten und vieler avder >- Kunstwerke Auch mit Por -
^ atdüsten hat sich Sauer einen M .eiitsaMtn Ruf erworben .
. Kein Adel durch die Reichsverfajsung . Adclsbezeichnungen gek -
Al . jetzt nur nach als Teil des Namens - Diese Bestimmung de :
^ «ichsDerfaffung hat nach einem Beschluß des Oberlandesgerichts
T̂ rlsruhe . der jetzt den Standesbeamten mitgeteilt wird , keine rück-
^ rkenlde Kraft . 1868 hat eine bayerische Gräfin einen Sohn Karl
Mooren . Er wohnte in Baden und nannte sich bis zu seiner Heira !
Mz Karl S . Bei der Eintragung der Eheschließung und von Eeburts -' n*> Sterbe fällen seiner Kinder wurde er als Karl van S . bleich -
- 1899 wurde er badischer Staatsangehöriger . 1907 wurde im

en Standesregister das Adelsprädikat gestrichen , 192!! bean -
j. - o >e er auif Grund der neuen Reichsoerfassung beim Amtsgericht die
Ersetzung der Bezeichnung „Graf van " , wurde aber auf Erund eines
Gutachtens der Professoren Heinsheimer und An !chütz abgewiesen .

Eine Verdeutschung für Elektrifizierung . Als Verdeutschung
S * Elektrifizierung oder auch Elektrisierung schlägt jetzt Hans Krei¬
ls in Brünn Bestromung oder Verstromung einer Bahn -
» recke dem Sprachverein vor . Kreibig hatte auch seinerzeit Banngut"o Bannware für Conterband « zum ersten Male angewandt , die
^ bald von der Fachwissenschaft übernommen wurden .

. . Die Abnahme der Geburten . Die Häufigkeit der Geburten
immer mehr ab . Im Monatsdurch chnitt 1913 hatte sie in den

. ^ deutschen Großstädten auf 1000 Einwohner und auf ein Jahr 2?,,3
°
^ agen , im Januar 1924 nur noch 15,4 Die Zahl stieg dann im

»ebrnar auf 15,9, im März auf 14 .4 , fällt aber eitdem ständig auf
J:9 15,8, 14,8 und im Juli auf 14,5« im Durchschnitt der 7 Monate

. auf 15,5. Zum Ausgleich geht auch die Sterblichkeit
J 1 Ganzen zurück. 1913 betrug sie im Monasdurchschnitt 13-3, im
vttnuat und Februar dieses Jahres 11,1 . in den folgenden Monaten
i*3. 11,5, 10.3 , 9,2 und im Juli 9 .5.

. Abbau und Steuer . Abegbaute verheiratete ausscheidende
Übliche Beamte erhalten eine Abfindungssumme - Nach dem frühe -
J n Einkommensteuergesetz unterlag diese nickst dem Steuerabzug vom
^ beitslahn , war aber als Entschädigung für entgehende Einnahmen
j vlerpflichtig . Nach dem neuen Einkommensteuergesetz gehört sie zum

rbeitslohn und wäre deshalb stcuerabzugspflichtig . Um die Härten
N wildern , die mit dem Aus Heiden verbunden sind, hat sich der

! fi« x
Smini st cr *3cr Finanzen damit einverstanden erklärt , daß die Ab .

^ °ung vorläufig nichtbe steuert wird . Der Reichsrat wird noch
besondere Vorlage darüber erhalten .

. « onderzug nach Bretten . Anläßlich der landwirtschaftlichen und
^ ^ «rblichen Ausstellung in Bretten verkehrt am Sonntag , den

' " ■ Sept . , derselbe Sonderzug , der bereits am vergangenen Sonntag
Diahren wurde . Die Rückfahrt wird nach Bedarf eingerichtet und so
„

' W , dag jedem Besucher die Möglichkeit gegeben ist, das um 5 Uhr
I« ! , ittags beginnende Marktplatzfest mit Ausführung eines Fest -

ä ® zu besuchen.
Ei » Merkblatt für Auf wertungsgläubiger . Eine Neuerschei ^

von allgemeinem Interesse bringt die Macklot '
sche Druckerei u.

. Mag aus den Markt . Es ist dies ein von Herrn Iustizobersekr .
x r>n . Weber verfaßtes Merkblatt für Aufwertungsqläu,biger .

Weber hat in einfacher und leicht verständlicher Gliederung
(pjjS, das aus dem Aufwertungsgesetz herangezogen und mit kurzen
^ Enterungen versehen -was der Äufwertungsgläubiger von dem
^ lng des Versahrens wissen muß . Das Merkblatt wird für viele ein

^gweiser sein , durch den man Zeit und Kosten spart .
Vom Rl,ci « über dcu Schwanwald nach dem Bodcnsee . Bet der

des Badischen Heimattages stattgehabten Erstaufführung des
s ^ lü^ .,Vom Rhein über den Schwarzwald » um Boden -
^ (öilnt der Reichk'babndirektion Karlsruhes , war der Andrang so
sehr Hunderte keinen Einlaß mehr finden konnten . Es ist daher
ikh»

^ begrüßen , dah dieser mit so großem Beifall aufgenommene Fi ' m
» ' " och einmal zur Vorführung gelangt . Er läuft in dieser Woche im
»,cj. ^«rthaule bei den B a d i s ch e n Lichtspielen . lBergleiche An -

«m heutigen Blatt ».# Stadtgartenkonzert «. Am Donntag , den 27. d . Mt »., finden im
" v» rtcn , gute « Wetter voransgesebt , zwei Konzerte statt , vormittags
»fc, 12 Uhr das zufchlagsfree Promenatekonzert . und

'
nachmittagst

Uhr . ein Konzert . Beide Konzerte werden von der Kapelle« » . ..„v. . .
Hiej5 <ereini (ruttg Bad . Polizeimusiker , unter Leitung von Herrn Lbermusik -' " ° r H e t s t g. ansgefübrt .

Ausxuq aus den Standesbüchern Karlsrube .
?>ki? ^ befälle . 25. Sept . : Karoltne Hetmburger , Ehetrau von Franz

Würger . Schlossermeister . 74 Jahre alt .

Ite Sitrains m mm hü t

Zu dem Artikel vom ^ 8. September 1925 Ar . 439 Seile 4.
Die Neuregelung bringt eine neue erhebliche Belastung für die » der kinderreichen Familien , wie nachstehende Zusammenstellung zeigt .Arbeitnehmern also anstelle der lang ersehnten Aufbesierung für den die nach dem Merkblatt für den Steuerabzug vom Arbeitslohn auf »

größten Teil der Arbeitnehmer eine Verschlechterung , und zwar gerade I gestellt ist. Monatsbeziige :

Verheiratet

Familie

mit

(ledig ) . .
Ehefrau .
1 Kmd
2 Kinder .
3 Kinder .
4 Kinder .
5 Kinder .
6 Kinder .
7 Kinder .
8 Kmder .
9 Kinder

Bisher
bei einem

Einkommen
bis ! über

ab 1 10 . 25
feste Sätze
bei einem

Einkommen
230 1 25U

Steuerabzug
0/ | 0/o 1 ' o

bis I lteuer -
! frei

.H Jl
vom Rest 10 V0

10 10 180. - 80. -
9 9 180— 90 .-
8 8 180 — 100.-
6 7 213 .33 120.—
4 5 280 .- 160.—
2 3 340.- 210—

1 380 .— 260—
— — 408.57 310—
— 430.— 360—
— - 446.66 410—

z . B . 180 Jt
90 ..
90

| t0 °/„= 9 M St .

prozentuale Ermäßigung
bei einem Einkommen

über

jK

i

180 .—
180.—
180. -
213 .33
280 -
340 .—
380 .-
408.57
430 .—
466 .66

steuer - j vom
fwt Rest
A »/„

80.-
80 .-
80.-
80.-
80.-
80.-
80.-
80 . -
80 .-
80 .-

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

Witwer

Bisher
bei einem !

Einkommen
bis ^ über j
250 : 250 i
Jl \ M I

Steuerabzug
I °/„

ad i . 10 . 25
feste Sätze
bei einem

Einkommen
steuer -bis

M
frei
Jl

! vom Rest 10

10
9
7
5
3
1

10
9
8
6
4
2

180 . -
180 .-
230 .-
313 .33
380 .—
420.—
446 .66
465 .71
480 .—
491 .11

80.
90 .-

110.
ISO ..
2W ..
250.
300 .-
350 .-
400 .-
450.-

z. B . 480 j*
400 „

Skeverabzug.
An einigen Beispielen sali gezeigt werden , wie sich die Neuregelung auswirkt ?

80 Jt
jl0

"/0= 8 Jl St .

prozentuale Ermäßigung
bei einem Einkommen

über steuer - 1 vom
frei Rest
Jl

180.— ! 80.-
180.— | 80.-
230 — i 80.-
313 .33 80-
380 .— j 80 .-
420.— | 80 .-
446 66 , 80 .-
465 .71 ! 80 .-
480 . — i 80 .-
491 .11 I 80 .-

10
9
8
7
6
5
4
5
2
1

Bis 80 . » . 25
1 . Einkommen . . 386 .50 , /f

steuerfrei . . . 80 .-- -
306 .50 Jt 3 6 50 Jt

3 Kinder 5°/^ S -euer 15 .30 „ 6" /„ St . 18,35 „

av I . >0 . 25 ! Bis 80 . 9 . 25 I ab 1 . 10. 25 | BiS 80 . » B5
386 50 ,/i 3 . Einkommen . . 241 .50 241 .50 ,# !5. Einkommen . . 139 .80 Jt

80 - „ ! steuerfrei . . . 80.— ., 80 . - .. steuerfrei . . . 80.
161 .50 Jl 161 .50 M

2 Kinder 69/0 Steuer 9.65 „ >7% St . 11,30 „ verheiratet 9°/« St .
°

5^ 5 f

2 Einkommen
stenftfrei .

6 Kinder . .

. 442.50 M \ 442.50 A 4 . Einkommen . . 266 50 Jl

. 80.— 80— .. steuerfrei . . . 80 . — „
362 .50 .* ■ 362 .50 Jl 186 .50 M

. steuerfrei 3«
„ St . 10 .85 „ 3 Kinder 5% Steuer 9.30 „

266 .50
160.—
106.50

10«/o St . 10.65 „

,H 6. Einkommen . . 222 .50 Jt
steuerfrei . . . 80.— „

142 50 Jl
4 Kinder 2°/0 Steuer 2 .80 „

ab 1 . 10 . 25
139 50 Jt
60— ..
49 .40 Jt

10»/« St . 4 .95 JL

222 - JL
210— „

12.- Jt
10°/« St . 1 20

Hiernach dürfte es nicht schwer sein , die Steuer zu berechnen .
Neu ist auch , baj? ab I . Januar 1925 mittellose Angehörige nur in
der Weise berücksichtigt werden , daß «ine Erhöhung des als eigent -
liche» steuersreien Vohnbetrag vorgesehenen Betrages stattfindet , also
monatlich v B . HO <K, nicht wie bisher 80 und auch noch die
prozentuale Ermäßigung van I % .

Besonders bemerkenswert und vielfach unbekannt ist :
Im Lause eine -7. Kalenderjahres hinzukommende Familienange -

hörige ( durch Heirat oder durch Keburt eines Kindes ) dürfen beim
Steuerabzug erst dann berücksichtigt werden , wenn die Stenerkarte
von der Gemeindebehörde berichtigt worden ist . Wer keine Steuer -
tarte vorlegt , oder die Rückgabe schuldhaft verzögert , muß sich einen
Abzug von 10 v . H . ohne jeden Abzug — also ohne die 80 M usw . —
gefallen lassen , und zwar so lange , bis der Arbeitnehmer dem Arbeit -
geber die Steuerkarte aushändigt öder zurückgibt . Die Arbeitneh -
mer schädigen sich vielfach selbst dadurch , daß sie die Steuerkarten
nicht oder nicht sogleich berichtigen lassen.

Man darf gespannt sein , wie sich ? iese Steuererhöhung — Lohn »
Verringerung — auf die Preisgestaltung auswirkt . Es bleibt zu
hoffen , daß nicht nur Lohnerhöhungen die Preise beeinflussen , son-
dern auch diesem vorliegenden Fall eine Preissenkung folgt .

Wenn man berücksichtigt, daß die Lebenshaltung immer tmror
und die Mietpreise höher geworden sind , muß die Steuererhöhung
den Eindruck erwecken, als hatten die Arbeitnehmer noch zu viel
Einkommen . Jedenfalls werden sie hierdurch noch mehr dem Elend ,
der Entbehrung und Verarmung ausgeliefert . Zst an der richtigen
Stelle Steuerermäßigung erfolgt und Steuererhöhung vorgenommen
worden ?

_
Die Umsatzsteuer wird ermäßigt und der Steuerabzug vom

Lohn erhöht . Also die Arbeitnehmer müssen zahlen .
Es dürfte sich empfehlen , die Tabelle aufzubewahren , da sie füt

jeden Arbeitnehmer unentbehrlich ist. wenn er sein » Steuer be,
rechnen will .

9j | enn man infolge Ueberarbeitung , Krankheit , Nervosität
ic . ba $ Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung

und Auffrischung verspürt , dann versuche man das wohl-
^ uieckende Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , beque-
" eres und angenehmeres Mittel : keines erfreut sich einer

großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Bio -
Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt fast immer

s i 1 auffallende Besserung des Aussehens ein. M a n f ü h l t
ch geradezu verjüngt .

. Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes
Leblich „.Ebensogutes .

"
« _ Achte genau auf das Etikett «

Das Zeugnis des Kinöes.
Kinderaussagen vor Gericht sind besonders vorsichtig zu prüfen .

Die Richter glauben nicht gern , was Kinder aussagen : denn die
Kiroder halttn ost vorgestellte Dinge für wahr oder machen falsche
Angaben in Unkenntnis der Tragweite ihrer Handlungsweise .
Manchmal ist aber das Zeugnis eines Kindes doch von so grund -
legender Bedeutung , daß der Ausgang der Verhandlung davon ab-
hängt . So war es im vorliegenden Fall .

In dem durch sein Volksschauipiel weithin bekannten O e t i g>-
heim entdeckte eines Tages der Milchkontrolleur , daß die Milch
nicht in Ordnung war , die von der Frau eines durchaus als ehrlich ,
fleißig , sparsam bekannten Fabrikarbeiters , der sich mit seinen sieben
Kindern mühsam durch Leben schlug, zum Verkauf ge-bracht wurde .
Am meisten überrascht war wohl die Frau selbstst, die dem Gendarm
erst gar nicht glauben wollte und in ihrer Bestürzung die Milch
auf den Boden leerte . Der Gendarm hatte aber noch eine Probe von
der Milch gerettet , die zur chemischen Untersuchung eingereicht wurde .
Die Sache kam vor Gericht , und da die Milch nicht weniger als ein
Drittel Wasser enthielt , wurde die Frau zu einer Geldstrafe von
300 M und . was das schlimmste war . zur Veröffentlichung des Ur -
teils im Rastatter Amtsblatt verurteilt .

Wenn die Frau nun auch als ehrlich bekannt war , glauben die
Menschen doch rascher an das Schlechte , als an das Ente bei ihren
Mitmenschen : so hatte die Frau schwer unter dem Verlust ihrer bis -
herigen Unbescholtenheit zu leiden , sie merkte das auch bald daran ,
daß man keine Milch muhr von ihr kaufen wollte . Sie konnte sich
den Vorfall selbst nicht erklären , und so sehr ihr Mann auch in sie
drang , die Wahrheit zu sagen , konnte sie nichts zu ihrer Entjchuldi -
gung hervorbringen . Es gab sogar Streit und Zank im Haus wegen
der unliebsamen Sache und es kam soweit , daß sich die Frau etwas
angetan hätte in ihrer Verzweiflung , da ihr niemand mehr glauben
wollte , wenn sie von ihren Kindern nicht zurückgehalten worden
wäre . — Eines Tages sah die Frau zu , wie sich ihre Tochter waschen
wollte . Es war sehr eng in der Küche und der Milcheimer stand
dicht neben einem anderen Eimer , in dem das Wasser vom Brunnen
geholt wurde . Das Mädchen schöpft « das Wasser , das sie brauchte ,
mit einer großen Schöpfe aus dem Eimer , und al s sie die
Schaps « mit dem Wasser , das etwas zuviel für i hren
Gebrauch war , zurückschüttete , goß sie das Wasser aus Versehen in
den Eimer mit der Milch . Nun ging der Frau ein Licht auf . Frei »
lich hatte das Kind Angst , daß es Schläge bekommen würde , wenn
die ganze Schuld an dein Vorfall an jenem verhängnisvollen Mor -
gen nun aus es fallen würde ; schließlich gestand es aber doch die
Tat , die ja nur ein Versehen war , « in .

Das Berufungsgericht vernahm das Kind , natürlich nicht unter
Eid , und da seine Aussagen , wenn auch nicht sehr glaubhaft , so doch
schwer widerlegbar schienen , man aber andererseits die Frml nicht

emer Fahrlässigkeit freisprechen konnte , denn fi«
ha . t « sich die Milch vor der Ablieferung noch einmal anjehen müssen,lautete das Urteil auf eine Herabsetzung der Geldstrafe aus 50 Jl .

■öian kann auf jeden Fall hier wieder sehen, daß nicht genug
-iichtsßmrfit auf die alltäglichen Handlungen im Leben verwandt
werden kann : denn man wird auf sie erst aufmerksam wenn ein Un -
glück geschehen ist ? zumal , wenn die Ehre einer ganzen Famili «
darunter zu leiden hätte . Hch. /

Turnen + Spiel + Sport .
Glänzender Erfolg deutscher Lastkraftwagen aus der großen russischem

Zuverlässigkeitssahrt .
Die beiden 3-Tonnen - Komnick - Lastkraftwagen mit

Riesenluftberelfumg welche an der großen russischen Zuverlässigkeits .
fahrt letlmShmen , haben die riesenhafte Strecke Petersburq -Moskau -̂
Rursk - Charkow und zurück nach Moskau (insgesamt 2000 Kilometer )un ' er .

tl'f n Wimicrifljten Wegeverhältnissen ohne jeden Strafpunktvollendet . Beide Wagen wurden deshalb von der russischen Regie -
rung kauflich übernommen Wenn man den Zustand

'
der russische »,Straßen berücksichtigt und die von der russischen Regierung gestellte »überaus scharfen Bedingungen in Betracht zieht , es wurde z B .schon das Abspringen von Lack an den Wagen mit 10. Lockern de-« charmere und Versagen des Schlosses an den Türen mit SO Ben ,Ulfauch m,t 75 Strafpunkten belegt , dann stellt dieser Erfolg —gegenüber einer erdrückenden Konkurrenz der besten In - und Au * .

ÄSN "" "" ■*' -- " '» -dus-w -

Geschäftliche Mitteilungen .
*

. . . ® trinken , bereitet einen Hochgenuß und tft von arohe »2 i e cnt6 'l (t Vitamine und andere lebensirichtiize
j I L iL1 Pasteurisieren oder Kochen zerstört werden . Ankerdem

d ^ - m, * i ' C Vcreaulichkcit des Eiweiftes um ein Drittel aen . in .dert , auch der Milchzucker und das Milchkett erleiden wesentliche Verände »runoen . Selbstverständlich kann frische Milch ungekocht » ur aetrunlen
.®en " fi e bnaienisch einwandfreie Gewinnung gesichert ist . wiedies in der Molkerei Ludwig Mauer . Riivmirrcrstrake 102 , geschieht . Di «

Iii " ^ ugte « nr - und « indermilch wird von geimpften , tuberkulös «,freien Kuben , dt « nach besonderer Borschrift gefüttert werben tTroclen -flitterung ) , unter der Kontroll « des Bczirkstierarztes gewonnen , und inFlaschen direkt zugeführt . «Siehe Rnzeigel .
*

y . »
nv ,n

tin 8n,5firi «e8 Refteheu blickt am I . Oktober die Annonren - Frv «.dttton Jaeaue » Albacharo . G . m . b . ■?>., Berlin W 86, Potsbamerftr 122,
J ( u8 f [clncn Anfängen bat sich die Firma

'
zu den gcachtctften iini ,

führendsten Unternehmen ihrer Branche entwickelt . Erste Firmen der In .
iuftrie zählen zu ihren ständigen Kunden . Die Gcschäftsleitnna liegt inden Händen des Herrn Wilhelm Löwit . des Nesse » der Gründer Bruder
Albacharn

M

Neu : Biomalz -Schokolade , je 100 Gramm -Tafel 60 Pfg .
und Biomalz -Bonbons , bestes Linderungsmiktel bei Husten
u. Heiserkeit , vorzügl . Geschmack , je Beutel 30 Erhält¬
lich in Apotheken , Droqenhandlungen und einschlägigen
Geschäften . Preis einer Dose Biomal ? 1 .90 Jl , mit Lecithin
5 M , mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Bleich -
süchtige) 2.20 Jl , mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungen -̂

leidende ) 2 .50 Jl . Druckschriften auf Wunsch umsonst
postfrei.

. Vebr . .Palermann , Teltow -Berlin 42.
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MobeS haus Haler Heinheiner
I I Ii # W5 ! ■■■■■■■■ _ ____

Karlsruhe
nur Kronenflraße

Zahlungserleichterung
Auf Straße u. Hausnummer achftfr

tie f
'kuch
teil

'an -,

Todes - Aßzelge .
Heute vormittag entschlief nach largem , schwerem Leiden

meine treubesorgte , unvergeßliche Qottln , unsere liebe Tochter ,
Sdiwester . Schwägerin und Tante

f™ Frida Klipfei
geb . Beliehner .

KARLSRUHE , den 26. September 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Klipfei , Blechnermeister.
Die Beerdigung findet Montap , den 28. September 1925, nach¬

mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstraße 12, I . 10185

Statt Karten — Danksagung.
Für die uns anläßlieh des Heimgangs

meiner lieben Gattin , una . guten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter in so
außerordentlich großem Maße erwieseneu
Aufmerksamkeit , für die zahlreichen
Kranzspenden , die Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie den ergebenden Grab¬

gesang des Männerquartetts Südstadt ,
sagen wir innigen Dank . B19700

KARLSRUHE , den 26 . Sept . 1925 .
Draisstr . 9.

ZutMnawe
der

ZniWS - Btti
'
tt

'
Muna

Die auf Montau den
28 Sevt . 1925 auf vor¬
mittags 10 Mir ange¬
kündigte ZwgngSverstei -
aeruna findet nicht [tritt .

Karlsruhe , den
26. Smemtcr 1925

t Stapf . Gerichts » o« z.

Mathias Schnilzler
nebst allen Angehörigen .

Verfodten
und allen Interessenten -

empfiehlt »ich
Speiialhaus

für büral . und best. Wohn . - Einrichtungen

Gräber * Hör
Xerfsru/Je , Xaiserstr . 115, Eivg . Adlerstr-
Lieferung frei innerhalb Baden und Pfalz

^ Weitgehendste Zahtunoserleiehterungen ^
1

I Zmilgz-
Verltejgttttng.

Montag . den 28. Sep¬
tember 1925, nachmit -

, tags 2 Uhr . werde icii in
[ Karlsruhe im Pfandlo -
>kal , Steinstr . 2.1 gegen
j bare Zalilun « im Boll .
strecknngSwege öffentlich
w steigern :

4 Schreibmaschinen ,
Marke Regina uird M !!>-
ntm , t Korl >möbel ?tarn !-
tnr , 7D0 Karton Kohle¬
papier . 23 Graniniophon -
album . 200 kleine u»d
S gr . Puppen , 2 antike
Nindbänte . 15 weinrote
Saiianfelle ,

Karlsruhe , den
•X . S>",emver 1925

OtrRfer , Gericht Svollz.

Kaufet vom Ggten das Beste !
iniiiiiiniiiiiiiiiiim llllllllllllliiilllllllliillillllllllillllli ^ iiiitiiiiüiiiiiüiiiüii'iiiüî üüiiüiiiiiiiiü

HOFFMANN 'S

GAS -SPARKOCHER
GAS - SPARHERDE

Kombinierte Herde für Gas u . Kohle
in nur wirklich erstklassiger Ausfiihrunc
Verkauf zu äusserst billigen Preisen auf
12 monatliche fciliaHilungen zu den
Bedingungen de * StKot 'schen Gaswerkes .

KARL HAUG , Karlsruhe
HerrenstraUe 44 , früher Karl Ehreiser .

fiiMn «

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiintiiiiiKiniiiiiiBiiiiisi
Mazdaznan

öffcnfl . pr«kt. Kochkurs
übet bnatcntfctie urrräbrnna nach

Mazdaznan Prinzipien
zur Wedereriangung und Erhaituna der Gesundheit

vom 4 . bis 1». CStbr . , nbSo S Utir im Palmenaarten .verrenstr .
Preis 15.—. Einzelabend 3.— . Anmeldungen vi « 1. Cft . erwünscht
>HI9678 bei Fruii nllhrr , rttieoefit lti9

ei ( llllllllllll8 !9klllil | illlll8lli8illl !li8l9lfUIIIIIIIIIII

u

TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold
in _

8 > u .18 Karat Gold liefert :
DI/AMHUlirC UHRMACHERu .JUWEUER
anfllürnULo Karlsruhe Kaiser»

Qas * Sn & Ruh
• Senkingwerke

Kohlenherde
Gas - und Kohlen - Badeöfen

ßruchsaiet
Herdfabrik

Elektro
Elektro - Hauswaschmaschinen
Kocher , Heizöfen , Bügeleisen
Elektro Eisscliränke ete . Hühl -Anlagen
Pf Aul Teilzahlung !

Emil Schmidt & Kons.
Kalserstr . 209 . — Techn Büro ; Hebelstr

Telefon 6440 Telefon 6441

Auto - Reparatur !
Sötr empfehlen unter « best eingerichtete
tachmänntich geleitete »ievaraturwerkstätte
mit Atkumiiiatoren - Ladestation !Hi9955

K . Leussler , ü . m . b . M . . Durlach
Hauotttrabe 75 — gernkvrecher 189 .

Valenlröste u. Schonerdecken
« ller Systeme werden repariert und anaelertiat .

Aorräle aut Lager . 18177
Tapezier Grleshaum , Ludivig - Wilhelmstr . U .

Telephon 40 6.

Sparers
Rundschau
die einzige mabae -
hende Zeitung iür den
aeiamien Mi ' ieistand
unierrichtet alle Spa¬
rer was sie „ t tun
hoben . Abonnier ? lo*
foiibeim Brieitrkiaer
ode ' Polt „ Sparer »
!» ,,nbsik >a „ " j » ann »
heiin . Monaispreis

>,v M ! « SO«

Zahle die fiarfifttn
Preise für getrag Klei -
der . Schufte . Keller - n .
S » el» erkram .

I . Zimmermann .
Marlerafenstr S.

Massage
wird gewisiendait au » -
aeiührt . i^ ran Frieda
Vnbe » . Mafieule , Au -
gartenstrake 24 . IV r .

SamstagS nicht 18167

Lehrersfamilie
in unmittelbarer Nähe v .
KönigSseld <Schivarzw .>
nimmt geg . mäßige Ver -
giitung erholungSbediirf -
tige « Kind In Pension .
Angebote u . Nr . V7221
an ble Badische Presse .

Junge , zuverlässtge
ehrliche » tau sucht noch
einige KunbenftSuser z.
waschen und Putzen . Zu
erfrag , unt . Nr . $ 7203

in der Badischen Presse .

Zwangs -
Versteinerung .
Montax . den 2« Sep -

tember 1925, »uchni ' ttags
2 Nbr . werbe ich in
Karlsruhe im Pfandlo -
kal , Iteintir . 23. gegen
bare Zahlung im Voll '
strecktino«w«qe Ssfentlich
versteigern .

1 Motorrad (Ztrci Z>4
PS . )

1 Motor , 3 PS . mit
Anlasser ,

1 Motor , m PS . mit
Anlasser .

1 Motor , tu PS , mit
Anlasser .

1 Dvnamo für Gleich ,
ström ,

1 Tlbreibmaschine mit
Kosten ,

u andere « mehr . 18125
SotiSnut , den 25

September 1!>?5 .
Sifi ' ihmutfi « ,

GerichtSbollzieber ,

VttKchttW
Di «n » taa . de « « ».

Zrvt . vorn, . >1» Ud ' .
versteinere icki im Aui -
»raa . » roneultrahe S5 .
im Laden : l8N7ü

1 » »arvnfchrant . I
MlaSanii « «» i. Vaden >
tbef «. l S " ' etbtiich . 1
Kopiervreiie . 2 «adr -
bare Waren ' chäite te . ;
ferner im uf?
hieran J?8hrlnfl * *ftr .
58 i Dopoelltelwult
mit Echubtächern fiir
Negistratur , 4 kleinere
Stevvutie . Drebstllble
Hierzu und sonstiges .

S .
Auktionator

Markqra enstrad « 35
Teie ' vn 49 " i

SHiilRB»
HNÄ RlcacnflnM ,

Enten «tc . Ee-
«■33* «ile Bedieiasg .
lllttstr . K« t»log gratis .
H « fn « r . Gefldgclpwk

Schöne » » 19661Nebenzimmer
m . « lädier f . Veranstalt .
ob . Vereine zu vergeh .
Kaiserauer 151 , Wirtich .

Milchlmnden -

Gesuch .
Wer einwandfreie Dau -

erpakteurifierte Vollmilch
in Flaschen per Liter 40
Pfa . ins HauS « bracht
baben will , lege seine
Adresse unter Nr . Z7l50
in der Bad . Pr . nieder .

Möbel
gut Teilzahlung evtl .
ohne An - adlung und
ohne SinSherechnung dei
strengster Diskretion II «-
fert leistunssf « btae
kstrma . Offerten unter
Nr . 18««» an die „« a-
dilche Prefse ".

Steuer - ffachniann
emvfic » lt sich Ordnen
von Geich - ikilichern , »luf -
iveriun « fremdivrachl
Ueiirrfevunaen billigst
inebenberuilichi Angeb
unter Nr . P - 24 » an die
. »tad -Meste "

liWerrlcM

Siilllerei - .lMM
<5cht « atit

Aquarell - uDd Oe:- Malepei
iluteriichi tu rö uiiifi
avendS ene ' ii Hotioinr
maftia Schiileriini en >
wollen stch melden unier
N , O724 an die, ^iad
fresse "

Hochmoderne

Villa

Gründlichen

eng ! . MM!
gesucht fiir zwei iimge
Staiitlcutc . Angebote mit
Preisangabe erbeten unt
Nr . 1X7217 an die Ba -
iiitoe Presse .

Junaer Geschäftsmann ,
mit grtßercm , gut . reu -
table » Geschäft , wünscht
junge Tame olS

Teilhaberin
mit einigen bundert Mk.
Permöge » , sebr gute Zt
dictttcit vorbanden , evtl .
auch baldige Heirat re -
wünscht . Schöne Wob -
» ung vorhanden . Bai -
diae Zuschrift unter Nr .
6)7207 an die Badische
Presse erbeten .

lllTlll ÄD

in . allem Komfort der
Neuzeit , 7 Zimmer ,
Tiele , Mansarde , Zen -
tralbeizung , Garten , we -
gen ZodeFsall tu ver -
kaufen . Sofort beschlag-
nabmefrei beziehbar . An -
, abl . Äl -25 0()0 Jl . An¬
gebote unter Nr . 18017
an die Bad , Press « erb .

Alte
Marlensammlung

au » alte Marken , lose
u . aus alten Familien -
bliesen , vo » Sammler z.
kaufen gesucht . Ang . u .
Dt >904 an die Bad . Pr .

Spielzeug !
Für kranke» .aind Vill .

Pferd aei . Müller , Gluck-
stratze 9. B 196^9

1 Bett mit Nolt 2V
1 Siienhett I» i s» w .
lleBcrztelier 40 . << 1 gr .
Ueber .iieher 15 .11, 2 Geh -
tötle ä 15 M , 1 Frack

I 25 M . 1 Hos, 10 M , neu .
Jöut 10 M neue Pclz -

1l»an !>sch»he 10 M . Ski
10 M . « riefläfti uTo .
11 . Stock . » 19659

Echten Perser
od groß . Verbindungs¬
stück zn kaufen gesucht .
'Angebote u . Nr . 4v.80o
an die Badische Presse .

Teppich
gebraucht , gut erhalten ,
t 'A -.&V? oder 3 :4 Meter
gesucht. „

Offerten unter Nr .
N7Ü49 an die Babiicke
Preise .

I - 1UK>

kauten Sie
nirgend * vorteil *
halter auf Teilzhlg ,al« Im Piano - Spe-

zialßesehäfi

Kaefer
jetzt Arnalienstr 67 .

Vieflenithntteblt - o
D fordet , Äoiislgnz
iic oii uloK Tel
787 uetiT istlü bat in
der litvbcnieegeaend
immer elwa » vreiSw .
an - tid . ? auer » oül >er
i (M>Ovirkie aller Ärt

Landgüter jc . iuoll
Ä>t ->a . iftlickv (F4iW0

Die Beschaffung von
erstsielligenHypotheken
Gemeinde - » . Industrie -
Krediten ilbernimmi
S Schaller , Karlsruhe ,
ZouglaSstr , 2k. Bl7SS 'i

3—5000 Mk.
sind gegen ante Sicher -
veit auszuleihen . Stille
Teilbaberschaft miterw .
Angebote u . Nr . C7228
an die B a disqe Presse .

Auf ein neuerbautes
HauZ

1 . Hypotheke
o. 12 -14000 Jl
gesucht . _Angebote unter Nr .
H723Z an die Badische
Preffe .

Zembs -ÄMI
erhalten gut heauskunf -
tetc Girmen « a Akzept .

Pcrtrauciisvolle Ange¬
bote Mit . Nr . » 36947
an die Badische Presse .

250 MK.
gegen euten Zin « z«
leiheu gesucht Auge -
hole unter Nr 1813?
an die Badisck« Pressc .

Wer würde Dame zu
GeschäftZzwecken sofort

500 Mark
leiben gegen Ratenrllck -
zahlnng . Ang nnt , Nr .
G7232 an die Bad . Pr .

Wir iuci <« n einen
tätinen . taufm .

Teilhaber
für la Mafchfnenfabrfk
am Plate Erforderlich
Einlagekavnal -*■ ioOOO
bid 15000 . die bnvothek .
licherge stell ! werdrn
können . 18153
Rudolf Speidel & Co
Ftnan »- u . Immobilien -
geichäit , Mathnstr . 17 .

Teleion 4«»-o .

Existenz .
Kleinere OitoRlniitblutifl

in tiigl . GcbrauchlZarti -
kcln wegen Ueberlastung
zu verkaufen . Ca . M
1200 bar erforderlich .
Für Abgebaute besonders
geeignet Angebote unt .
Nr . >7907 an die Ba -
dilche Presse .

«Sutaedendeo

an kavitatkräfitaen
Herrn , u verv chien
>« efl Zuichrliten unt
Nr . -<Z >4a an d ' e
Hati ' lrt •Uie,' r"

MUa
h Zimmer , mit fSmtl
.Sitbeb . . Zentralbeizuno .
»eziebb ftmbia . üOm o ^<

iinfamiltCQpafet
Voror >, 6 Ztmme ,

Kache . sHaö . elektr Vi ® '
beziehbar 2" ii(Kl m , Vitt -
, ohiuna 1(1000 m .

« itfiib ' iin « , 4 Zim¬
mer . Bao , Garten , de«
zievoar , -. 0000 M . Ält «
tciblutia 60' 0 jh .

Xuriorf ) . tt Zimmer
mit Znbevör Marien . be »
«icdbar . 8^ 00(» jk , ilnzah -
lutio 15000

Sabrtltanioefen
(lim qm . foiort heziehbai ,
ÄNiahliiNg >5 20000 M

2-4
gegen selten hohe Zw -
fen aber nur v Selbst -
g »ber auf riniae Mo -
nate zu leihen « sucht .
Angeb . unt Nr . 5537222
an die Badische Presse .

2 - Z0V» Mk.
>eaen vrima Sicherheit
u . boh Zin » knrzsr « e, .

Anaeb . unt . Nr . « 17 *47
an die . vadische Presse ' .

MMW5
mit beziebbarem iHitn
und Lager . Anzahluni
10 — 16 »Ol M.

ZeiMMms
mit fotolt beziehbarer
Zimmer » Molimina , An
Zahlung 25 >AIU •* .

Bn s Mm
Douglaostr . 12 .

Teleion 3« 1« 1N07WBäckerei
zu lausen eventl . auch zu
pachten gesucht . Gest . An -
geböte unter Nr . 18088
an die Badische Presse .

Geschäfts - u.
Privalhäuser ,

Villen,
wegen Wegzug »um Teil
mit frei werdend Wnh .
niinoen Hai stets zu nrr
' au ' en (HI9701
M. Kttb ' er * Sohn .
Baischstr 6 . am Kaiserpl

Telefon 2vöö.

Große , bochherrfchafil .Villa
mit allen Schikanen der
Neuzeit , grober Garten ,
Slntogarage uiw . . he-
zicbbar , umständebalber
weit unter Wert zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . <8019 an die Ba -
difche Preise erbeten .

Zaus mi! Laüen
und RWAlls

5 - 10 und 5 Mille Sinz
auch lSrundichuIdbr -efe

l Stellei zu nerkanken
Angebote unt . « 724 «

an d >e , -itadi ' che Vresfe "

Einfamilienhaus
m . 10 Z . u . Bad , Mart . ,
SerrschafiSlage , 5 Z . u .

kZMZMÄII
Laden -

Einrichtungen
eine für Lebensmittel -
geschäst in bestem Zu -
stand , billig z» verkauf .

Angebote unter Nr .
116870 an die Badische
Presse .

Scklafzimmer
fezimmer . Herren -
iter , Bücherschrank ,
eibtische und fonstige

Speisezimmer
zimmer .
Schreibtische .
Einzelmöbel ieder Art
gibt Möbelschreinerei un -
ter giiniiigen ZablungZ -
bedingungen nnr an Pri -

vate ab Ebenso Anser .
tigung nach eigenen und
gegebenen Entwürfen

Angeb . unt . Nr . 18048
an die Badische Presse .

Pianos
erste Qualitäten in >ed .
Äusfsibrung bei 1B498
Ph Kotiensteill Sohn

21 <Sofi «nftc . VI
Kein Laden « rette
Zabluugserlrich ' eruna

piano
wenta gespielt , erstklass .
Fabrikat , sehr vreiSw .
auch gegen Rate n . SSSt »
A . Seren , ann . Lange -
ttmfKs - «Wohen . Woben

St. in . Bnd . sof . zu bkf .
b . 8—10 000 Anzahl .
Angeb . nnt . Nr . D7I54
an die Badische Presse .

in Kornberg
an Berkehrssirafte nach
' rlber « »eleae » . In lehr

aniein Ziistani mit , w ? i
« >er >immer - und2 Zwei -
imme ' wohnnn .,en » eb '>

Küchen Keiler und sonst ' »
aem .tul ' ehör SineWohn »
unai4Zimm " rlam > No
bei ' ebhar . Viektr Licht
Wasserleitung ?c . tstun >.
' ünstiaen Bed ' naunaen
oreiswert zu verkou en
NädreSdurchte ' iHefißer

■it . flauer ,
© Brbcni Murata .4321«

Auto
gebraucht , ader gut er -
naiten , neuwerttge Mar -
kenware . 3 bis 4 iigia ,
di « -> St . P . " eaeu >ar
zu »anien oejmtit

Angeb u Nr . !H . äß7
an die . «lad Presse " erb

Speisezimmer
S <i>reibtt |che. Küchen .

Qualität verkauft fehl
preiswert

Schreinerei Rastittter
Amallenstr 65

WM . (» iininet
fast neu m . Matr . 280 M ,
l sckwarzer Herd , l GaS -
Herd mit Backofen billig
zu verkaufen . Rintheim .
Srnstltr 2 . I .

GelegenbeiiSkauf ,
Neues Schlafzimmer in
Kirichlb mit ich« . Ein -
fassg . 2 Betten . 2 Nacht -
tische. > Waschkommobe
m Spiegelausf , 1 drei -
teilig Sviegesschrank . 2
Stühle , sowie l Kinder -
wagen Peddigrohrgesl
selten oünsi . zu verkauf
Sternbergstr . 15 , III .

Herrenzimmer
»nnkel , eiche komolett
erstklassig Arbeit , we .ien
Riinmuna dei> Laaer »
zum Preis von m 80u —
ol » etnlrtil S Oft - an
verkaufen .

Möveischreinere '
© orinaer ,

>804« datier - «III «« 74
Grober , eichener

Diplomat . -Schreibtisch
bereits neu , für 50 Mk.
zu verkauf . August Kapp .
»er , G asth S . z. Walfisch .

Kaus «acbrauchte wenn
auch reparaiurvedltrlttge

.Sitoleicb noch aut
ein .iefith » ien

Texlilverlreler
für die Pfalz Kundlckait
vorhanden . 42v7a

Fabian Jtnlgras»
Mech . S ricterei .

« iederichop ' he . mi . «

KiicheneinrillitWg
gut erhalten , billig zu
verkaufen Duriacherallee
Nr 67 Iii , rechts .

Tafelklavier
gut erhalten , billig zu
verkaufen , für Vereine
geeignet .

Angebote unter Nr .4290a an die Badische
Presse .

OuaiitäiS - IH5-S4

Pianinv 's
iehrvreisw auihb .TizhIa
Scheller.

Gelegenheitskauf !
Prachtvolle , nord .

Konzert - Laute
gefpielt , 6 Kontrabässe ,mit schon , « asten , zu vkf .
Spottpreis 200 M . An -
geböte u . Nr . ff7205 an
die Ba difche Presse .

. Raliilj-ApWrat
Siemini . 3 Lampen um -
Uiindeb preisw abzug .
Besicht ^-2, ' i.z u . 7-8 U.
Sldlerstr . 45. III , l

8ammelmün?en
geben .
L7236

Gold ( Kaiser
Silber <JubiI -A .) ab <u-

Angebote u . Nr
an die Bad . Pr .

Kleinerer

zu verlausen .
Anirog . find zu richten

u , ter N » © 7193 an die
' di 'ch» Prefie ' .

Glasvikrine
sowie verschied . Bieder -
meier MSbei usw z» vfs,. . . - 919533

uteitriirtjcrZwischenzähler
18141

a » » k 'Mab Presse erb

Gebr . Lademegaie
für Kotonialwarengeich
aemchi . Vlnntbole unter
91 r *i725s an die . « ad
Presse ' .

Gut erhaltenesPiano
zu kaufen gesucht . An¬
gebote tt . Nr . 987237 an
61« Badische Presse .

Schreibmaschinen
Büro -Möbel

lehr billig in o ««»s .
Holl .

fBnlhttr . « . 1* 971

Gelegenheitskauf
in

Nähmaschinen
Singer Hand -Maschine ,

Längs » . M 12
Singer Ningichisf Jl 40
Pfaff , Ringschifs M 45
Frister tt . Nobmann

Ringfchiff M 50
Pfaff , Schwingsch . M 80
Schurnacher -Nähmaichine .

Eolibri . N . Kopf M 50
alls in gutem Zufiandc .
Säuger , Walds » . 33 , ll

Weiber
Emailleberd

gut erh . , bill . zu verkf .
Schickste, 9 . 3 . St . , TT« ,
b . Schlachthof . 919632

Wegen Umzug
Hill m » er f. . lftasbade -
Ofen m He » Tüch ru " d
ii i iHohiftiifi e . Schreib
tilch . k" Kilchenti ' ch. ar
m . 2 Schubl . Ko t schrank
mit s Tdoken , S e >nollt <
topf i(ir 1 Ztr Kraut .
» 1WÜ92 Hirlchstr . 148. il .

Kachelose m
iehen
sowie

i «s
d »lls

l°n i

ebr .. wtt erb . , u .
rieöftr . 41 , II . Sb üllz

zwisS .cn 9 u
^w . Z u . 4 . .

Email - u . töesSp
Waschkessel, Zimmer
verkauft auw r. iif

° J°tlt
zablg . Reparaturen , [tific
fatztcile . Ansliuer , ii„ ;" renzftr . 10 . Bl g

l
Schwarzer Herd *il fi'

Gasherd billig zn »
Durlachcr -Allee 67,

'X ^
r echts . »JF

3ISch„ fcktw.B sä »
hcrd ^ neu , sowie 2 " "Itd

29 , bill
marckstr .
Renipp .

Kavalleriesiiesel ,
zu verkf . .'
37. S. ^ Mge

Schwarzer Herd jiihr
fehr gut erhalten , zn ! |.ltkaufen Berghof . « i* »'

•
_» ! °n

&« > :ü
■ % Jl

bergstrabe 9 , IV . . Wie
Zwei gilit ei-baltti »rpzG a s h « rd e

'
zu verkaufen . Eiie «!1
strafte Ä . Bart e' £)c

KMer £
berschsed . Gröben »
z« verkaufen W" ,Humboldtsir . 11 . ^ , 3

Adler - Äut
l' -'l !» .Zweisitzer . 8f«rt>

Zwei Ersatzräder
mehrere Ersatzteile ^ ' «N
Licht , Boschdörn ,
polsteruna und
Moror . sehr gut
ten . preiswert tu
kaufen oder Tausch ^gll ' ichlw Viersitzer -^
TOlbcna ? : 4- M z
Gasthaus tu Qrtft » tu Q

Traben .

« °&er
> 5

Wegen annbaffuW
kleinerer Wogen
kaute ich meinen

neuen Pre^
3 Monate « ef«N
m Zl«lg— unter (*?1
preis . Ernst ! . !H<)
tarnen kdnnen bei ?
dertger A » meldun « 1
Waaen aniehen
Ltrumof - « . Wirk «

fadrik lkttenheis
. « . Knichlin .
llitenheim «vaoei

Teleion >1 .

Kkiio -WolorrÄ
3 Kickstarter . & <?
te 950 ^!, Aniabig .^
moertf . Seite » « a>Z

fa , 1220 wn »w
420 m . Prospekte
-Vertreter

« »« »» . W «ld » r

0 . K
Motorrad . fteuerftJW, .
bereit . 145 M M
radrahmen ( SatfruB 1
sehr billig . D .K .W.'
to ? f0,68/1 .75) für '
zu verkaufen Reu »
Busenbach b . Ettli !Motorrad
D . K. W.. 2-4
Kickstarter , bereits ,
zu verkaufen . -IWS '
unter Nr . 17094 - »
iFubllche Gref te

Wanderer -Vloto ^
1-4 PS . , Modell ,Steuer - u . Führet ^
frei , 2 Ganggetric ?
Tatter . Kette . BoM
Tachometer , So .zius >
km gefahren , no^
brikgarantie , J . 12V1.
abzugeben . M . ? ?'
Ettlingen , ? el Iii

Tarne » - und Hertel
I . b . zu verkf . Ä «
« oficusir . K. II . Ä

2 Damenrads
geb . . guterb ,̂ prci ^
verkauf . : SchützenNi
Laden .

1 » iftfori
Chaise
— to t neu

zu verkaufen .
Carl St « * ?,Qfi - nbu >

Zu verkauft «^
1 neuer Sakko -^

^grau ) . z Anzüge J
gen aber gut et*u
desgl ein lieber '
Alles »ass . für statt ^
oirsckstr . 94 , 1 f
ler verbeten .

Sehr gut erhalt . ,
Winler -Mantt .

'

ü̂r Jüngling V.Jf
iiabr . , preisw
bei Rndoll , 9otf »V.
5. Stock . W

Gedrock - Poi .
itii mittl . Fia ,(•mit S mi ' ragcn - ^
ge ' riae " billi " "/ 1

' c ffe " rr» ■ n ' t '

vom .Sentifli « 1*
fl
, ,<'

i1
'

Markt :Hadoi % B.V
Monate alt ,f c '
'»elbfebecf tnH "jt
mufe <m vS " d5tn
zu verlanse »'

ttnnnfl W (i,
Achern i . t *0 W

Teleion 88 .
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Die Kerbstschlacht im Artois .
1313 — 25. September bis IS . Oktober — 1925.

6 «hon im Sommer 1315 hatte der in Versailles abgehaltene
, ' iegsrat der Entente beschlossen, den längst geplanten großen Durch -
»utf) Zoffres in der Champagne duch einen gleichzeitigen , ebenfalls

SlKfteit angelegten Angriff im Artois zu unterstützen . Der Führer der
»nzösischen Nordfront , General Foch, und der Oberbefehlshaber des
iftlischon Heeres . Marschall French , wählten als Einbruchsstellen

iii * ^ Kampffeld der Friihjahrsschlacht nördlich Arras und das eben ^
«i allz schg,^ oft heißumstrittene Gelände zu beiden Seiten des Kanals

/ La Baisve . Zwisck >en diesen Abschnitten klaffte eine etwa 5 Kilo :
^

"etet breite Lücke , das Industriegelände von Lens . das wegen seiner
tftä ^

'
reichen Zechen , Kohlenhalden u . Bahnanlagen , für einen schnellen

f 3 ;i $ ° ß nicht geeignet war . Doch wurde die Einheitlichkeit des An -
!"• Ws hierdurch nicht gestört , besonders , da auch die Engländer sowohl
b £ \ bisherigen Streitkräfte , als auch die jetzt zum ersten Male ein -
t> Atzten Kitchenerdivifionen , nach dem Ioffreschen Angriffsverfahren
!. f gebildet waren . Noch nie zuvor waren so viele Truppen , Geschütze
sei ! Munition bereitgestellt , noch nie so gründliche Vorbereitungen
0 . hoffen worden wie zur „Entscheidungsschlacht im Herbst "

. Nach'i |tcht aller Verbündeten konnte dieses Mal der Erfolg nicht fehlen .
l
:
' ! Die deutsche 0. Armee verfügte für ihre rund 125 Kilometer
? ^ nett Stellungen von der Lys bis zur Scarpe über 18 Divisionen ,

,v -°n denen 6 nördlich des Kanals von La Vassse eingesetzt waren .
i ^

' ' ch schlössen sich Westfalen , dann bis Lens das 4 . Armeekorps an ,
Ä Z den Höhen von Vnny standen zwischen Souchez und Thelus

- ' Diester , weiter südlich stellte bei Arras das 1 . bayerische Reserve -
®l t>9 die Verbind, : ng mit der 1 . Armee her . Zwei schwache Divi -

cnl( lagen bei Douai in Reserve . Seit Ende Mai war es im Artois
' „i ^ ltnisntciRig nchig newesen . Die Ausbesserung der in der Früh -

^ ŝchlackt stark beschädigten Befestigungen war sehr zeitraubend .
Inders , da die Besetzung einzelner Abschnitt «, besonders bei Sou -

öfters hatte wechseln müssen.

I
Die Vorbereitungen des Feindes wurden

tttffil 1 Ueberraschung der deutschen Front koni
rechtzeitig erkannt , von

^ konnte nicht die Rede sein .
m ^ nahm man allgemein an , daß nur die Franzosen zwischen Souchez

c
"b Arras angreifen würden . In den englischen Abschnitten rechnete

t ' wegen der rückständigen Annäherungsarbeiten der Infanterie
p, später euch des schwächeren Artilleriefeuers nur mit Teilvor-
«z und Ablenkungsversuchen .

Äm ig . September setzte in beiden Frontabschnitten lebhaftes
r
"

^ Uer ein , das sich bei den Franzosen bald , bei den Engländern erst
Ä ? 24 . nachmittags zum Trommelfeuer steigerte . Zahlreiche Flug -

* 'Meschwader belegten Eisenbahnen , llnterkunftsorte und Muni -
M ^ Nsdepots mit Bomben und störten das Vorführen der Reserven .

Der 25. September war von der Entente als der weltgeschicht -
pllls £ Tag des Sieges bestimmt . Um 5H Uhr früh leiteten die Eng -
MT '

jrot auf ihrer ganzen Front einen Gasangriff größten Stils ein ,'
Isen gesundheitliche Einwirkung auf die deutschen Truppen jedoch

V gering war . Unter dem Schutze der letzten Wolke gingen nörd -
®) des Kanals von La Vassöe vier indische Divisionen vor , doch

" Jfc
Ut

-be ihr wenig nachhaltiger Scheinangriff von den dort stehenden
„«<(j ' ltfalen mühelos abgeschlagen . Von dem Kanal bis zu dem Dorfe
•* '

kNay waren 6 Divisionen angesetzt. Hinter den dichten Schützen-w>.. v wuivii u W| löv !v" " v ll ,*v '' wi » ^'
«" hr i schritten geschlossene Brigaden zum Angriff , drei Divisionen

-J tat?- n aIs Reserve , drei Reitergeschwader waren zur Verfolgung
Der Hauptangriff richtete sich gegen das Hohenzollernwerk ,B
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zur Verfolgung
| „ . ohenzollernw «« ,® bei den Schutthalden und Häuserkolonien der Zeche 8 bei Hulluch

etwa 500 Meter über die Stellungen der 117. Infanteriedivision vor -
sprang sowi« gegen das in den früheren Kämpfen bereits stark zer»
schössen« Dorf Loos . Hier hatten sich die Deutschen für einen so star -
ken Angriff nicht gerüstet ; die 14 Kompagnie » von der ersten Linie
wurden von der gewaltigen Uebermachr die unter dem Schutze des
Rauchs bald von allen Seiten eindrang , überrannt , auch die Zwischen-
stellung und das Zechengelände fiel in die Hände des Feindes , der
bald darauf auch siegreich in die Trümmer von Laos eindrang . 6H
Kilometer breit war der Keil , den die beiden englischen Armeekorps
in die deutsche Front eingetrieben hatten .

Doch 'damit war auch ihre Angrissskraft erschöpft , das Vorziehen
der Reserven nahm allzulange Zej rn Anspruch , die Reiterei versäumte
den günstigen Augenblick zum Eingreifen . Den deutschen Truppen
golang es dadurch , rechgeitig die zweite Stellung zu besetzen, an der
alle englischen Vorstöße scheiterten . Von Norden eilte » zudem West-
falen , von Süden Teile der bei Lens nicht angegriffenen 7. Division
heran , schon am Nachmittag trafen die ersten Reserven ein . die den
Kampf gegen die englischen Reserven erfolgreich aufnahmen . Drei Tage
und drei Nächte wurde mit wuselndem Erfolge um die Dörfer Hui -
luch und Laos gekämpft , die einzelnen Teile de? HoheirpLernwe ^kes
gehörten bald den Engländern bald den Deutschen . Da Marschall
French den Sieg nicht allein erringen konnte hat er die Bundes «enos-
sen um Hilife, am 23 . September trafen drei französische Divisionen
Jdlich von Loos ein -

Der Angriff der französischen 10. A« n«e war . II Kilometer breit ,
mit fünf Divisionen in erster Linie gegen die Höhen von Viiny und die
Straße Arras -Lens zwischen Thelus und Souchez angesetzt ' vier Divi -
[tonnt folgten in Reserve . Bei «nd südlich vm Arras unternahmen
zwei Armeekorps kräftig geführt « Nebenangriffe . Obwohl der fran¬
zösische Vorstoß am 25. Sepember 1 Uhr nachmittags mit großer
Wucht erfolgte , hatten die beiden Flügel keinen Erfolg , dagegen
glückte in der Mitte der Einbruch in einer Breite von Kilometer ,
vor allem fiel das in der Frühjahrs 'chlacht heißumstrittene Dorf
Souchez in die Hände der Franzzosen . Doch alle Verbuche Fochs , dte
Maikämpfe hier jetzt weiter zu führen , waren veraeblich . Mit be 'onde -
rer Tapferkeit verteidigten die Schlesier ihre Stellungen , sodaß der
Feind nur gering « Fortschritte machte . Als gar am 30. September
Teile des vor einigen Tagen vom östlichen Kriegsschauplatz in Flan -
dem

_ eingetroffenen Gardekorps die inzwischen stark abgekämpften
Verteidiger von Vimy ablösten und einige «erkoren gegangene Era -
benstücke wieder nahmen sahen die Franzosen ein . daß der Tag der
Entscheidungsschlacht doch noch nicht gekommen war .

Auch den Engländern hatte die französische Hitte bei Sov , auf die
Dauer keine Vorteile gebracht , denn immer mehr Reserven der
Deutschen rückte» heran , denen es am 3- Oktober sogar gelang , das
Hohenzollernwerk zurückzuerobern und dabei den General Bruce mit
einem großen Teil feiner Brigade gefangen zu nehmen ; in den fol -
genlden Tagen wurde auch das Dorf Hulluch von den Deutschen wie-
der genommen . Noch längere Zeit gingen die Kämpfe aus der ganzen
Front hin und her . doch ton es nicht mehr zu Angriffen größerer Aus -
dehnung .

Marschall French und General Fach mußten sich mit dem Besitz von
Loos und Souchez sowie mit der Beute von 6000 Gefangenen und 80
Geschützen begnügen . Die Siegesnachrichten am ersten Tage nach
Paris und London waren ebenso verfrüht wie die Glückwünsche
der Staatsoberhäupter : nach wie vor stand dix deutsch« Westfront
un erschüttert !

" ~
Major a D MSllnmn « .

Aus oen Nachvamansern .
Landau, 26. Sept . (Ehrenviirg «r.) Ein «, d«r größten Wcchl -

täter der Pfal ^, Dr . August Lud o wici , wurde in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um die Förderung des Weinbaues
in der Pfalz , sowie finanzieller Hilfe zu kuluuellen Zwecken zum
Ehrenbürger unserer Stadt ernannt . Dr . Ludowici stiftete als
ungenannt fein Wollender im Jahre 1903 400 000 M zum Bau einer
Festhalle und Einrichtung einer Bibliothek . Erst in den letzten Ta
gen ist nun der Name des Spenders bekannt geworden . Dr . Ludo .
wici hat sein als Mustergut weithin bcüanntes Anwesen dem Kreis -
tag zu eigen vermacht und wird wahrscheinlich seinen Lebensabend
in Heidelberg verbringen .

— Neustadt a. H ., 23 . Sept . (Wichtige eisenbahniechnijche Er»
imdung . 1 Etsenbahniuspektor August Schmid aus Winnweiler kst
es gelungen , eine » Apparat zu konstruteren dsr auf einfache Art das
Ucberfahren des Haltesignals bei der Eisenbahn unmöglich macht .

— Pirmasens . 26. Sept . ^Wilddieberei .) In der hiesigen Ge¬
gend hat dte Wilddieberei in der letzten Zeit in ganz erheblichem
Umfang zugenommen . Die Wilderer gehen zu ihrer Sicherheit
immer zu zweien oder dreien an ihr schwarzes Handwerk .

3 Dillingen , 26. Sept . fBeirn Kartosselseue » verbrannt .) Bei
dem Orte Düppenweiler ereignete sich ein bedauernswertes Unglück,
als auf einem abgeernteten Kartoffelacker zusammengetragenes
Unkraut verbrannt wurde . Ein fünfjähriges Mädchen geriet
dem brennenden Haufen zu nahe , sodaß seine Kleider Feuer singen .
Die Brandwunden waren so stark , daß Lebensgefahr besteht .

Saarvurg . 26. Sept . (Di « verlassene Mutter .) Ein Post -
beamter . der den Nachtdienst verah . hört « mitten in der Nacht vor
dem Postamt das Wimmern einer Kinderstimme und das Schluchzen
einer Frau , Der Reg ?n fiel in Strömen . Der Beamte boMfr sich
ins Freie und fand auf der Straße ein « ärmlich gekleidete Frau
« tt im Alter von «itwa 30 Jahren , die ein Kind von wenigen Mo -
naten auf den Armen trug . Die Frau , die nur polnisch spricht , war
mit dem Kinde den ganzen Taq über in den Straken Saarburg «
umhergeirrt , ohne Unterkunft zu finden und ohne Nahrung für sich
und ihr Kleines . Die beiden Verlassenen wurden ins St . Nikolaus »
spital verbracht -

! ! Metz. 23 . Sept . (Ein ungeratener Sohn .) In Leningen
(
"
Lothringen ) stellte der 23jähriae Joseph Henry längere Zeit seiner

Mutter , eine 44 Jahre alten Witwe , nach und machte ihr unsittliche
Vor '-chläge . Vor einigen Tagen ha ter die Jfrau vergewaltigt , sodaß
sie Anzeige erstatten mußte . Die Gendarmerie verhaftete hierauf den
Wüstling .

Forderungen der oberpfölzkschen Vauernscha ?!.
Auf einem großen oberpsäl ^

'
.schen Christlichen Bauerntag für di «

^ ordoberpsalz wurde eine E ' .tschli»ßrno angenommen , in der die
Landwirt « vor allem eine gerecht? Rücksichtnahme bei der
Steuerveranlagung erwarten und es grundsätzlich ablehnen ,
sich »t» nicht vorhandenes Vermögen besteuern zu lassen Es wird
lebhaft bedauert , daß kein Vertreter de : Klein , und Mittelbesitzes
in 'len Bewertungsbeirat aufgenommen worden ist- Kein Mittel
solle unversucht gelassen werden , u>n, » ine erträglich « Preisgestaltung ,
insbesondere für Getreide herbeizuführen , da durch di « jetzigen Ver -
hältnisse auf diesem Gebiete der kleine und mittler « Bauer an den
Rand des Ruins gebracht werde .

Wollen Sie eine IIa für I Hark ?
Dann kaufen Säe

Bau -Lose ! Hauptgewinne
der Bau -Lotterie :

1. Preis ; Eine Ms . ein Daoernüot oder ein Gesdiaftsüaus
je nach den Wünschen des Gewinners , mit Grund und Boden , im Werte von Mk. 50000 .—

ai ;
„ II"

$
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K
"k

n. Preis : Ein fierzlmiiierlians
im Werte von 'Mk. 32000 .—, entweder sofort in
Ludwigshafen beziehbar oder nach den Wünschen

des Gewinners erbaut

m. Preis : Ein Vierzinsmertans
im Werte von Mk. 28000 .—. entweder sofort in
Ludwigshafen beziehbar oder nach den Wünschen

des Gewinners erbaut.

1 Sraanabar -Iimcisine
im Werte von Mk . 10000 .—

^ K!€in -Autö§ im Werte v. fe 49®o M ,

Woiinungs Onridiinngen
im Werte von l- ioooo PIK.

Wäsmc -üiisslafflinigcn

Sdireitsmascfiilnen . Gas * a . KoSilen -Heröe

30
NähiiiäsdfSnen

• Wo«®rräSer im Werte |e 1000.- üh .

30
MNiAUMnen

l Klaviere
im werte

von

fe iooo nk .

•fiPfflP ^

100 rohrrfiderlm WerteYonlelSO .- Pih
um mm so viele andere prahtisdie. BrauOiDore Gewinne , das jedes 25 te los unter Garantie gewinnt

Ziehung: 15 . Oktober . - Losversand durdi Carl Kohler , Ludwigshafen a . Rh .
Ka

s
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gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages incl . Porto,
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Schachspalte
Nr . 39

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen , sodak die be-

Merten Reihen bedeuten : wagerecht : 1 . österreichischer Feld -
Herr des 18 . Jahrhunderts ; 6. Verhältniswort ; 7. nordischer Gott ;
g . innerer Teil des Körpers ; 11 . aus der Bibel bekannter jüdischer

Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe .

WeiB :

Kh5 , Dh6 ,
Lcß

(8 Steine1!

m MMm

9 ■MW»L. W ü |■ ■ W■ ■ ■ WMm■ H W ■
m m m ■■ m m m

Schwarz ;
Ke7

(1 Stein)

a b c d e f g h

Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen matt -

oo
o

Rätsel - Ecke ooo
Worträtsel .

Das Eine such im Schweizerland .
Es ist als schöne Stadt bekannt .
Das Andre schuft uns Leid und Pein ,
Hier aber muß es futzlos sein.
An diese Beiden füge sodann
Lin allbekanntes Wörtlein an .
ss kam aus Frankreich , aber heut «
Sagens bei uns schon alle Leute .
:!üas es bezeichnet , gilt als fein ,
Und gern nimmt mans tagtäglich ein .
Das Ganze ist ein Hundetier ,
Bon echter Rasse kauf ichs mir .

Reihenrätsel ,
vspelsnincliesssnietiömbsesi ' fur
Swatethmmelssehnenntefenerzenur

Vorstehende Buchstabenreihen sind in Gruppen zu zerlegen , die
durch Hiniufügung eines Buchstabens an beliebiger Stelle zu sinn -
gemäßen Wörtern sich bilden lassen und im Zusammenhang einen
Sinnspruch ergeben .

m 2 . 3. b . 5 . Ii
6 . N 7 S.

9 . 10 . ■11 .

PI
Ii m1Z . 13. sB

1f . f5. 16 . II 17. ie . 19 .

20 . mLt.
■mzz . ü ,

Hohenpriester : 12 . Flur ; 14 . Zeitabschnitt ; 17. heimischer Raub -
vogel ; 20 . Flug in Italien ; 21 . Umstandswort ; 22. kaufmännisches
Werbemittel ; — senkrecht : 1. Teil des Gesichts ; 2 . altgriechische
Göttin ; 3. Bezeichnung aus der italienischen Tonleiter ; 4. antike
Gedichtsform ; 5 . Fluß in Afrika ; 6. Insel im Mittelmeer ; 8. fran -
zösische Departementshauptstadt , bekannt durch ihre römischen Alter »
tümer ; 10. ägyptischer Gott ; 13 . ausgestorbenes Großwild ; 15 Kör¬
perteil ; 16 . afrikanisches Säugetier ; 18. Getränk lBiersorte ) ; 19.
chemisches Element .

(Von

Dllder .RSlsel .
Hieroglyphen :

den Bilbzeickien pilt nur der Anfangsbuchstabe ; die Vokale
sind sinngemäß zu ergänzen !.

Zahlenschrift .
12234 — 156157 — 89 10 — 9 11 12 13 34 bekann -

tes Sprichwort .
Schlüssel : 1 2 13 8 5 3 und 3 4 5 1 und 8 2 9 3 und

3 2 8 9 3 weibliche Vornamen . 12 1 5 9 und 12 3 8 5 4 8 11 12
und 3 4 18 8 5 und 3 4 5 9 10 männliche Vornamen .

Eleichklang .
Und stürmt auch noch so wild die Flut .
Und drohen s i e auch vielerlei —
Nur kaltes Blut und frohen Mut <
Ich bin es immer gut dabei ! Th . Sch.

Magisches Zahlenquadrat .
In die Felder des Quadrats fW

25 verschiedene Zahlen einzutrage «
so daß die Summe jeder wagerechteit
jeder senkrechten , jeder der beide«
Querreihen von Ecke zu Ecke utt®

schließlich der fünf Mittelfelder üSd
beträgt .

Mel - AuWulmn uns der Ieftten Sonntag-Nummer :
Logogriph : Basel . Salbe ; Elba , Abel , Labe .
Kreuzsilbenrätsel : Man da ne . , ,R . , 1" Mandane Manager

Pel as £ k-ew^ er
Rösselsprung : Wer frei sich fühlt von Schuld ,

Deß Wort ist schlicht und klar ,
Jedoch der Schuld '

ge redet viel
Und sein gedrechselt gar . Jens Holmen .̂

Zifferblatträtsel :
l II Iii IV V VI VII VIII IX X XI XU
BELTERN A SEN \

Bel , Belt . Eltern , Erna . Nase . Äsen , Nabe . Nabel . Abel .
Auflösung des Ltlderrätfels :

Geflügelte Worte .
Wortspiel : » . Base . Birne , Leier . Tischbein . Mars , Feil -'

b . Hase . Biene , Leder . Tischwein . Mais , Feige . — Hedwig .
Skataufgabe :

V. cB,b 8, 7 ; c 9, 8. 7 : d 10, K, 8. 7.
M . a b B ; a A, b A ; c A, 10. K, D ; d A, 9-
N d B ; a 10, K. D, 9, 8. 7 ; b 10 , K, D-

Skat : b 9, c D.
1. V . d K, d A. d B (- 17} ; 2. H. a 10, c B - » A ( - 23V

H . mußte die a 10 vorsetzen, weil V. b >S offenen Null gehalten hat«
da» blanke a A also nicht haben konnte . — 3. V- d 10, d 9, b 1
l — 2) Damit haben die Gegner 60.

Homonym : Schimmel .

Richtige Löwnaen sandten etu -
Zu Rätsel Nr . 1- -« und H: Ernst Franke , zu Rätsel Nr . 1^

und 8 : Ernst Franke , Karl Utry , Carola Schmidt , Hans Kleiber, ^
Rätsel Nr . 3,4 , 5, 6 und 8 : Faigle - Münstertal , zu Rätsel 2, 4—6 :

g
^ oßler - Lahr , zu Rätsel 4 —6 : Hermann Moudon , zu Rätsel 2 , 4 urf >#

ans Bräuninger , zu Rätsel Nr 4 und 6 : Ottmar Bürger , zu Rät !''
Nr . 5 : Curt Beißwänger - Forbach .

Scint Stoffüllen von MAGGIS Würz®
Nachfüllpreise : Größe Nr . 0

%'4;- '&*■'■■

fib Montag, 2S. September
in unserem Lpezial -Geschäft
Kaiserstr , 113, Ecke Adlerstr .

KvNdWOt
besonders preiswert

Tamen -Sandscklulie . dalbgeiüit 0 .95
Damen -Sandscknhe . Led,-Jmit . 1.25
Tamen -Handichnve mtt anse »

rauhtem Futter 1.50
Serren - SandsÄnhe , Led .-Jmit . 1 .25
Herren -Ha « dschnlie,l >a !b gefütt . 1.50
© eret « »© ottbfdn »fte ,8UB3 Gefütt . 2J5 !t
Navva - « . Wildleder -Handfch « l,e

Sleples Unaben -flnzüge
Strnmviwaren . Trikotagen

Herren -Artikel

U . BMndtt

kiiie Shizze lnres Lsbens gratis.
. .SIE RÖNNEN IHRE
SOltGEft VBItJAUEN " A3090

sagt der berühmte Astrologe .

Eine Skizze oder eine Beschreibung des Le¬
bens i,st für eine vernünftig denkende Person
so wichtig wie die Meereskarte für den feee-
mann . Warum wollen Sie , mit verbundenen
Augen umhergehen , wenn Sie durch einen ein¬
fachen Brief die genaue Information erhalten
können , welche Sie zum Glück und Erfolg
führen kann ? . . .Vorher gewarnt ist vorher gerüstet .

Prof . ROXROY wird
Ihnen sagen , wie Sio
Erfolg haben können ,welches Ihre günsti¬
gen und ungünstigen
Tage sind , wann Sie
ein neues Unternehm -
men beginnen oder eine
Reise antreten sollen ,
wann und wen Sie hei¬
raten , wann Sie um
Vergünstigungen fra¬
gen , Investierungen
machen oder spekulie¬
ren sollen . Dies alles
und vieles andere kann
aus Ihrer Lebenskarte
ersehen werden .Mme . E . Servagnet , Villa Petit Paradis ,

Alger , sngt :
„Ich bin mit meinem Heroskop vollkommen

zufrieden , das mit grosser Genauigkeit ver¬
gangene und jetzige Tatsachen enthüllt , getreudie Züge meines Charakters und meinen Ge¬
sundheitszustand angibt , d :skret den Schleier
der Zukunft lüftet und sehr wertvollen Rat
hinzufügt . Die Arbeit des Prof . Roxroy ist
wundervoll ."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis

Namen und Adresse und senden Sie Ihre An¬
gaben sofort an Prof . Roxroy . Wenn Sie wol¬
len . können Sie 0,50 M. beifügen zur Bestrei¬
tung des Portos , der Schreibgebühren usw .
Adresse : Roxroy . Dept . 807 A . Emmastraat 42,
Haag (Holland ^ Briefporto nach Holland : OÄM.

achte man darauf , daß die Würze aus Maggi 's großer Originalflasche
gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts anderes als
Maqgi ' s Würze feilgehalten werden.

Weibuch ,

Klavierbegleiters
aelucht v Getanvlp ^
« oain . evtl . aea Geianj
stunden «inaeb unt, ,
« 7 »S1 a . d . . Bad . P ' ik >

(J ini «« « »Übte
MascIiinennieriDD ^
für Wind -Jacken MflÄ .
lofoti eintreten

Vorzustellen :
DonglaSst ratze 24 C#'l

Bad Wild im
Schwarzwald

Verlängerte Hauptkurzeit bis November . Lese - und Qesellschaftsräume geöffnet , Kurmusik ,
Abenduntei haitungen . Ermäßigte Penflons - u . Kurlaxprelle .
Ab 1 . Okt . keine Kurtaxe , keine Fremden - Wohnsteuer . Auskunft durch d . Kurverein .

• A3127

Amtliche Bekanntmachungen.
Straßensperre betr .

Aus nachstehenden Strabenstreclen dcS Amtsbe¬
zirks Karlsruhe wird der Verkehr mit Fuhr -
werken aller Art wähend der beigesetzten Zeit
zwecks Herstellung neuer Schotterdecken gesperrt :

1 . Landstraße Nr . 1 . Frankfurt — Basel , von
km 18,050 fctä 18,565 d . i . von der Stadtgärt -
nerei Durlach gegen Ettlingen , am 30. Septemberund 1. Ottober .

2. Dieselbe , von km 15,940 bis 1k,«AI d i .
beiderseits der Ueberfiihrung der Straße ilberdie Nahn Durlach — Pforzheim , vom 8. bis 10.Oktober .

3. KreiSweg Nr . 32. Grötzingen — HagZfeld ,auf Gemarkung Hngsfeld vom 12 . bis 16 Okt
^4. Landstraße Nr . 13. Karlsruhe — Stuttgart

'
Jwijche « km 6,657 und 7,900 d , i. bei und inGrötzingen vom 16, bis 20. Oktober . 18119

^ ,
rcl t lS Cflt. 51lm 33 ' Berghansen — Wöschbach,von Landstraße . Nr . Ii . Berghaufen — .Heil -bronn , gegen Wöschbach vom 21. biS 24. Oktober .Kleine Verschiebungen in der Zeit der Ein -

deckung der einzelnen Straßenslrecken können er -
forderlich werden . Zutreffendenfalls nimmt die
Straßensperre Ihren Anfang mit dem Tag deS
tatiachlichen Arbeitsbeginns und endet am Tagder Fertigstellung der betreffenden Straßendecke .werden gemäß § 366 Ziff .10 mit Geld oder Haft bestraft .Karlsruhe , den 25. September 192n

Bezirksamt Abt . IIa . O -Z . 144.

es in der 1. Hälfte des Kalenderjahres 1925
geendet hat .

Die Bekämpfung der Maul - und
Klanenfenche .Die Maul - und Klauenseuche in Weingarten

ist erloschen . Die angeordneten Schutzmaßnahmenwerden aufgehoben . 18117
Karlsruhe , den 25 , September 1925

Bezirksamt Abt . IIb . O .-Z . 145.z
zur Abgabe einer Sleueierklwung für die
Emtwmmcnsteuer und Körperjchajlssleuer iir
cen Skuerabjchmtt , der in der l . Ääisie des

Kalenderjahres 1925 geendet hat ,
i.

Zur Abgabe einer Steuererklärung zur Eiu -
kommeufteuer und der Körperschaftssteuer werden
hiermit Steuerpflichtige aufgefordert , deren
Steuerabschnitt in der 1. Hälfte des Kalender -
iahres 1925 geendet hat . Seuerabschnitt ist :

a ) Bei Steuerpflichtigen , die Einkünfte an ?
Landwirtichast , Forstwirtschaft , Gartenbau
uud sonstiger nickn gewerblicher Bodenbe
wirtschaftung beziehen , das Wirtschaftsjahr
vom 1 Ina 1924 bis 30 , Juni 1925 ; bei
reiner Weidewirtschaft und reiner Viehzucht
statt dessen das Wirtschaftsjahr vom 1. Mal
1924 bis 30. April 1925.b ) Bei Steuerpflichligen , die Handelsbilchcr
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs
zu führen verpflichtet stnd » der , ohne dazuverpflichtet zu fein Handelsbücher nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuchs tatsäch -
lich führen , das Wirtschaftsiahr . für das
«ie regelmäßige Abschlliffe machen , sofern

Steuerpflichtige mit mehreren Wirtschaftsjahren ,
von denen ein Wirtschaftsjahr in der zweiten
Hälfte des Kalenderjahres 1925 endet , sind auch
dann nicht zur Abgabe einer Steuererklärung ver
pflichtet , wenn ein Wirtschaftsjahr in der ersten
Hälfte des Kalenderjahres 1925 endet . Diese
Steuerpflichtigen werden vielmehr erst nach Ab -
lauf deS Kalenderjahres 1925 zu einer Steuer -
erklärung aufgefordert

^^
werden .

Für den unter I . dezeichneten Steueradschnitt
sind zur Abgabe einer Seuererkläruug für die

Einkommensteuer
verpflichtet :

1. Steuerpflichtige , deren Einkommen im
Steuerabfchnitt den Betrag von 8000 RM .
überstiegen hat :

2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens
Steuerpflichtige , bei denen der Gewinn auf
Grundlage des Abschlusses ihrer Bücher zu
ermitteln ist :

3. bei Beteiligung mehrerer an den Einkünften
aus
a ) Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau

und sonstiger nicht gewerblicher Bodenbe -
wirtschaftung ,

b ) an einem Gewerbebetrieb , z. B . an einer
offenen Handelsgesellschaft oder Komman -
ditgesellschaft ,die zur Vertretung oder Geschäftsführung befug -

ten Personen .
III ,

Für den unter I . bezeichneten Steuerabfchnitt
Mio zur Abaabe einer Steuererklärung für die

Körperschaftssteuer
verpflichtet :

1. steuerpflichtige ErwerbZgefellschaften ,2. alle übrigen steuerpflichtigen Körperschaften
und Vermögensmassen .

IV
Die Stenererklärunaen find in der Zeit vom

1. bis 17, Oktober 192r> bei dem Finanzamt abzn -
geben , in dessen Bezirk

a ) die zu II . 1 uud 2 bezeichneten Steuerpflich¬
tigen ihren Wohnsitz oder dauernden Auf -
enthalt ,

b ) die zu II . 8 und III . bezeichneten Steuer -
Pflichtigen den Ort der Leitung oder Sitz
haben .

Ist im Unlande weder ein Wohnsitz , noch
ein dauernder Aufenthalt , weder ein Ort
der Leituna noch ein Sitz geaeben , so istdie Stenererklänng bei dem Finanzamt ab -
zuaeben , in dessen Bezirk daZ Unternehmenbetrieben oder ständig vertreten wird .

V
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden

Steuererklärung vrsäumt . kann mit Geldstrafen
zur Abgabe der Steuererklärung angehalten wer -
den : anch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v . H.der festgesetzten Steuer auferlegt werden . Wer
zur Abaabe einer Steuererklärung verpflichtet ist.einen Vordruck aber nicht zugestellt erbält , muß
sich einen solchen beim Finanzamt besorgen .

Die Hintcrzichuna oder der Versuch einer Hin -
terziehnng der Einkommensteuer oder Körper -
schaftSsteuer wird bestraft . Auch ein fahrlässiges
Vergehen gegen die Steuergesetze (Steuergefäbr -
dnng ) wird bestraft . 18121

Karlsruhe , den 26. September 1925.Die Finanzämter Stadt u. Land . .

Ü

I Männlich |

OiganisatlonskShlge jVerfreier
mit Reisestab an
allen größeren Plagen
Deatschlands gesucht
zum Vertrieb hervor¬
ragender Gebrauchs¬
artikel aus der Elektro -

I Haushalt - und Metall -
j .varenbranche . 2757a |

Carlwerk Unss -
ilngen 31 , Wttbg .

' JelntarbeitnngM
P Holfter . Breslau Hb
9 Rebeneintommen (
durch ich,iiiliche A32t
.Ä 01 m - arbeitenÖJeiro - tt ! sp . durch
V'talig -Verla " . München 197.

MIß w « «
douvi - od nebenberuflich
ouich Ueberuahme einer
Veriaudfiiiaie « 179«
. . Eitra " . « « Ic a . S *

5—10 M u . mehr tägl .

Dirigent
(trfudit von 4iachem
Männeranartett tn . vor >
ngl Stimmenmaierial
Angeb ^nnt Nr . N7 ^«3

an die . ii' ad icke vreiie '

Ein tüchtiger

kisuLmsurer
ledig , findet Dauerstel -
lung , Angeb . mit Zeug -
nisabschristen und An -
gäbe der GehaltSan -
sprüche bei freier Sta -
tion sind zu richten an
da ? 4281a
Sanatorium St . Blasien

in St . Blassen
<Schwarzwald ) ,

Gut empfahl - Man »
für Bedienung d . Zen -
tralbeizuug gesucht . An -
geböte unter S!r . B7227
an die Badische Presse .

Führende

dekannte Markenartikel

sucht für Baden
etngeflchrte » . kapitalkräftigen

! General -
! Vertreter

Angebote unter J . K . 1 - 723 et
Riidolt »xosse , Berlin SH . 10 .

la . Existenz ' HW
Ißt Damen n » b Herren durch Uebernabnie

Bezirksverlreiunge
^

in Bade » » ' d der Rbrinv alz . .Aetordert wird ArbeitSireude , Fleisi ?
und Gewandtheit im Verkei r m . d Privattu »^
Gebote « w >rd iiöi iir Beidienstmöauchkeit ! «
Etgi ' nna Danerstellung , Bornihine
Suich Entgegennalime von An >»rä « >n an >
ariigin iebr beaehrten Artikel der Damenvk >j
dnng Branch ^ ke ' inin sle nicht eifoidernd ) ,
geböte unter Nr . 2 7J2S an die „ (Hab . Pre » e

Dresdner Versandhaus
der Tertil - und Tapisseriebratt ^
welches wirtlich £cti* nna .ftfji « ift, nicht et ,,
redegewandte -nveri Herren od . Tamc »

V e r k r e l e r
»nrn Besuch ?er Privatkundschast mit lehr
gehende., Ariikeln alles »ieuvene » — 9

holie Provision , eucnti
General -Verlreter . . ..

Au « f .Ibrl .luichrif ' en nnter U , « 2679,
' i

Masse , Dr . sdeu . *■'

Stole , siie SerK
sucht für den Staat

KS " Baden ~

einen rtlbrigen . fachmännischen

Hnßeittiramtkj
anzustellen für Uniall - . Haftpflicht », 8 eue 5,

'
,j «1

^ ebenö - V rsscherun -i , LeitgemSbe >J ezüge i®

Zpelrn und Provlstonl werden gewährt .
<Sefl , Angebote unter Nr . » 720 :5 &

..Vadiich « Presse " erbeten .



S& mttJdfl , Feit 27 . Vepiemver 192F . Badisckie vretse fTonnk «« ÄuZaabe ? Nr . 446 . SeUe t

Mit1250 Mk.

Anzahlung , den
Rest In monatl .
Raten , erhalten

Sie einen

4/I6 PS .OPEL W? "
7wni ~ nrnlsit ? ßr J imnusiriA iinri Gßsnhäfts - WflnanW40 - — — — Zwei - , Dreisitzer - Limousine und Geschäfts - Wagen

Ol« Wagen sind ausgestattet i mit fünffacher Ballenberelfang , Bosohlloht , Bosohanlmaar , elektr . Signal , Kilometerzähler und Oesohwlndlgkeltsmesser .
Sofort ab Lager lieferbar . Prospekte und Unterlagen auf Wunsch .

^ .-CLtoz ^ LOtolll ^ a -ULS Peter Eberhardt , Telephon . rLTr . 7 -
23/24 =.

^ eüte "
fünfte

jcfitie

GM

,
4ela Kaf

& e

Wettert ßeu & ßadefi

Aroma der Kaffeebohne erst zur vollen AoswirKong
gelangen und gibt dem braunen tranj eine wohl-
tuende Fülle und einen warmen , goldbraunen Ion .

| Männlich |
Junger Saufmann . 20

Jahr « alt . in Koiontalw -
(» roßbanMuna gelernt . ».
8 ». ilt ftifchinditstr . bei« .,
iurtit Stell « alS

Expedient .
Angeb . unt . Nr . ? 7244

an die . Badiiche Presse '

50 Mk .
mir

eile alsiemleniflcn , der
ein- Vertrauens « , . . .. .
Lagerist, Hausmeister
Portier «der älnrl. Po -
ste» beschasit . gute Zeug,
niste vorfanden . Ange-
böte unter Nr 57209
un die Badifche Preise .

Koch
(ZV I .) . sucht Stelle .
Angebote u . Nr . 117120
an die Badische Presse.

Chauffeur
24 Jahr . , led . . ml« Repa-
raturen vertraut u. sich.
Fahrer , sucht Stellung .
Führerschein n u . ITTh ,
Angebote u. Nr . 57206
an die Badische Presse.

Chauffeur
gekernt . Schlosser, sucht
Dauerstellung auf Last -
u Personenwagen , 28
S: feffflS

Weiblich |

Vertreter
Größere Halbwoll Weberei sucht M»

mr Baden
einsefiihrten . streb amen » er «« mm MttMhren de»
Kollettion . — Susiiibri . Angevote unter ilt . 36325 an
Siudou Jäosi«, MuhlUansen in Xbtt«. erbeten . A3135

Provisionsvertreter
weicher bei HanShallungSaeschäften gut elngetübrt
zur Mitnahme meiner Kleideibiiael aeiuibt für
Bide » Ioh . » ammerer , Kleide ibüaeliadrlkatfon .
Oberndor a . hintat ' Silriicinbno : t7 ' 'S0

Erste Versicherung? - Gesellschaft sucht
allerorts tüchtige, zuverlässige Vertreter .
HngeB . unt . Nr . 4313a an die „Bad . Presse" .

MniirtMtlirijß
unter Aussicht der Laub
wirtichastskammer .

Stellennachweis fret .
Araunschweig . csoh

&rb'Väi 35erSnunfl5fiiljrtr -Sitjnle

Kapellmeister
I . Violine

für sofort gesucht . 18113

Residenz - Lfchfsplele
Waldstraße . 18113

Kontrolleur .
Von Maschinenfabrik in KarlSrube wird energ
Lonirolleur wennmöalich mit technischer und
vrnkiicder AnS îildun i du foforUncm Eintritt
o ?>u <tit iHnaeüoie mit,seiigni8nbid ) titien unter
Nr . 18133 on die . '." aO ' fche i' rcOe " erbeten .

Keiznngsmonleur
Aoifrmti .Initallaleur , gesucht. Angebote unter

433 ! a an d>? '." a ?> Preise.

Tüchl Gipser
können tofort Arbeit finden bet C10667

Adolf Fritz, Gipser- u . E!Mo !urgeschäsI
Kornblnmenttrai ; » 8.

Juverlätztg . Chauffeur
welcher tn der Laar ilt . die wichtigsten Reparaturen
>ejbit norzunehmen . -n Baden , Württemberg
Z>' a , mit den Wegerichtunne » betannt . von be -
° e »ende n Haaie >iir Personenwagen gesncht .« ewerber mir besten .leugniss n und welche ähnliche
« lellungen beaieiie - haben erhallen den Bor -iug

Ost iin tr Nr . »S'tis« nn die ..Badifche Presse " .

siitttMlNiszsMm
^ .̂ kinige Stunden am Bor » und Nachmittag
K ? ®' Angebote unter Nr . 18151 an tfte , Ba -« tlrfu u T,.fl, - fTh- teti

föofltrftf • Mädchen für die Küche ,
i Prioatmädche » .

„Friedrichshof" Karlsruhe
Karl Srtedrtchftrabe 28 ^8075

Gesucht wird sür hie -
sigen Platz ein tüchtiges

Büfettfräulein
welches mit der kalten
Küche vollständig ver
traut sein mutz . <5bw
daselbst ein-stein

Mädchen"
S u . Küche,
er Bezahl . Q
. spät. 1Ä. i

HauSfür .
sehr guter

bet
Ein»

tritt sof . , spät. IS. Ott .
Offert , unt . Str. 1804»
an bic Badifche Presse
BrabeS , ehrlichesMööchen

nicht unter 18 ^
IS . ON . tn Gesl
nach Freiburg ges .
zustell . bei Frau Lasch,
Neitarstr . 23, Lad . <We >.
beräcker ). Ebenda Klapp-
iporiwagen billig zu vis .

Gesuch » wirb braveS,
fleißiges

Alleinmädchen
da? gute Zeugnisse auf-
zuweisen hat . B19640

Baurat Frehß .
Zirkel 6. 2. Stock , links.
P- rs-kt. Mädchen
welche? gut kochen kann,
ges HauSmiidchen vor.
hand . - * onmnm %$

Tagsüber braveS,
fleiß . Mädchen

f . HauSarS . ges. B1SKZ0
Wenvisir. 9 . 4. Stock .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
für besseres Geschäft ge-
lucht . Schriftliche Anj
böte unter Nr .
an die Badische Presse.

Tüchtige
Verkäuferin

mit guten Zeugnissen,
welche in der Branche
Kurz- und Weißwaren ,
Herrenart . u . Stoffe de-
kannt ist, sucht Stellung .

Angebote unter Nr .
37234 an die Badische
Presse.

! « iw Min
sucht Stelle ans sofort.
Angebote unter <£7253
an die Badische Presse.

.tunges . gebildetes

Fräulein
sucht für 1. oder 1* Oft .'lnfanasstelluug Sventi
bei einem iltechtSailwalt .'.Inaeb unt . Nr M7 ^K2
an d >e .Bod Bresse" .

Mädchen
21 I . , m . g. Zeuzn . s.
Stelle bis 1. Okt . alS

Zimmermädchen
i . Nähe v . Wildb. Bad -
Baden . Pfonveini . Zu-
schriften erb. an Marie
Meyer , KarlSr R .Nlftein,
Sauvtstr 7S . MMfli

Besseres
Madchen

<ainv im Nähen und Bü .
geln beWand .) sucht auf
Miit «> Oktober oder spä-
ter Stelle als Zimmer -
mädchcn tn . gut Sause.
Angebote u Nr H7ZSZ
an die Badjscbe Presse

«1ä .. Fräulein
mit besten Empfehlung
auch aemandt tm Näh ?n .
>ucht Stelle > Vrrka » >
od. Bedienung »n Kon>
di ' orei ^ Cafö . Laden »
dergl Evtl . S ' cheibeit
>>lnaebole uni . E72 !t!i an
die . ^iad Prene " erbet .

Junges , fleißiges

vom Lande sucht Shi¬
lling «ndessererFamilie
Angeb unt . Nr N7238
an die . ^ a . Piesse " .

MWsleseiiii
«« cht Pflege nur ,u
Säugling , los . od . später

Anaeb . unt . Nr ft72 !»6
an die . BadiichePiesse "

Kaufmännischer Leiter
verh . . mit wirklicher Verknulfibeffabuntf und
unverwIV 'it 'lchem Arbeitswillen und Neise -
vr ris >Jn - und Ausland ! , eriolgreicher Oraani -
iator . energisch, »ieibewustt . anpassunvSiähig .
g iindl . eriabren aui allen Gebieten kaufmännisch .
S'.' isseiiS . Notier Korrkivondent , Svrachkenntnisse .
höchsten An>order » ngcn gewachsen, sucht « eu »n
verantwortungsvollen

WirkllllgMreis.
Industrie od . Großhandel . Angebote u . Nr . O72l4
an Me ..Ridilche Prei ' e " erbeten

Papierfachmann
ianaiäbrtacr l Expedient incht Stell » » « auf
l Januar oder srüher . als Rettender oder deral .
tn kintieführten Bezirk der i apierwarenbranche
für Baden . Württemberg oder Bayern .

Gest. Anaebote unter Nr . 4276a an die . Ba >
bifif »e i ' rpffc " erficen .

100 Mark Belohnung
erhält derienige , welcher lb . Kaufmann , 25 I . alt ,
Dauerstellung verschafft, gleich welcher Branche.
Angeb. unt . Nr . P701S an die Badische Presse.

Hanshälterin!
Tausche schöne 2-Ztm-
mer > Wohnung, Süche .
Kammer, in
Äeiidronn a. N.
s . vr tarst .

Kammer in

Karlsruhe

Junge , alleinstehende,
lanbere Frau , ehrilch u.
zuVerlSsssg. sucht sia> tn
srauenlosem HauSbalt zu
betätigen . Zu wenden
an Georg Bischof , Unter-
talfteim. Amt Nagold.

Interessenten trj . wav .
durch « teltrr Remdrandt ,
Karl -Frtcdrtchstr. 32.

Führung U7220
«fites Haushalt »

sucht Witwe , s. g . Kreise ,
48 I . , »est . empf.. erste
Kraft , b . besch . Ansprü¬
chen, Angeb. an E . St .,
postl . Berg (Rheinps.)

WohnungS ' Tausch .
Geg . schöne ».» immer,

wohnnng mtt Mansarde
(eb 4 Zimmer ) ist I Tr .
hoch. ger. Wohnung von
3 Zimmer , ohne , oder 2
gimmer mtt Mansarde
alSbald zu tätlichen. An-

Möchten
Sie

det Veränderung Ihre »
Wohnsitzes Ihre Woh .
uung tauschen . dann
berlangen Sie kostenlose
Zusendung von
Heinrich Wenzel» Woh-
nungStanschanzetger für
daS Deutsche Ret« .
Gaffel 15. « 3072

Tauich . IK '.? 1'
sucht Herrfchaftl . 4 - ob.

5- Zimmera >obnnaa .
bietet 3 ober 4 Zimmer

in fast nenem Ha» f« m .
niedrig ^ riedenSmfet «.

Angeb u . Nr . P72S » an
öie „ Bad . Presse .

Tausch » meine
3 ZjNlllMWhNMlg

819704 Nudolsstr it.

Wohnungstausch
Ich biete :

2 Zimmer Dorlach
3 dto. hier
5 oto. bier
3 d o. vier
5 dto. hier
8 öio . Lörrach
4X8 Zimmer vier

westl
4 » . S Zimmer
8 Zimmer Stadt -

garten - Näbe.

Ich suche :
2—3 Zimmer HU* .

3 dto. Mannbelm
s dto. Mannheim
8 dto . Beritn
6 Zimmer Srelbura

4—5 dio . her
4 X 8—4 Zimmer hie»

Zentrum .
5 —« Limmer _6—7 Simmer Welt.

, Seiitr .-He«, . . .lowie » och viele Wobnungen »um Tausch
innerhalb der Stadt und nach dem Reich.
Herrn . Schultls ,

Mdbclfucdilion . 18157
Amalienstr 19. Telefon 5582

Wohnungstausch !
GeVoten : Herrlchaftltche 4 Ztmmer - Wodnuna mit

Zudehdr . in « rohem Garten , devoriugie Lag«.
Weltstadt , Straßenbahnhaltestelle . „Gesucht : Schöne 8 - 4 Zimmer - Wobnuna mit

fln "fbou
'
iirtfT Nr . an die . Xa >. treffe "

Wohnungstausch

KnnmlWsrowe
'

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Schwenger, Karlsruhe LB.
Rlnlhelmerstraße 16. — Telefon Nr. 3522 . >

Möbliertes Zimmer
>u vermieten : Scheffelstr .
«r . 88, 4. Stock . Vor«
iust. Tamstag u . Sonn -
ag . 18156

m »bl Zimmer °
u
"
v.

Herrn iofort,u verm .
BlS «W Hiri -tistr Vi . I,

MSd »«e» ,es Zimmer
,u vermtelen . Bigt>g .°>
Gerw astr . «>, IV . rechts

Beschlagnahmefrete
3 Z.-Wohnung

mit Küche
ür einzelne Tame gegen

Baukoslenzuschutz zu mie¬
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 4231a an die
Babisck>c P resse.

sofort .
Geboten in Xnilnct ) , schöne , frei « Lage. 5

Zimmer . 2 ar . a>i«o.mmn . relchi . Zudkvör .
Getndit tn Karlsruhe , gute Wkststadilage

g—7 Limmer , wen » möai mit Zentraldeizunir
« » geb unt Nr « 723S an di » . Bad Preise '

if ? rcm

Schöner, grober
Laden

in bester Lage, mtt,wei
Schausenstern , Mehreren
Lagerräumen »u verm

<j>est . Aug . « . Nr . IslOO
an die .. Bad . Presse .

Büro
Werkstatt. Lagerraum , so-' ort zu verm. 18120
»elsortstr. 13 . Wirtschaft.

mit Küche in anter Lage
so >ort »>i vermieten

Angeb . unt Nr W7252
an d >e . Bad Presse".

z berrfchglstl mövlierte
Zimmer

m Küche sofort zu verm.
Angebote Linter D72̂ 4
an die Badische Presse.

Zimmer 1
Gut mSbl. Wohn- und

Schlafzimmer ist auf I.
Ottober zu vermieten.
Giitenbergplat ? Rr 3,
3. Stock , rechts. » 19662

Durlacher Allee 42 , 5.
St .. ein Zimmer , 1 od .
2 Bett . , zu verm. B1S665

Gut mövlierieS
Wohn - u. Schlafzimm .
mit KlichenbenützunS. an
Ehepaar au ! 1 . Oktober
z. v Sternbem stt 9. II . r .
Ein od . zwei Zimmer .
GM möbl.. saub. Wohn-

u. Schlasztmmer m. voll,
ständiger Bedienung an
bess Herrn sosort zu ver-
mlet. Nähere! Brauer ,
straße 5. II .. KS. B19626

Mansarde
>u vermiete Nüppurrer -
straße 18. II . B1V685

Leeres Zimmer , elektr .
Licht sofort an anständ .
Herrn zu verm Henne-
bergitraße 11 .

Schön möblierte«
Wohn - u . Echlaszimm .
evtl. einzeln an gebcld .
Herrn od . Dame <Ehe-
paar ) zu vermiet . Anzu-
sehen zwisch, " >3 U.
od >47—8 U . : Sttltnge »
sttaße 5. 1. B1« 8S

S « Sn möbl. Zimmer
sep. Eingang , sofort zu
vermieten. B1S6S4
Kronenstrafte 41, part .

1 gut mödl. ii " nmer.
elettr . Licht , zu ^bermiet.
N

^
mdstr. d0 .

IWfthl . !Zimnipr
fof . zu verm. : Kriea?str
Nr . 141a . II . B1S66ö

Aus einige Wochen Herr
tchastll « mSdl. Zimmer
sof. zu verm . : Gartenftr
Nr . 23 . II . « 19674

flivei ichöne möbltert »
Zimmer in aut . Hause
sind auf I . Okt . zu ' ' kr-
mieten . Elektr .
Zentralbe » » na **10088

Telefon Nr . S527.
Söndelstr 21 .

Sabcthonroeicn EaSISüs
,wet aroßen Hallen zns. ca . 1100 am , einem Laaer -
ickuvven . ei " ?m Wohn - u BürohauS »ud großem
Marfenaelände . Die GedSude eignen stch tür chem
Industrie . Autorevaraiurwerkstätie mit Garagen -
Vermietung . Karofferiebau . Autolackiereret oder
' ° " ÄnSkunft er

'
teilt der Besitzer Aakod

Landau >P 'aiz>. Horiistraße 85 oder Herr Rech «» -
anwal ' in ^

Z Aulogaragen
mit elektr . Licht . Grub, . Wafchgelegenbett . am
Werderolab «o ort , » o » rn »ie ««n . 18758

Mai . Marienftraße 52.

Für Wohnungssuchende !
Ich beatsichtige mein bestebendeö Gebäude im

Renrbtal zu einem EinsamilienbaiiS oder 3 Woh¬
nungen umzubauen . WohnunaSfuchend «, welche
das Banaeld bezw. den Baukostenm ' chuh da,u
geben , erhalten die Wohnung . Schri tliche Ange¬
bote non Jnteressenien unter Anaade deS verfüg -
Haren Kaviial » unter Nr . an die »Bab
Pre 'ic " erbeten

Beichloanalimesret «
3 Zimmer - Wohnung mit Bad
gegen 4000 Mark Bandarlebeu «« vermieten
Angebote unier Nr . I8V87 an die Bad . Prelle .

tt
mit » iich«ndenitt !« nn
Katferstr . . per sosort ab-
zugeben. Off unt . Nr
» 724» a . d « ad. Pr .

Gu , mobl . it »« » «» an
>ol . Herrn ». »erm . Bl»d»

S ' erni erastr . 4 . IV

2 bis 3 Zimmer
,u mieten «es« » t. ev .
2 Zimmer mtt Küchen -
benüvung möbl . od un -
möbliert , von einer sehr
ruhigen Familie , mit I
kochier , 15 Jahre alt .
Miele kann ev l Bor »
aus bezahlt werden .

Ossert . unt Nr »8151
an die Bad Presse erb

Laden
in unrant Stadtlage für
feine » Geschäft für sofori
oder später in rateten
aelucht « ngedote unter
Nr R7242 an die . « ad
Presse" eibeien .

Werkstätte

Zentrum oder Südstadt
ievorzugt. Angebote n.
Nr . 37034 an dte ffla-
d iiche Presse.
. « «iedlagnaHmefret «

Wohnung
2- 3 Zimmer mit Küche
von ruhigem Ebevoar
geg. Abitnouna od . läng -
M, «tevorauSzal >Iung I «
mieten g« I» S«t ^ Ange¬
bote unt Nr . Ä72S » an
.»<ad Presse" erb .

Herrichaflliche
Ol!. 5-~

gegen evtl . Baukosten, »
Ichuß von kinderlos . Ede
panr gesucht . Ana u . Nr
Q7S8« an d . Bad . Presse

2-2 leere Räume
zu Büro - u . Lagerzweik .
gesucht auf sofort. An-
geböte mit Preis u. Nr .
SÖ7197 an dte Bad . Pr .

Beamter sucht
4 Z .-Wohnung

gegen Bauzuschuß oder
Abfindung . Äng unt
D72V4 an die Bad . Pr .
Aelt Ehepaar sucht . «er.
3—4,Zimmer ■Wohnung
in aut HauS^ Geboten
Cct . S-Ziu, . - Rechnung
part Angeb. »nt Nr .
« 7213 .m die Bäd . Pr .
AettereS Ehepaar , ohne

Kinder (Penstonar ) sucht
eine
3- Z.-Wohnunq

PorbnnglichkeitS - K . Vor
banden. Angebote an
H , Dctt. Marienitr . vt>.

Herr der viei ans Rei«
ien ist, sucht möbl . sep .
Ztasr CV -t .
C7316 an die Bi>d Pr .

TN,den« sucht
'
s 1 er

freundl . mSblterieS
Wmmcr

mögl. sep. Eingang A -' .
geböte m . Preis unt , VI:
Presse.

Herr sucht sos. ode? ipä-
ter leere« Zimmer mit
jikiich? oder 2 leere Zim .
Angel, unt . Nr . Z7175
an die Badische Presse

V lirvaar obnc Kinder
such» leere » .'ttmmer
mit Ofen od , Kürbenbei, ,
eoenil . auch Man ' ard >v
Anaebote u Nr ^ 7259
nn die . Bad Presse erb

| Zimmer

Wohn - und
Schlafzimmer,

eleg. möbl .. centrale
Lag«, evtl m . Klavier ,
von Tauermieter ae -
>ucht . I8H4I
Äonjertmcifter Bolgl.

Sofienstraße 1,1.Te >esvn 4 37.

Beamter sucht im
Schlotzgarteuviertel ein
möbl . Zimmer

auf 1. Ottober zu mir-
ren Gesl . Angebote m .
Preis unter Nr . 4318a
an dte Badische Presse.

an die B » disa>

/ iniiiH >r
ungen. . mögl. mit «evEingang , im Zentrum d« ladt gesucht . Angeboteunter Nr . 6^2N0 an die
Badische Presse.

Herr . End ? 40 , fücht
lKi,(borc^

/ t ininer
In nur mttem. ruhigenHause, mögl. m . Abend-
essen. Angebote u Ar
?>7??4 an bic Badische
Presse.

Möbliertes , ruhiges
Zimmer

Nähe Südiiadt . fftr sof.
od 15 Oktober ge 'nch «.

Angeb Uni ?? r X7M -
an die , Bndifch- Presse ^

Aelterer Mann «Hand-
werker » »« cht eins möb«
lierte ? . hei -d . Limmer
in Südfiadi Osserien
mitPreitunt Nr C723»
an die . Bad . Presse " .

Solider Handwerker
fucht einfach tnHbitcct .
3immrr oiier Mlnisarde
z. I . Okt zu mieten . Ang.
m . « rei « u . Hr C72H4
an dfe . iHoft Presse" erb .

Ami Limmer
«UM Aufbewahren » 01»
Möbel , wenn möglichauf
1. Oktober peiucht .

Off - mtt PreiSangab «
unt Str . U7245 an di «
. Badifche Presse '

■%, jr
3431
von besserem Sbevaar «Doktor « »« miete «
sein « «. Weststadt beoorzuat . Evtl . Abstn-
dungSlumme «für Ba »«uschuv oder Möbel -
Uoeinahmei in monatl . Teilzahlung . *><19**
böte unter Nr . 18065 an dte »Bad . Press« .

mit Bad ibefchloanabmefretl , Bautonenzuichiir
oder evtl gegen Mielevorauszahlung b >« zu zwe
Iabren von ninaem Ehepaar aeincht Slngebol̂
un ' er Nr . K72IO an d e . Badifche Presse .

verufSiSttge » Sr » « » « in gefetzt«»
Alters ' » chtleeres Zimmer
SffAÄ ' WÄS
Presse " erbeten
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Die Kreöitbefchaffung für die Lanöwirlfchaft.
Graf Kunitz über aktuelle Agrarprodleme.

. » Königsberg , 2S. Sept . (Funkspruch .) Den Abschluß der Iubi
iZumstagung der Deutschen Lanoivirtschaftsgesell -
s ch a f k bildete die Z>aupwersammlung , die vom Vizepräsidenten dct
Gaues Ostpreußen , Oberpräsident a . D . Exz . v . Berg . geleitet wurde
Er betonte in seiner Begrüßung die Freude Ostpreußens über die Ad
Haltung der Iubiläumstagung in Königsberg . Darauf ergriff diu
Wort der

Sleichsminifler für GrnShrnnz und Landwirlfchafi
Graf Kanty .

..Der deutschen L^indwirtschaftsgesellschaft entbiete ich zu ihrer Iu¬
biläumstagung die herzlichsten Grüße der Reichsregierung und ver¬
binde damit den Dant für die erfolgreiche Wirksamkeit . Die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft hat gut daran getan , Ostpreußen als Ställe
ihrer Jubiläumslagung zu wählen , hat sie doch damit vie engste Zu -
sammengehörigkeit der Grenzmark mit dem übrigen Deutschland be
tont . Ich sehe weiter darin den Ausdruck der Erkenntnis , daß die
Aufgaben der Landwirtschaft besonders stark gewürdigt und hier die
Röte der Landwirtschaft besonders stark empfunden werden . Wenn
auch die notdürftigen Grundlagen für eine normale Produktion durch
das unendlich mühevolle Gesetzgedungswerk der Errichtung der Ren -
tenbank - Krediranstalt , der Verabschiedung der Zolloorlage und der
Wiedereinführung der Einsuhrscheine geschaffen find , als Ausdruck
des Willens der Regierung , für die Landwirtschaft alles zu tun , was
nach Maßgabe der jeweiligen parlamentarischen Konstellation und
im Rahmen der äußerst gespannten Wirtschaftslage möglich ist , so
find das natürlich alles keine Patentlösungen . Die erste
Corge gilt der

Beschaffung der notwendigen Betriebsmittel .

Die verzögerte Errichtung der Rentenbankkreditanstalt hat die Kredit -
läge stark zugespitzt . Aver die amerikanische Anleihe darf als erster
kleiner Versuch angesehen werden , das RcaKreditgeschäft zu beleben .
Natürlich ist sie nur ein Tropfen auf einen heißen Stein . Wir müs-
| cn uns darüber klar sein , daß wir noch viele Jahre einen großen

Eisenbahnunglück bei Kassel .
$ ;,

■ vr s : 8 Schwer , und zahlreiche Leichtverletzte . ?"" *

* Kassel , 2« . Sept . (Funkspruch .) In der Nähe von Hersfeld
^ Regierungsbezirk Kass- l) ereignete sich heute vormittag ein schweres
Eisenbahnunglück , bei dem zahlreiche Fahrgäste verletzt wurden .

Infolge des ausgeweichten Bodens , eine Folge des anhaltenden
Regens der letzten Wochen , hatten mehrere Eisenbahnbohlen teil -

weise keinen festen Untergrund mehr . Als heute Vormittag ein Zug
der Hersfelder Kreisbahn die gefährliche Stelle passierte , sprangen
zwei Lokomotiven aus dem Gleise . Die nachdrückenden schweren
Güterwagen schoben die drei , hinter dem Packwagen angehängten
Personenwagen 3 . und 4 . Klasse mit solcher Wucht zusammen , daß
einer von diesen völlig zertrümmert wurde . Bei dem Unglück wurden
8 Reisende sehr schwer verletzt , ganz besonders schwer der Kreis -

lahndirektor Rille aus Hersfeld . Der von Bebra herbeigerufene
Hilssgerätewagen begann sofort mit den Aufräumungsarbeiten . Der

Verkehr wird vorläufig durch Umsteigen aufrechterhalten .

Essener Sänger in Berlin.
* Berlin , 26 . Sept . ( «Funkspruch.) Heute vormittag trafen auf

den , Potsdamer Bahnhof 150 Mitglieder des Essmer Männergosang-
vereine Sans 'Mci " zum Besuche der ReichshauMadt ein . Die
Ankommenden begrüßte ein Bläserchor mit dem Einzugsmarsch der
leiste aus „Taimhäuser "

, worauf Rektor Runge , der Vorsitzende
des Berliner Sängerbundes , die Gäste herzlich willkommen hieß .
Als zweiter Redner begrüßte Oberschulrat Direktor Häuser die
Erschienenen und schloß mit einem Hoch auf Deutschland . Die
Essener antworteten mit dem begeistert vorgetragenen Liod : „Deut -
scher Rkein m >5 deutscher Wein , deutsches Herz am deutschen Rhein " .
Im Austrage des Wesmusschusscs der Landschartsve »bände von
Rhein . Ruhr und Sa «r und der Pfalz , zu denen sich auch Vertreter
von Eupen und Malm «-dy eingefunden hatten , sprach dann Direktor
Vogel warme Worte im Hinblick auf die Leiden des biffetzten Ge-
biet - und der daraus Vertriebenen . Der Essener Kommerzienrat
Beermann , Vorsitzender des Essener Sängerbundes , sprach den
Dank der Sängerschaft für den herzlichen Empfang in Berlin aus
Aus allen Red .n -nid Liedern klang die unverbrüchliche Z ws a m»
Mengehörigkeit der deutschen Stämme und Treue
z u m R e i ch h e r a u s, die durch die Leiden der Besetzung nur noch
mehr befestigt wurde .

Der Vorstand der Essener Sängergäste werden heute mittag von
Oberbürgermeister Bog und nachmittags vom Reichskanzler
im Garten des Reichs ^ mzlerpalais empfangen . Heute abend geben
die Gäste ein Konzert in der Hochschule für Musik . Am Montag früh
erfolgt die Weiterreise nach Magdeburg .

Zusammenkunft der Senatoren der Äanfaflödle.
* Sainburq , 26. Sept . (Funkspruch .) Um g Uhr vormittags

Imsen die Mitglieder des Lübecker Senats cmf dem Hamburger
!HiU ' xtb «'.hnhof ein . Der Bremer (Senat kam um 10 Uhr vormittags
« n und begab sich zur Kmv'

thalle . Nach der Begrüßung leitete Bür -
p,CTme»| tei Dr Petersen die Besprechung mit einer Ansprache
vin , m der er der aufrichtigen Freud ? des Hamburiger Senats Aus -
druck gab , daß nach lljäbriger Pause wiede , ein Senatstreffen statt -
finde . Den Abschluß der Besprechungen bildete ein Referat von
Oberbaudirektor Di . Schuhmacher übet den Hamburger Stadt -

§
ark . Um 11 Uhr erfolgte die Abfahrt von der Kl ' nsthalle durch die
lsterviertel nach dein Stadtpark , der eingehend besichtigt wurde . An

« in Frühstück in der Stadtballe schlössen sich Besuche der Lichtwerk -
schule und de ? Museums der Hamburger Geschichte. Um 6 Uhr
abends fand ein gemeinsame? Abendessen im R-athause statt . Gegen
9 Uhr wird sodann die Rückfahrt nach Lübeck und Bremen angetreten
werden ^

Die österreichischen Journalisten in Leipzig.
* Berlin . 26 . Sept . (Funkspruch .) Hcmte vormittag 9,10 Ahr

sind die österreichischen Journalisten nach Leipzig abgefahren .
* Leipzig . 26. Sept . (Funkspruch .) Die österreichischen Journa -

listen trafen heute vormittag von Berlin kommend auf dem Haupt -

Teil der Kredite durch Personalkredite werden beschaffen müssen . Zu
diesem Zweck gilt Meine Sorge einer

Vereinfachung des Personalkreditweseus ,
denn wir haben der Institute , die sich mit Kreditgeben befassen mehr
.'.I » zuviel . Man schätzt die Zahl der Bankinstitute auf mehr als
>000 gegen 2500 im Frieden , und die Mehrzahl lebt von Vermitt -
lungsprovisionen . Eine Anzahl von ihnen könnte ohne Schaden für
vie Volkswirtschaft verschwinden . Ich hoffe , daß es nach den letzt-
lägigen ernsten Verhandlungen mit den Vermittlungsinstituten ge-
lwgen wird , den aUernotwendigsten Geldbedarf für die nächsten
Monate zu beschaffen . Allerdings kann keine Rede davon sein , lau -
sende Wechsel und Verbindlichkeiten uferlos zu prolongieren . Dazu
ist die deutsche Kreditdecke zu kurz.

Deutsches Sein oder Nichtsein hängt davon ab . datz wir es unter
allen Umständen vermeiden , die Notenpresse mehr al « zulässig in

Betrieb zu nehmen .
Zch würde meiner Amtsstellung damit nicht gerecht werden , wenn ich
nie heutige Lage und die Unmöglichkeit , sie vorderhand nachhaltig zu
ändern , irgendwie schön färben wollte . Die Deutsche Landwirtschafts -
gesellschaft wird , wie bisher , die in der deutschen Landwirtschaft nach
Vervollkommnung drängenden Kräfte in frei gewollter Vereinigung
zusammenfassen und die Ergebnisse von Wissenschaft und Praxis der
Landwirtschaft zugänglich machen . Das deutsche Volk und alle deut -
schen Wirtschastskreise bilden heute zwangsläufig eine

Notgemeinschaft auf Gedeih und Verderb .
Da » ist zwar eine ernste , aber keineswegs verzweifelte Situation , da
erst die Notgemeinschaft die Lebenskräfte weckt . Die deutsche Land -

Wirtschaft und mit ihr die deutsche Wirtschaft haben die Aufgabe , den

Kampf zu führen um das materielle Wiedercrftarken des deutschen
Volkes . Daß bei diesen Zeiten des schweren Kampfes unter Umstän -
den Existenzen über Bord gehen können , ist leider unabwendbar . Es

' ' ' - allgemeine Einstellung
! der gegen -

v t ^ ____ ? i _ unseres Va¬
terlandes geglaubt

"
wie jetzt/Wir werden nfcht unteigehen .

es sei denn , daß wir uns selbst aufgeben ."

bahnhof in Leipzig ein und wurden hier von Vertretern der Behörden
und der öffentlichen Presse empfangen . Hierauf begaben sie sich zum
Völkerfchlachtdenkmal . das besichtigt wurde . Auf dem Wege nach dem
neuen Rathaus besichtigten die Gäste die Deutsche Bücherei . Am
Nachmittag um 4 Uhr folgten die österreichischen Journalisten einer
offiziellen Einladung des Rates der Stadt Leipzig zum Mittagessen .
Sie wurden von Oberbürgermeister Dr . Rothe begrüßt . Im Namen
seiner Kollegen antwortete Dezzey vom „Neuen Wiener Tageblatt " .
Abends 6,27 Uhr setzten die Oesterreicher ihre Reise nach Dresden fort .

V/e (Kosten jeder Annonce
der nitytannoncierendeKonkurrent*

Die „ Baditche Presse" erscheint in einer Auflage ton mehr als UOOO

Exemplaren für jede Ausgabe ; sie besitzt die weitaus höchste Leserzahl
in Karlsruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen.
Das ist die Gewahr für den Erfolg ihrer Anzeigen .

Tagung des Reichsbundes der höheren technischen
Beamten .

TU . Stuttgart , 26 . Sept . Gestern und heute hielt hier im
Stadtgarten der Reichsbund der höheren technischen Beamten , der
gegenwärtig in 31 technischen Berussgruppen über 13000 Mitglieder
umfaßt , seine 6. ordentliche Tagung . Die Einleitung bildete am
Mittwoch ein Begrüßungsabend . Die gestern vormittag im großen
Stadtgartensaal gehaltene Eröffnungssitzung wurde vom Vorsitzenden
des Reichsbundes , Postoberbaurat Echternach - Berlin eingeleitet
».Ii Sa« S/\a> i*.' .4~. Vi (̂ 1̂1rtri rtV TTmit einer Begrüßung der Vertreter der Reichs - und Lrmdesbehörden .

r des Reichsbundes deutscher Techniker konnte Präsident
a . D . Dr . S t r e ck e r - Heidelberg begrüßt werden . — Hieraus gab
Als Vertreter

der Vorsitzende in kurzen Strichen einen Ueberblick über die Bestrebun -
gen des Reichsbundes . In deren Mittel - und Brennpunkt steht der
Kampf um die Zusammenfassung aller technischen Verwaltungen des
Reiches in einein großen Verkehrsministerium , ein Plan , dem bereits
alle Parteien des Reichstages ihre Zustimmung gegeben haben .

Räch den üblichen Begrüßungsansprachen wurde dann in die ge-
schäftlichen Beratungen eingetreten . Präsident E u t i n g , der Vor -
stand der Ministerialabteilung für Straßen - und Wasserbau , sprach
über „Technische Aufgaben der nächsten Zukunft " . In
seinem Vortrag wies Präsident Euting zunächst auf die beispiellose
Tätigkeit hin , die mit dem Ende des Weltkrieges auf dem Gebiet der
öffentlichen Arbeiten in ganz Deutschland einsetzte aus der Ueber -
zeugung heraus , daß eine großzügige Ausnützung unserer natürlichen
Hilfsquellen und die Schaffung neuer Verkehrsmittel das Fundament

ilden müsse , auf dem ein neues wirtschaftlich kräftiges Deutschland
sich erheben könne . In dieser imposanten Tätigkeit der ersten Nach-
kriegsjahre liegen noch die Wurzeln von manchen Gegenwartsauf -
gaben . — In einem weiteren Vortrag behandelte Strombaudirektor
Konz - Stuttgart den N e ck a r k a n a l . Er gab an Hand von zum
Teil aus allerneuester Zeit stammenden Lichtbildern eine Darstellung
der Kruiidzüge des Bauentwurfs für die Strecke Mannheim —Heil -
bronn mit ihren 26 Staustufen , die bis zum Jahre 1934 voraussichtlich
fertiggestellt sein wird . — Der Vorsitzende dankte dem Redner für
leine instruktiven Ausführungen und knüpfte daran den Wunsch , daß
das gewaltige technische Werk , als das sich die Kanalisierung des
Neckars darstellt , zu einem guten Ende geführt werden möge . — Am
Sonntag werden die Wehranlagen , Kanal und Kraftwerk der Neckar-
Staustufe Kochendorf besichtigt , woran sich eine Fahrt nach Wimpfen
anschließen soll.

Der SchluszalU in Gens.
Wahl der nichtständigen Mitglieder des Völker-

dundsrales .
• Senf , 26. Sept . Sept . (Funkspruch ) Heute nachmittag fant

die Wahl der nichtständigen Mitglieder des Völkerbunldsvates statt .
Der Vertreter Chinas wies auf dcn Beschluß der Völkerbundshaupt -
Versammlung hin , nach dem bei der Neuwahl des Völkerbundsrates
alle Kulturzentren der Welt berücksichtigt werben sollen . Der Ver -
treter eines jeden Staates erschien cuf der Rednertribüne . Der
Vorsitzende verkündcle folgendes Ergebnis : : Wiedergewählt sind
folgende 6 Staaten : Schweden , Belgien , die Tschechoslowakei. Bra -
silien , Spanien und Uruguay . Die Stimmen verteilen sich wie
folgt : Belgien 32. Brasilien 43, Spanien 35. Schweden 34 , die
Tschechoslowakei 35] Uruguay 40, Holland 8, China 26, Persien 9.

Der Vertreter Venezuelas stellte den Antrag , im Jahrs 1926 mit
einem Wechsel in der Besetzung der nicht ständigen Ratsplätze zu be-
ginnen . Die Versammlung erklärte sich mit dieser Anregung cinver »
standen . In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzende Dan -
durant ter Schweiz für ihre Gastfreundschaft , ferner dem General¬
sekretär des Vi ! k>ll rndes und seinen Mitarbeitern iür ihre muhe -
volle Tätigkeit , der Presse für ihre Mitarbeit am Werke des Friedens .
Er gab einen l '. l 'eiblick über die Tätigkeit des Völkecbans ^s väh >
rend des letzten Iah : es , die in der Vollversammlung ihc -:n Abschluß
fano . Zur Schlichtung von internationalen Streitigkeiten hätten sich
zwei verschiedene Methoden , die idealistische und realistische , oder mit
anderen Worten die platonische und die aristotelische geboten . Die
Versammlung brb <> sich für die 2. entschlossen . Aber beide führten
zu demselben Ergebnis . Die kurze Uebersicht ülnr die Leistungen der
6. Tagung des Völkerbundes hätte bewiesen , daß das Vertrau -n der
Welt zum Völkerbund nicht getäuscht sei. Er schließt mit dem Worie
des Apostels Paulus : „Es gibt nicht nur Sieger und Besiegte , es
gibt nicht nur Unterdrücker und Unterdrückte , denn ihr seid alle eins
in Gerechtigkeit und Friede .

"

Die Kommunijlenunruhen in Ungarn.
• Budapest . 26. Sept . (Funkspruch .) Der gestrige Minister -

rat beschäftigte sich mit den M -chnahmen . die im Hinblick aus die
von den Kommunisten verfolgten Bestrebungen zum Sturz von Staat
und Gesellschaft zu treffen sind , und beschloß, mit größter Energie den
Vutschversuchen entgegen zu treten . Der amtliche Bericht betont ,
daß die Schuldigen unter keinen Umständen darauf rechnen könnten ,
etwa auf dem Wege des Gefangenenaustausches der Strafe zu ent »
gehen . Im Laufe der Nacht wurden weiter « Verhaftungen
vorgenommen , wobei auch eine kommunistisch« Sitzung , an der 12
Personen teilnahmen , aufgehoben wurde . Die Grenzstationen werden
jetzt sorgfältig überwacht und überall ist die Paßkontrolle oerschärft .
Die Budapcster Polizei hat den Polizeibehörden von Berlin . London
und Paris entsprechende Mitteilungen zuge-hen lassen und glaubt ,
gewisse Zusammenhänge der Budapester . Berliner , Pariier und
Londoner kommunistischen Bewegung feststellen zu können . Sie er-
klärt , daß die Vorbereitungen der Kommunisten einen gefährlichen
Charakter angenommen hatten . — Nach den heutigen Morgenblöttem
befindet sich unter den Verhafteten auch der früher ? miyanische Volks -
kommissar Recosi , der erklärte , er wisse, welches Schicksal seiner harr «.

England und Rußland.
' (Eigener Nachrichtendienst der »Badische « Prest «- .)

"

TSS. Moskau . 28. Sept. In russischen Militär, und Marine.
kreisen wird der Besuch der englischen Kreuzer ^ robesher ^ unb
„Dragon " im Hafen von Konstanza als ein « unfreundlich «
Geste gegenüber Sowjetrußland angesehen . Man ist hier der An .
sicht , daß England die Schiffe entsandte , um damit eine Art Gegen -
schachzuq gegenüber den Manövern auszuüben , welche die Sowjet »
flotte kürzlich im Schwarzen Meer veranstaltete . Die Behörden
bereiten den englischen besonders festliches Empfang . Konstanza

Silt
in Sowjetkreisen als englische Flott « nbasi » für den

nll eines engliscki- russischen Krieges .
Di « russischen Marinebefehlshaber der Schwarzen Meerslotte .

Petrow !skv und Mezamozhy , haben ein « Mittelmeerrvise
angetreten , auf der sie verschiedene Häfen solcher Länder anlaufen
werden , die freundliche Beziehungen zu der Sowjetunion unter -
halten . Unter anderem ist ein Besuch in Neapel vorgesehen .

Die japanischen Flieger nach Paris gestartet.
# Berlin , 26. Sept . (Funkspruch .) Heute morgen hatte sich die

japanische Kolonie vor den Hallen des Aero -Lloyd auf dem Zentral «
fhighafen auf dem Tempelhoferfeld eingefunden , um mit dem an -
wesenden deutschen Publikum den japanischen Fliegern die letzten
Abschiedsgriiße zu spenden . Die Flieger haben ihren Aufenthalt in
Berlin nicht nur dazu benutzt , ihre Maschinen einer gründlichen
Prüfung zu unterziehen und die inzwischen aus Paris «ingetrof -
fenen Ersatzteile einzubauen , sondern sie haben sich auch mit der
Organisation des deutschen Flugverkehrs vertraut machen können .
Dem Besuch in Staaken aus der Werft des Aero -Lloyd folgte ein
Nachtflng mit den Maschinen dieser Gesellschaft nach Hamburg . Der
heutige Start erfolgte bei schönstem Wetter um 10 Uhr und geht
über Straßburg nach Paris . Ob die Flieger von hier
direkt nach Rom oder zuerst nach London , und von dort über Brüssel
nach Rom fliegen , steht noch nicht fest.

Zur WordoffSre Rosen.
* Breslau , 26. Sept . (Funkspruch .) Heute abend ist der Schwie -

gersohn des ermordeten Prof . Rosen , der Architekt Standke , aus
Betreiben seines Verteidigers aus der Untersuchungshaft
entlassen worden . Wie wir weiter hören , wird der Regierung »-

Präsident die bisher ausgesetzte Belohnung von 1000 .M. für die Er¬
mittlung des Täters vermutlich in allernächster Zeit wesentlich er -

höhen . Die Untersuchung der Mordangelegenheit gestaltet sich da -

durch außerordentlich schwierig , anonyme Zuschriften an den
Untersuchungsrichter gelangen .

Versteigerung des Achilleion .
m. Berlin , 26. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Die griechische Regierung versteigert heute das Achil¬
leion auf Korfu , das bisherige Besitztum des deutschen Kai
sers . Professor Dörpefeld ist ' im Auftrag des Kaisers nach Kort »

gefahren , um den Rückkauf von Inventarstücken zu versuchen , die fil
den Kaiser persönlichen Wert besitzen. An einen Rückkauf des A ch i

l e i o n ist natürlich nicht zu denken .

Privafliandelsschule
Karlsruhe
Kar !str .13 MERKURS

Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Handelsbetriebslehre
Briefwechsel , Steuerwesen , Bürgerkunde , Maschinen¬
schreiben , Reichskurzschrift . Rundschrift , Plakat¬
schrift , Sprachen für Anfänger u . Fortgeschrittene .

(English , Espanol , Hollandsch , Francais )
"Beginn : 28 . September u. 1, Oktober

Die grohe Samt -Mode ! MI
Besonders preiswerles Angebot:

<3 (intl > in bester unverwitstllcher SSverwa «

j 110 cm breit 18.50 90cm Bcett 14.50 70cm breit 9.50
Seal -Peliiche * #8 ®4flnfte f8 'Ä 6« tt 25.-

Mehle & Schlegel, SÄ
> Verkauf Der Mifriflnilliniiiltr u. Alben. 4KS

DIF SCHULLEITUNG : Dr . K . DÖLL 18165

0rMöllen SdrslonumC . LjM . älQ §f * i »
Oresden - Lascftwife
Gr . Er Folge i.chron . Kranich , Brosch . fr

| BililroMtttra XWKffil
'

Tüchtige, perfekte
Weißnäherin

die auck' Kinderkleiver
machen kann, nimmt no«
Kundenbänser an . acm
auch iiacft auSw . 5819642

Erna Schmidt ,
« »phtenftr. lfc DU
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(82. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten.)
Die Gedanken Ponsonbys kehrten fortwährend zu Reginald und

dem Maharadscha zurück. Er hatte diesen Punkt seinerzeit nicht
genügend gewürdigt .' es bedeutete doch eine gewisse Gefahr , daß
deide in England weilten , sicherlich waren sie von dem Diebstahl
längst unterrichtet worden, und welche Schritte sie tun oder welche
Untersuchungen sie anstellen würden , konnte er nicht wissen . Frei-
lich , den Lord Kelvin würde man nicht verdächtigen können , und
wenn auch , er würde bezeugen müssen , daß Ponsonby nur seinem
Studium obgelegen und harmlose Stücke gekauft hatte.

Mitten in diese Gedanken hinein erscholl ein heftiges Klopfen
an der Tür. Ponsonby , der just einen Gegenstand in der Hand hielt
und im Begriffe war. ihn in einen Koffer zu versenken , blieb mit
ausgestreckten Armen stehen und lauschte . Auch Ellen war zusammen-
geschreckt . „Teufel ! Wer kann das sein ?" flüsterte Ponsonby .
„Sieh nach , aber vorsichtig .

" Ehe Ellen bis zur Tür gekommen
war . wiederholte sich das Pochen und stärker als zuvor. Ellen
stand seitwärts vor einem der Fenstervorhänge und schaut « durch
eine Ritze hinaus. „Es ist Lord Kelvin"

, rief sie hinüber .
„Was?" brummte Ponsonby . „Lord Kelvin I Was kann dieser

Bursche um diese Zeit von mir wollen? Gib keine Antwort .
" Aber

im nächsten Augenblick , al« das Klopfen noch stärker ertönte , rief er
schon : „Verflucht! Der Narr alarmiert mir die ganze Nachbarschaft .
Mach ' ihm auf!"

Ellen öffnete die Tür, und der junge Lord trat eilig ein. Sein
Blick war verstört , aber voll Entschlossenheit . Er blieb an der Tür
stehen , sah den Händler an und sagte : „Gut , daß ich Sie treffe. Ich
habe mit Ihnen zu reden.

"
Ponsonby lachte . „Und sehr dringend, wie es scheint. Sie haben

ja die ganze Straße rebellisch gemacht durch Ihr Klopfen .
"

„Das kümmert mich wenig. Ich hätte die Tür eingeschlagen ,
wenn Sie nicht aufgemacht hätten.

"

Dem Händler schwoll die Zornader aus der Stirn . „Genug des
Unsinns"

, ries er. „Was wollen Sie? Und in welchem Tone wagen
Sie mit mir zu sprechen?"

„Ich werde jeden Ton anschlagen, der mir Ihnen gegenüber be-
liebt . Und über meine Absichten werde ich Sic sofort aufklären .
Ich komme gar nicht zu Ihnen . Herr Ponsonby , mein Besuch, der
nur wenige Minuten dauern wird , gilt Ellen .

"

„Sieh mal an"
, höhnte Ponsonby .

Henry wandte sich an Ellen . „Die Zeit des Zaudern » und der
Geheimnisse ist um. Ellen , du verläßt sofort diese« Lokal und folgst
mir . Mache dich fertig ! Mein Wagen wartet an der nächsten
Straßenecke.

"
Ponsonby wurde rot im Gesicht, er riß Ellen zurück, hinter sich ,

und stürzte auf den jungen Lord zu , der ihn gelassen erwartete .

„Was ist das ?" schrie der Händler . „Sind Sie von Sinnen?
Ellen soll mich verlassen und mit Ihnen gehen ? Was bedeutet das?"

„Treten Sie etwas zurück, Ponsonby", sagte der junge Lord.
. sonst schlage ich Sie zu Boden. Es bedeutet, daß Ellen meine
Verlobte ist, schon seit Monaten ist, und daß Sie sich als der Tölpel ,
der Sie sind , von uns haben täuschen lassen . Ich fürchte Ihre
Geheimnisse und Drohungen nicht!"

Ellen war bis an die äußerste Wand zurückgewichen , hier stand
sie mit ausgebreiteten Armen , jeder Blutstropfen war ans ihrem
Gesicht entflohen.

Ponsonby wandt « sich nach ihr um und brach los wie ein
Gewitter . „Verfluchte, hast du mich verraten ? Hast du dich von
diesem Maulaffen einfangen lassen ? Hündin , das sollst du mir
büßen, mit blutigen Striemen soll . .

Schon war Henry neben ihm und legt« ihm wuchtig die Hand
auf die Schulter . „Schurke "

, rief er, „gemeinster der Menschen ,
schweig

' oder ich dringe dich zum Schweigen. Nnr wenige Augen-
blicke, und dein Schicksal hat sich entschieden .

"

Ponsonbys Witterung erwachte . Plötzlich fühlte er , daß das
kühne Benehmen des Lords einen Hintergrund haben müsse. Er
wandte sich Henry zu und schrie : „Orakeln Sie nicht , junger Mann,
das macht keinen Eindruck auf mich. Sie faseln ! Mein Schicksal
liegt doch wohl nicht in Ihrer Hand !"

Henry lachte verächtlich . „Ich will Ihnen ein Wort sagen .
Alles ist entdeckt.

"

..Was ist entdeckt?"

„Der Raub der Göttin mit den Fischaugen!"

„Was geht das mich an ?"

„Alles"
, rief Henry , „denn Sie sind der Räuber!"

Ponsonby zwang sich zur Fassung und Kälte . ,,Wa» Su unv
die da hinten sich zusammenkombiniert haben , das achte ich nicht
so viel .

"

„Ich oder Ellen ? Sie irren. Wir waren beide Ihre Opfer .
Hören Sie, Ponsonby , die Polizei ist es , die sich alle Aufklärungen
verschafft hat . Die Polizei ! Und Sie werden bald genug mit
ihr zu tun bekommen .

"

Jetzt wußte Ponsonby . daß er entdeckt war und daß ihm die
Wege zur Flucht aller Wahrscheinlichkeit nach schon abgeschnitten
waren . Er stellte sofort seine Taktik um und gewann seine Ruhe
wirklich zurück.

„Wozu streiten und sich gegenseitig kränken "
, sagte er . „ Ich Hab«

d -e Statue, von der Sie sprechen , nicht gestohlen "

„Nein , nicht Sie selbst, aber der Hindu-Schikari, den Sie sich
zur Begleitung gewählt hatten.

"
Kalt sagte Ponsonby : „Wenn die Göttin mit den Fischaugen

denn wirklich geraubt und dieser Hindu fcft Täter ist, dann wurde er
zweifellos von Ihnen , Mylord , zu der Tat angestiftet .

"

Henry brach in ein wütendes Lachen aus. „Mensch"
, rief er,

„das glauben Sie doch wohl selbst nicht ?"

„Nein"
, sagte Ponsonby kalt, „keinen Augenblick . Aber ich

werde Sie vorschieben . Zu diesem Zwecke habe ich mich Ihrer lang -
weiligen Gesellschaft bedient . Sie sollten die Wand sein , hinter die
ich mich gegebenenfalls stellen wollte. U«d dieser Fall ist nun ein »
getreten . Mir selbst ist nichts nachzuweisen . Ich gebe Sie als den
Anstifter an , wenn Sie es nicht vorziehen, mich zu decken und zu
bekunden , daß ich lediglich kleine Einkäufe gemacht und im übrigen
meinen Studien oblegen habe.

"

„Und der falsche Name, den Sie angenommen hatten ?"

„Seien Sie nicht kindisch. Das ist eine alte Gepflogenheit ht
unserem Gewerbe. Wir müßten ja sonst als Händler alles doppelt
und dreifach so teuer bezahlen.

"

(Fortsetzung folgt.)

18009TUobefalon
7 77Inner 6
Jt Jl ICl Lf l f (Strattenbahn - Halltslihtj

bringt stets Eingang von

TleuQeiten in QamenQüten
in einfachster und feinster Ausführung .

Aenderungen werden schnellstens u prompt
bei billigster Berechnung ausgeführt .

Achtung !
Dur» Anlchassun» «In« » ti «uen, atSfeertn

VtSbciToU « sind wir Imstande , i «o« n „ roheren und
«u« besseren vwin « «u » iulttdr «n . *419S >i4

E » ik» unser vestreben. die Um,üge acutiffenbaf '
« Kzil 'üdren bei reeller und billiger Berechnung

Telefon 3*18. — tittenHt . M.

GeschältssEmptehlnng .
Dieses Jahr zeigen unsere Weinberge in

Achkajrren einen schönen Behang .
Die Trauben sind gesund und e» ist auf

einen guten Tropfen zu hoffen .

Ich erlaube mir, meine werten Kunden
und Gönner von hier und Umgebung ,
Wirte , Hotelbesitzer und Weinhändler zum
Besuche und Kauf einzuladen . Es wird
mein Bestreben sein, wie früher die Kund¬
schaft aufs Beste zu bedienen .

Der Herbstbeginn wird in dieser

Zeitung bekanntgegeben . B19656

Hochachtungsvoll

Karl Kunzelmann
Achkarren

Kflferei und Weinkommission .

Heinrich Durand
Maler - u. Tapeziergeschäft

GöthestraOe 17 Telephon 5909
• niDflehlt sich in Austflhrung sämtlicher In sein Fadi

einschlagerden Arbeiten .
Übernahme von Neu- und Umbauten
^ hei billigster Berechnung

W + KNOBLOCH

ERSTKLASSIGE

PIANOS

HabenSie schongehört
Trau A* Der frühere langjährige Geschäftsführer der hiesigen
Firma DreyfuB & Siegel

Paul Schulz
hat «ich selbständig gemacht und

eröffnet Anfang Januar

Waldstrasse 33
ein Spezialgeaohftft für

fiardlnan , Dekorationen u. Dekorationsstoffen

Das neue Lokal kann leider erst Im Januar n . J . bezogen werden ,
doch unterhält er Jetzt schon bis zur Eröffnung in seiner Wohnung

einen vorläufigen Verkauf

Gartenstrasse 27, parterre
Straßenbahn - Haltestelle Karlstor .

Ich kenne den Herrn beinahe ein Menschenalter . Er hat mir ,
meine Einrichtung verkauft , dann meinen Kindern , ■ tief nun freue
ich mich aufrichtig daß ich in seinem eignen Oeschäit kaufen kann -
Seine große Erfahrung , seine Fachkenntnisse und seine angenehme
Bedienungsweise werden ihm gewiß recht bald einen großen Ab¬
nehmerkreis zuführen . Es ist nur zu bedauern , daß er nicht gleich
sein neues Lokal beziehen kann

Vielen Dank für diese Mitteilung , gnädige Frau . Ich gehrauche
in der nächsten Zeit so manches in seinen Artikeln und werde ganz
gewiß bei Ihm kaufen Wenn ich so zufrieden bin. wie Sie es stets
waren , werde ich Ihn auch in meinem Bekanntenkreis empfehlen

Gartenstr . 27 sagen Sie, ist sein vorläufiger Verkauf ?
» Das macht nichts , wenn er preiswert und gut sortiert ist . wird
man den kleinen Weg nicht scheuen .

Auf Wiedersehen , Frau A.
Auf Wiedersehen , gnädige Frau .

P. P.
Höflichst bezugnehmendauf Vorstehendes

empfehle ich mein neues Unternehmen.
Die langjährigen and besten Beziehungen zu den größten Fabrikanten
werden es mir immer ermöglichen in den von mir geführten Artikeln stets
die neuesten Sortimentezu haben und bezüglich aer Preise mit den bereits
bestehenden Firmen konkurrieren zu können. 17840

Mein Geschäftprinzip
wird sein, nicht das Billigste , sondern

wirklich Gutes billigst
zu liefern.

Hochachtungsvoll

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von

Fabrikaten sächsischer Gardinen - Webereien
Karlsruhe, Waldstrasse 33, gegenüber dem Colosseum

Vorläufiger Verkaut
bis zur Eröffnung meines Lokals

• Gartenstraße 271

Besuchen Sie unsere

Sonderausstellung
zur Herbstwoche im

Kunslvereln
Waldstraße 3

geöffnet von 11— 1 und 2— 4 Uhr.

Gebr. Himmelheber g . 6.
Möbel-Fabrik / Telephon 275

Ausstellungs - u . Verkaufsräume : Kriegsstr.25

! Mum mm mu
Telefon 2740 Rüppurrerstr « 102

empfiehlt

Kur - und Kindermilch
von tuberkulosefreien , geimpften Rühen unter bezirkstier-
ärztlicher Rsntroli « gewonnen , mit TrvckenfüllerUNg

Wird ottsäi in » lasche« zugeiiihrt.

1
ff
>!

ORXEFABfciK

VORNEHME FORMEN
hervorragende Klangfülle

Vertreter *ür Karlsruhe: j864»

Odeon -Haus , Kaiserstraße

»S» WWW
KetimS und btntfdje Smyrna -Tepviche werden
in unter , Runftftopf . <a<baemäfe »«pariert >Hlwö34
Fabrik f)anftflehnfipfl «r Teppich « S m .b.S .

«arlS » >»I,e . Ärito »ftt. LS. Televbon 27b .
Auaana MdkeUabrlk (»ebr. e>tmmfiheber il .»W

Karl Birkenmaier, Schreinerei «
» rechst«, «»

<9elbelHt. » «arlsruhe - ^ Uhlb«»» tu . 8790
titdrt kompl. Wobnuna« einrl» iuna . auch EIn »el-
möbelnach .teicknuua schnell « , undbetcrlcicbtcrten
Hadiuna?oed!nauna sowie alle Revaraluren au»
Sve»!al -ISertstStt« für tnnftgewerbltche Arbeite» !
plastische Modelle für Ho» und Tiefbau. 1428U1

fliifertiouna und Revaraiui oon «pvaraten und
»letnma' chinen. techn . und oratt. Hutarbettumi
oon !» «ub« i »en übernimmt ,u mübmen Preisen

„ Denlalia " . Belforlslr . 12. Tel . ZZ25,

In Leibbinden das Beile vom Beilen
für Schwangerschaft , nach

Operation , bal Senkung !
Gewissenhafte Bedienung

Reformhaus NEUBERT
Amalienstrasse 25 , Eingang Waidstraße

18097

Bctlobttngshoticn

Lichtpausen
fertigt schnell u. billig FRITZ FISCHER ,

Kaiserstr. 148, gegenüb. d. Hauptpost . Tel. 1072
Elektrische Ozalid - Lichtpauserei, Papierhandlg^

Technische Papiere u, Bürobedarf. 18761

illnsere großenErlolgei
sind dem Publikum langst bekannt - Unsere Erfolge

amilich beslällgl !

Die vielen Dankschreiben an uns beweisen unsere

großen Heilerfolge .
Haarleldende verwenden heute nur noch

Bielefelder Haartinktur „Mit Erfolg
"

und bei ganz schweren Fällen unsere

Bielefelder „Rationelle Haarknr
"

J Nur echt mit der Schutzmarke : Stehende und tanzende
Dame ges gesch . \ 6in

| Bielefelder Parfiimerle- Fabrik , Conrad & Kromer
I j Zu haben in allen besseren Friseurgeschäften u . Drogerien .

| j Wo nicht zu haben wende man sich immer an die rabrik

Lv _ •
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Kunst -Stopferei
und Handweberei m«»

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
»um unsichtbar . Flicken angenommen - Mäßige Preise - Gute Bedienung .

ü» Gottfried Wolf li' SS
2J7 Kirkel Ü7 , zwischen Herren - und Ritterstr .

Badische LandwirtscMls -Bank
e . k . m . b . H. Karlsruhe Lauterbergstr. 3

Haftsumme : 16 Millionen
Geschäftsanteile und Reserven 2 Millionen .

Annahme von SPAREINLAGEN von Jedermann.
Verzinsung bis zu 12 Proz . je nach Kündigungsfrist .

Sonntag , Seit 27 . September 1925 .

NACH SÜDAMERIKA

VorzOgllche Reisegelegenhalt mit den beiden großen
neuen Doppelschrauben - Schnellmotorschlffen

MQMTE SARMIENTO
MONTE OLIVIA

Elnhettaschlffo dritter Klasse mit großen luftigen Kabinen , Qe -
• elieohaftshalle , Rauchsalon , Sohreib - und Lesezimmer , zwei
Speisesälen . Gute Gelegenheit für Erholungs - und Studienreisen

Fahrpreis Hamburg -Südamerika etwa 400 Qoldmark

HAK33UM -SUD
Hamburg -Südamerikanische Dampfsohifffahrts -Geeellectimrt
HAMBURG8 . HOLZBRÜCKE8,BEIM HOPFENMARKT

oo*r
Karlsruhe: Reltebureau Karlsruhe A.-G., Kalserstr . 158
Bruchsal : Max Vogel . DurlacheratraBe 6
Pforzheim : Hermann Göhr Inger . Im RathMS

In

Vefour , Tfüsd ) u . Ttfz

taufen Sie am porteittjaftesten
und Ciffigsten fei

Taula T

I .

Hauptgeschäft : Puöwig - WifQefmstraße Hr. 11.

7t Hatto :
Sernstad), VfeidSstr. »7 * Weit}erSc( er, Ttttstebtung, tauDerstr. p

das altbewährte , gute Wollgarn
ßt

Strümpfe und Socken
Sportjacken, Westen »r»-

in den
»»rschteSensten «Qualitäten, modernden Zarben

and in allen Preislagen

vd - raU erhältttch !

fluf Wunsch werSen Handlungen nachgewiesen l

Man achte auf öle
Schutzmarken I

TJ titf <♦ i tut *nun l&cifcmiftitö
CJ.hi .C».

m * Wijnandf • |rockink
LIKÖRE

Weltberühmt - seil - 1679
AMSTERDAM KÖLN

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen .

Dr . Wirth
Röntgenfacharzt

Stefanlenstr . 7. z?»?»

ZURÜCKGEKEHRT

DR . CLAUSS
SOPHIENSTRAS SE NR . 9

18163

Ich bin ab 1. Oktober zu « Amtlichen
Krankenkassen zugelassen

Dr. med. Fri^ Weile
Welnbrennerstr . 2 (Ecke Schillerstr .)

Sprechstunden > 8ty,—10 Uhr.
18112 1—5 Uhr.

Telefon :
»81 «

r
-

>
Von der Reise zurück

habe ich meine Praxis 17a«„
wieder roll aufgenommen

Fran Luise Kiihling - Eisele, Dentistin
Zur Kassen -Praxis zugelassen

Angost Kithling , American-Dentist
Kaisers tr . 215 — Telefon 1718

V
t \

Von der Reise zurück.
Dr. M. Falk , Zahnarzt

Mflhlburg, Rheinstrasse 34. B18703

Habe nun meine Praxis nach

Sof ienatr . 126 ( Ecke SobitelraBe)
verlegt (früher GrQnwinkel ) .

Zu sämtl . Krankenkassen zugelassen .
Sprechstunde : 9 —12 u. 2 — 6 Uhr .
Telephon 3621 18189

Luise Herrmann
staatl . gepr . Dentistin .

Telefon 6S41
Masseuse Frida Dörr
Frledrichsplaft 11 — Sprechzeit 2 — 7.

EeMg- Kröffnung.
Meinen werten Baufirmen sowie metner

alten Kundschaft zur Mitteilung . dab Ich mein

KeWIl teieiter eröffne! habe
und bitte ich . das alte Zutrauen mir ent¬
gegenzubringen . 18044

<S Bayer , Malermeister ,
Banmeilterstr . lO/iii .

aller Art bei Menschen and Tieren , Rautaseschlag.
Hautlos Km , Hämorrhoiden , Frost, Entzündungen , Fu¬
runkel (Axifangsstadium ), Geschwüre , Verletzung
durch Stoss , Schlag, Quetschung , werden flber-
raschond schnell geheilt , die Schmerzen hörer
nach Anwendune bald auf . dareb

Apotheker E . Hammerschmldt ' s

BMtudt «Uet
CMsstsr . liste . M, Isis . Per« 4, Ms . Cr«». I,
Extr. fluid , »rnl «. 1, Extr. Chamo» . S, Aq«. dsst «4. 100.

In den Apotheken erUltllch .
Wo nicht erhlltl . d . d . Veriand-Apothek«

Dr . E . Weyer , Köln Kalk . Markts.
Preise : Or 30 125 250 Tube Tube in . Schnell«

Mk. 1- 2.40 4 .50 1.50 2 .- verband

Alleinig. Hersteller :
Apotheker E. Hammerschmidt S. m. b. H..
pharm Fabrik. Köln -Kalk , Breueratrade 36 .
Tel .: Köln - Kalk 10. Postsch K. Köln , 56666 .
Generalvertr .: Dr. Kraul, Karlsruhe, AmaHon -

s ralle 40 . A296 »

die einfachste
dauerhafteste

billigste
hochwertige 4TaMMaschirie

für Landwirtschaft u -Kleingewerbe
JJjzforbar xib Jhger

Qünsägß QejdinQunoen filr liMederisorkäufer

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschstr .105

Junge Leute
erlernen Autofahren
kostenlos d. S,eU . als
Aaiobegteiter >. all . Pro -
vtnzen bei Gehalt , Ber -
vllegung . Sväi . Fünrer -
Ichein. Viele Dankfchr .
Intormation u Rat d .
Äuro » u . Chauffeur - Nach -
richten . Organ d. Neichs -
wirtichaitsbunde » der
Kraftiabrzeua > BeNber
e . iS.m b. v . Fretvrofveki
aeg . Rü -Ivorto verienden
(5da « sfe« e - Nachrichten .
Berlin NW 6 895» o

Metallbetten
Stablmatr .. Kinderbett .
dir . an Lriv . » at . V4»<frei .
Ei «enmöhe ta r . Suhl (Thür .)

Jg . Frau sucht
Kundenhäuser

zum Waschen . Angebote
unter Nr . J71Z4 an die
Badischc Presse .

Fahrr .-Diebstahl
aufgeschlossen , wenn Sie
meinen Alarm -Apparat
anbringen lassen . Preis
6 Mark. Herm . Adler ,
Dnrlachcrallce 1« «Werk -
statte ) . » 19639

Aulo -Verkauf
Wegen Entbehrlichkeit verkaufen wir unsere » Il/40P !-

» - Zlllinder - Ben « » Waaen neneste Type , mit erstklaifiger
Neulier - Äliimintum -Karosserie und neuem Jnnenstener -Auiiad
iPnllman » ». Der Waaen ist tadello «. nur W 'O ftilomeier ne«
fahren und tn be 'icm neuwerttaem .Zustande . Besichtigung und
Borfllhrung jederzeit möglich . >« ünst >ae Äablu » a « bcdina » ngen

Angebote unier Nr . * . T . 2h40 «n Ala - Haasenttiin &
Vogler . Stuttgart . 313151

verlangen Aufschlufl vom B19670

Deutschen flilis- und SieOlnngsbund
e . O m. b . H ., Landesleitung Baden

KArlsrnliee Weinbrenneratr 16 , EckeKörnerstr .

Keine Anzahlungen , nur monatliche Klelnbeltrflge .

Zu verkaufen
mehrere Waggons

Buchen -Seilenbreffer
unbesäumt . im allgemeinen astrein , aus diesjährigem es
Einschnitt , in den Stärken von 20 , 27 , 30 und iß mm , — I
1 mm aufwärts lang , vorwiegend 2— 2.90 m , 10 cm g |
aufwärts breit , ab südd . Versandstationen lieferbar .

Anfrag u. F . 235 an Ala -Haa ?enstein 4 Vogler Freiburg i . Br .

Erholungsheim
auch als Mädchenpensionat oder derzl .
bestens geeignet , in herrlicher Lage , unweit
einer Großstadt , preiswert zu verkaufen .

Interessenten belieben sich mit der be¬
auftragten Immobilienfirma

M . KUbler & Sohn
Karlsruhe , Balschslr . 6 , Teleph . 2695
in Verbindung zu setzen . B19701

n . . ; nl . . . . ,rnhl ^ r . n uekert rasch unp billigBriefumschläge Druckerei „BAMOe Preise'

Spezialfabrik
IQr Hansubr* und

Sprednnasdilnengehänse
im Schwarzwald , sehr gut eingerichtet . Obemimmt
noch einige Kunden . Beste Ausführung und
billigste Bedienung.

Interessenten belieben ihre Adresse aufzugeben
unter Nr. 43'26a an die . Badische Preise ".

sj2f *HtvUviuA »
Ludwig - WilKelmstlS

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus / Karlsruhe
HerrenstraQe 23. oeeenüber der Reichsbank

Pranko -Ueteruna . 17956

« töficte *

Kassenschrank
gebraucht «u »anten gesucht , « naebr
Nr . R71 «S an die . >ttadtiche Presse erbe

Angebote unter
ien .

Prima Existenz

emaesitvr . en HansdaliunaSg . lchäst. « mit Lager ,
aber obne Woii « nna für Aa !tniltit , in der Mitte
der Amisstadt Oberktrch 'Bd . .-jnr Uedernabmc
sind einige Mt . lo »o - nöiig . Lagernestand zirka
üit . Si 'UO.— ; Nest wird evtl . , u culamesten Be -
dinäunaen in Kommission « - geben Nur schnell
enischiossene Interessenten kommen tn Frage , da
Wegzug in B «lde beabsichtigt ttt .

Anfragen zu richten an .
Obctfird » Baden » Hauvtstr . 30 . ned . d. Rathaus ,
S h , h S » « ntttTelefon 8 ^0 Oberkir « . 4 -99-

10130 PS. Horch-Limonslne
» renn modern . « oschUSt und Anl . sier . Prets
N890 Mk . vdmnnd ftürfie * . 5»arlS «« » e- » etert -
1S178 h «tm Mar >c- « leroni >raNr 87. Tel 6ü6ft.

Mercedes -Lieferwagen
10 Sentner Tragkraft , mtt voschlicht , Plane und
Sorieael günstig abzugeben . . ' Slv ."
Edmund Ai scher , Ka » l » r » d«»v «iert » eim ,

Aiarie -Rleicandristrafte »7 . Telef on 636:-

Äelegenheilskaus !
in/sa PS . « uitro - Niat . Limousine . 6Sitzer ,

Herrschasitwaaen im Oktober 1924 oelte 'ert neu -
wert 'g . mtt allen Schikanen , 6 fache Bereisiin « ,
der Wagen ist vrima JMjpa

sowie eine 4 Slfee « » SlmouRttd » Fabrikai
Salmion . 10 HP ., Sauinbt I9M . nur einige tau -
iend Km gesnbren . mit allen Schikanen , in wunder -
barer Au «s >iliruna . au » Privcttiand wegen ander¬
weitigen Unternehmen blllt « 4« veriauien .

XU »*, etclan . Telefon Ämt Calw 13 %

Benz-Lastwagen
3,5 X : 24/40 PS . , fott neu . Elaftie - Bereifuna ,
«ardanantrieb — Boichhoin , Boschbeleuchti -na ,

elektr ÄnlaNer — vauiabr ts«i;5. mit neuem 5 t .«
Använaer , vreitweri gegen Kasse zn verkauiin .

Anfragen unter Nr . 4298 « an die . Äadilche
Presse " erbeien .

Automobile
Mehrere gebrauchte Lastauto » rerschiedener gab »
rikate sowie gebr . Personenwagen , offen und ge«
schlössen, in ollen Gröhrn stets vorrätig »n giinst .
lanairistigen KadlunaSvedinaunaen 4vvoa

Aulohaus Otter , Sssenburg.

Auto
Personen -Lieferungswagen

HI21. mit elektr. Licht und Anlasser. Buschiiorn .
4011 ku Tragkrait fahrbereit , umfiändedal er
v retSwert <s« oertauten . „ 4838 «

aiotto ' » . » ren - rttr 1« . T ' Iewn S4 . .

16/45 PS Mercedeswageo
» Siber - Landaulet . eleganter Retsewage » . Bau -
iabr l !i ->», mir elektr . Lint und Anlasser . Kilo -
meter,äbier . »toschliorn 6facher « eretiuna . Cor »-
oolsieruna und Jnnenbeleiichtnng Wagen ist vi »
;1unt 19 .-6 versteuert und ist nc »weri >g. Prei »
» 50 » Marl . - Lsierlen sind zu. richten unier
'Jlr . » 722S an die . Badifche Presse -

Lieferwagen .
Wegen Anschaffung eine » arötzeren

Wagen » vertauien wir unseren , im uesien
Zustande befindlichen Liefe,wagen . Trag -
kraft et » . 2» l>ko. 8/25 PS . Licht- n e »-," -
auiaae . Der « a«e . »«» « au » als Per -
sOnentvaaem benuht werden und wird die
dazu geddrende « «rolseri » mit Ledervol -
sterung mtigelieiert . PreiS

e « ber » ^! teÜ S »e« denf «adt vernrus208

Oel - Pressen
2 Hoch - und Niederdr .-Pnmpen (c. ^t 4" 0
in Betrieb , billig z . verkaufen od . z . vertauschen . AnK
böte » . Nr 06978 nn die „BadischeP . esse erbeien

1 Kecker -Mvtorrad
. PS , Ende 1924 geliefert , ledr wenig gefabr « '

mit allem Äubedvr » ret ? « ert »u
Anznfeben bei Ernst Beb « . Motortanr ^

e» » .
BmniliisM ifi. - —*

Zirkularschere
bi » 2 mm Schnittstfiife , ta « nen vre ^

n - ri

, » « erläutert . Angebote unter Nr - w "~»
1 t . .11. . frJ« nffa * n » (l Ct fltt. Bat Presse ' erbeten

Pholv-Appara!
^ .Iva . Nixe 9/12 für Roll - Packsiim und platten

Zubehör . , u vertanfen .
ivff. unt. Sir. O « 71»l an die Bad. * " >>«.

ml '
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